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Karlsruher Tagblatt
? « . » . » . .

^
'«ri » jujual . 42 4 SBefttBatlö . In un -
Ä« « Ä, ^ »/tsstcllcn o ^ er Agenturen absebolt 1.80 M .
»>oll fci? v !>ec Zeitung insolg « höherer G « -
^ » ilen » , Bezieher kein « Ansprüche . Abbestellung « '»
■»«rhen nur bzs zum 25. eines Monats angenommen
^0 .» ss,~ SlnzclverkaussvrriS : Werktags
" tei ' lS « nd Fei « rtags 15 — Anz « ig « n -
JkllomiL . 1. * sebngesvaltene Nonvareillezei !« 3S 4 .
'e9tnf» iÄ l .2S M . an erster Stelle 1.50 M . Gc -
'-'ttl K (,f * und Fa >» ilienan »cigen ermäßigter Preis ,
' '«bolhit ko ' unfl Rabatt » ach Tarif . i»er bei Nicht -
Berich! « »? i. ^ ZahlungszieleS aufecr Straft tritt .

und ErsiillungSort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volittjchen
und wirtfchastsvolitischen Teil : Dr . Ga . B rix « er :
für Baden , 5' okaleS und «- port : strcd See, : lür
Feuilleton . . Pyramide " und Musik : Karl So ho :
für gnserate » H Schr > ever : sämtliche in OarlS -
ruhe . Karl -Sriedrtch -Ltrake K - Svrechstunde der
^Icdaktion von Ii — 12 Uhr . — » « Ilner Redoktton .
3B Pfeiffer . Berlin W . 80 . Hohenstausenttr ^he 44.
Tel B 4, Bavaria 6-J68 . Sur unverlangte Manuskripte
übernimm , die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Verlag ..Coneordia " Zcitunas -Berlags - Keselllchast
m . b. H . . Karlsruhe . » arl -Sriedrich . ^ tratze « N5el» asts .
stellen : Kaiserstroke M und fl arl ^ r ' eÖriA ^ tr -. fcf 6.
sternlvr . 18 . Ig . 20. 21 . Postscheckkonto ' Karlsruhe 9547.

Die badischenAbgeordnetender SPD u. KPD verhaftet
3M- wUn<u-

.
* Aus der Hanptverjammluug des Pommer -

!Se » Lauddundes erklärte Staatssekretär von
7 °hr . der nächste Angriff der Reichörcgierung
S. e der ausländischen Ketteinsuhr . Reichs « ni -

!>! ? - ^ vring betonte , der deutsche Mensch müsse
atun erzogen werden , die einheimischen Erzeug -

"'nc statt der ausländischen zu verbrauchen .

Der Staatskommissar sür das hessische Polizei -
?Le « . Regierungsrat Dr . « est . bat eine Ber -
rouung erlassen , wonach in Hessen die Eiserne

'ttou, . das Reichsbanner sowie alle offenen und
Kärnten kommunistischen Organisationen mit
^ '»rtlger Wirkung ausgelöst und verboten
werden.

3ur Ausrechterhaltuug der össentlichen Sicher¬
et und Ordnung ist das Erscheinen der per,o -
° 'chen Druckschrift „Sozialdemokratischer Presse -

-nst" mit sofortiger Wirkung bis zum 29. Marz
erboten worden .
« *

». = kommunistischen Unruhen sind am Don -
«erstag abend in Bafel IS » Personen verhaftet

^ rden . Die Polizei ist in höchster Alarmbereit -

„
* Der Reichswirtschastsmiuister hat angeord -

dah Zahlungen für Warenlieferungen
' ."•fchosloninltidKr Herkunft bis auf weiteres
'cht mehr geleistet werden dürfen .

Der Lustfahrtausschuß der Abrttstungskonse -
K », hat gegen dcu Widerspruch des deutschen

^ Ureters seine Verbandlungen fristlos unter -

i
* 3 « Berliuer politischen « reisen sieht man

N „
°e >n Abrüstungsplau Macdonalds trotz aller

^ orbehalte eine Möglichkeit , in der Abrüstungs -
^°Se bald zu einem Ergebnis zu kommen .

^ Der japanische Geheime Rat hat den Austritt
Mns aus dem Völkerbund gebilligt und gleich -

erklärt , daß Japan aus die Mandate über
e-iemaligen deutschen Kolonien nicht verzichte .

!>,5X englische Arbeiterpartei hat aus Anwei -
der Sozialistischen Internationale die von

in ^ ? " »lmunistischen Partei vorgeschlagene ge -
:ke „ ; Wc Kundgebung gegen die gegenwärtige
!„ n?^ rungsform in Deutschland und eine Zu -
« . -.^ enarbeit zur „Unterstützung " des deutschen
b».

°
.^ ers abgelehnt . Die Ablehnung wird damit

Mündet , daß es sich um kommunistische von
»ran ausgehende Manöver handle .

3s *

.,® h ? u polnische Mnuitioustrausportdampfer
$ am « ^at am Donnerstag nm S3 Uhr den
Da x !^ r Hafen in Richtung Gdiugeu verlassen .

oas « chifs völlig im Dunkeln lag und erst
„ 4 vor dem Losmachen Lichter gesetzt wurden ,
tat »/ !!!? , der Uebernahme der polnischen Trnp -
die m5 '' ^^kungen an Bord nichts zu sehen . Da
^ ».^ .̂ uschasten aber auch bisher an Bord
ser di . hatte « , ist anzunehmen , daß der Damp -
"»» « <m " mtcn Truppenverstärkungen , die er
»ttr «« s ^ aus Edingen gebracht hatte , wieder

rangportiert hat .
Ä ^

äiai !!!^ ? tlncrstag abend suhr aus der Provin -
Perln « ake in Rothemühle iKreis Olpe ) ein
wur>, ^ nauto in eine Kinderschar . Zwei Kinder
ichwi-v der Stelle getötet und drei weitere
^ ^

-
erverletzt .
N -iherez kiebe im Innern des Blattes .

Unwetter auf Zava .
Großer Sachschaden .

^ . c? Amsterdam . 18. März .
zum Freitag wurde West - und

c ° .0tt einem außerordentlich schweren
von R r «eimgesucht . Der Eisenbahnverkehr
Utt '

ist
öer

r
\V< ^ ü Ö P M " v " •V | 1 U U n Ii u Is V 11 H *, v o V *
? riox a ^ angerichtet woröen . An TanÄwn

^ öur <ii I Batavias , wurden oiele Häu -
wuri >. „ g5.^ t Sturm ab !,< t>cckt . Von » em Pier

Zemcntblöcke durch schweren S « e -
Kter K ^ aae » . Die Stranöstraße ivuröe

ei» -
' " aesctzt . Auch in Bcitavia selbst

vo >, p?„. .^ taStteile unter Wasser . In i >er
55 ' allen . -Sak « Stunden sinö 158 mm Reaen
- '8 «itten 1 „

M allein in einer Stunöe 96 mm .
. Pasar ^ uen . Rekorö darstellt . Im Hasen*>• yiviuTu otiTiicui . >>ni vurtii

»WS klugen 2 Fähren um . Zwel
'-^ oen vermißt . Eine Person ist er -

Kolgen der Freibnrger Bluttat.
Marxistische presse, Wehrorganisationen und Iugendoerbände verboten .
Büros der SPD u . KPO geschlossen . / SPO u . KPD in Freiburgaufgelöst

Der sozialdemokratische Laiidtagsabaeordnete
Nußbaum in i^ reibnrg hat . wie wir an an -
derer Stelle ausführlich berichten , als bei ihm
eine Haussuchung stattfinden sollte . eine »
Polizeibeamten erschossen und eine »
zweiten schwer verletzt . Die grausige Bluttat
hat den Reichskommissar sür Baden zu auster -
ordentlichen s«l»arscn G e g e u m a st u a h m e n
»eranlafjt . über d !c von der Pressestelle beim
Staatsministerium solgendes mitgeteilt wird :

Aus Anlast der am 17 . März 1933 in streiburg
erfolgten ErMiefiung eines Polizeibeamten
durch den sozialdemokratischen Landtagsabgiord ^
neten Nußbaum wird ans Grund des ^ 1 der
Verordnung des Reickzspräsidenten zum Schutz
von Volk « nd Staat vom 28. Februar 1933 an¬
geordnet :

L Sämtliche d- r SPD . und KPD . angehören -
den Mitglieder des B a d i s ch e u Land -
tags sowie sämtliche i« den neuen Reichstag
geu äblten Abgeordneten der SPD . und KPD .
sind , soweit sie in Baden wohnen od ?r Ausent -
halt haben , bis aus weiteres i „ S ch u tz h a s t
zu nehmen , ferner sämtl 'che Kommunisten , die
auf Reick̂ötagswah 'vorschi'ägen stehen .

2. Sämtliche in B «"den erscheinend ?« periodl -
schen Druckschriften der SPD . sind bis
auf weiteres verböte « , ebenso die Verbre !-
tung nicht iu Baden erscheinende « Marxist scher
periodischer Druckschriften in Baden .

3. Sämtliche in Bad - n bestehenden marxi -
stifcheu Wehr - und I u g e u d v e r b ä u d e
eiulchliestlich ihrer Hilss - und Nebenorganisatto -
« eu . insbesondere die Eiserne Krönt , das
Reichsbanner Tchwarzroigo 'd . die Antisa , der
Komniunistische Iugendoerband Deutschla ' ds .
die sozialistische Arbeitcriugend . marxstische

Schützenvereine werden mit sosortiger Wirkung
aufgelöst : die zurzeit der Auslösung im Besitz
der ausgelösten Organisationen oder eines ihrer
Mitglieder befindlichen , den .̂ wecken der auf -
gelösten Organisationen dienenden Gegenstände
find z« beschlagnahmen . Ausgenovime « von dem
Verbot sind die Parteiorganisationen der SPD .
« nd KPD .

4. Sänitliche den organisatorischen Zwecken
der SPD . « nd KPD . einschliestlich ihrer Hilss -
und Nebenorganisationen dienende « Räume so-
wie Schieststände marxistischer Organisit ' on -' n
sind polizeilich zu schließen . Die rein wirtschaft¬
lichen Zwecken dienende Tätigkeit der sogeuann -
ten freien Gewerkschaften soll nicht
beeinträchtigt werden .

5. Kür die Stadt Kreiburg wird in Ab -
ncichnng von Ziffer 3 nnd 4 weiterhin folgen -
des angeordnet : Sämtliche örtliche Organi¬
sationen der SPD . n n d K P D . werd ?n
einschließlich ihrer Hilso - und Nebcnorganisatio -
ne « mit sofortiger Wirkung a u s g e l ö st . Das
Gewerkschaftshaus bleibt bis auf weiteres gc -
schlössen.

Staatsbegräbnis
für den erschossenen Beamten.

»> rcib « rg. 1« . Mar * .
Auf Anordnung des Reichskommissars wird

ijst von dem sozd . Landtagsaba - Nußbaum er -
'chossene Pvlizoiivachlmcistet Schelshorn auf
St a a t s k o st e n b e i a c s e tz t . Tie feierliche
Beisetzung , au der die aesamte kommissarische
Regierung teilnehmen wird , findet am Sonntag
nachmittag 4 Uhr statt .

Das Ermächtigungsgesetz.
Oer Gahmen für die Durchführung des Vierjahresplans .

Reichskommissar für die Gewerkschaften ? - Wagemann beurlaubt.
W . Pf . Berlin . 18. März .

Reichst » nzler Adolf Hitler hat sich am Krei -
ta « nachmittag nach München begeben und wird
erst am Äiontaa vormitta « wieder in Berlin
eintreffen . Am Montag wird dann Voraussicht -
lich auch die letzte Entscheidung über das E r -
m ä ch t i g u ug s g e s e tz fallen , das die Reichs -
regiernng öem Reichstag vorlegen wird . Tas
Ermächtigungsgesetz , das , wie bereits angekiin -
diat ist . sehr weit gefaßt und auf mehrere Jahre
befristet werden soll , wird den verfassungsmäßi¬
gen Rahmen für die Turchfiihrnn « des Vier -
jahresvlanes der nationalen Regierung dar -
stellen . Voraussichtlich wird das Ermächtigungs¬
gesetz daher auch a u s e i n e n Zeitraum von
vier Jahren abgestellt sein . Die Reichs -
regiernng erhält dadurch die Möglichkeit , die ge -
planten wirtschastlichen und sozialen Maßnah¬
men in den streng geregelten folgen nnd aus
lange Sicht zu treffen .

Ter Reichskanzler wird das Ermächtigungs -
gesetz in einer Regierungserklärung
begründen , die er wahrscheinlich in der zweiten
Arbeitssivuna des Reichstages an , Donnerstag
nächster Woche abgeben wird . Das Ermächti -
gungögesetz dürste der Reichsregierung nicht
lediglich eine Blankovollmacht geben , sondern
bestimmte Vollmachten enthalten . So wird durch
das Ermächtigungsgesetz der Reichsregierung die
Möglichkeit gegeben werden , die Etatssragen
ohne den Reichstag zu erledigen . Damit ver -
blinden wird auch das Ermächtigungsgesetz sein ,
die am l . April ablausenden Bestimmungen der
Stenernotverordnung iu geivissem Umfang zu
verlängern oder zu verändern . Weiter wird
ourch das Ermächtigungsgesetz die Reichsregie -
rung die Bollmacht erhalten , die Pensionen .
Wartestandsgellder und Urlanbsgehälter von
politischen Beamten zn kürzen , die als Ver -
treter des Novcmbersm 'tems aus ihren Aemtern
entfernt worden sind . Ans politischem Gebiet
wird das Ermächtigungsgesetz besondere Voll -
machten zur Bekämpfung der kommu -
nistischen Gefahr enthalten . Zu diesem
Zweck werden wahrscheinlich » och eine Reihe
weiterer Grundrechte der Verfassung ausgehoben
werden , die bisher in der Verordnung zum
Schutze von Volk und Staat nicht berücksichtigt
worden sind . Auf welche einzelnen Artikel der

Reichsversassung sich diese Vollmachten erstrecken ,
steht noch nicht fest. So scheinen noch Erwägun -
gen darüber zu schweben , wie weit in die durch
den Arlitel 159 der Reichsversassung festgelegte
„Vereiiiigiingssreiheit zur Wahrung und Förde -
rung der Arbeits - und Wi -rtschaftsbedingungen "

eingegriffen wirb .
Dieser Artikel bildet die verfassungsrechtliche

Grundlage für die Tätigkeit der Gewerkschaften .
Tie Eingliederung der alten Ge -
werkschaften in die Wirtschaftspolitik der
nationalen Regiernng ist eines der dringendsten
ivirtfchaftspolitischen und sozialpolitischen Pro -
bleute . Bei den Gewerkschaften machen sich be-
reits seit kurzem Bestrebungen bemerkbar , die
ans einte vollkommene Loslösung von den poli -
tischen Parteien und eine Rückkehr zu den rein
berufsständischen Aufgaben hinzielen . In die -
fem Zusammenhang taucht auch wieder der Plan
aus . einen Reichskommissar sür die Gewerk -
schatten einzusetzen , der namentlich die sinan -
zielte Lage der Gewerkschaften zu überprüfe »
hätte , lluter Umftänoen wird das Erinächti --
gungsgesetz die gesetzlichen Grundlagen für die
Einsetzung eines solchen Reichskommissars sür
die Gewerkschaften schaffen . In politischen Krei -
sen werden darüber hinaus noch weitere Kom -
biuationen über den Inhalt des Ermächtigungs -
gesetzes angestellt , die aber kaum den Tatsachen
entsprechen dürften .

Nach Beendigung der Tagung des Reichs -
tages wird das Reichskabinett in fast täglichen
Sitzungen die grundsätzlichen Linien
des iv i r t s ch a f t s p o l i t i s ch e n Kurses
für den Bicriahresvlan sestlegen . Bereits jetzt
werden von den Ressorts umfangreiche wirt -
schaftspolitische Maßnahmen vorbereitet . Eine
dieser Maßnahmen betrifft auch die Zusammen -
legung des Statistischen Reichsamtes mit dem
preußischen statistischen Landcsamt . Der Leiter
des Statistischen Reichsamtes ^ Professor Wage -
mann , der als einer der Kandidaten für den
Posten des Reichsbankpräsidenten genannt
wurde , ist gestern vom Reichswirtschastsminister
Dr . Hilgenberg beurlaubt worden . Die
Vertretung des Präsidenten des Statistischen
Reichsamtes hat der dienstälteste Direktor über -
nommen . Ferner hat der ReichsmirtschastS -
minister einen Sonderkommissar für die perio -
nellen nnd organisatorischen Angelegenheiten
des Statistischen Reichsamtes einaesetzt .

Oer Reichstag
im neuen Haus .

Von unserem Berliner w°M i t -
arbeiter .

Wie man diesen größte » bisher gewählten
Reichstag i » dein alte » Plenarsaal hätte unter -
bringen können , das ist schwer denkbar . Schon
der vorige Reichstag mit mehr als Ml Abge -
ordneten hatte nur gan ^ beengt Platz . Man
mußte fast sämtliche Pulte vor den Sitzen weg -
nehmen , die Gänge nach hinten zu so verengen ,
daß eine rasche Rückzugsmöglichkeit bei den
früher recht häufigen tumultartigen Szenen
kaum gegeben ivar . Jede freie Ecke im Saal
war durch neue Abgeordnetenplätze besetzt und
wo doch einmal ein Quadratmeter frei war .
hatte bestimmt der Rundfunk oder sonst irgend
jemand Quartier gefaßt . Wie märe es erst jetzt
geworden ? Man hätte Abgeordnete auf die
Tribüne setzen müssen . Man erinnert sich a »
die letzte Reichstagssession . In der Wandelhalle
wnnderte man sich, weshalb es . trotz wichtiger
Beratungsgegenstände , so wenige Abgeordnete
im Plenum aushielten . Der Grund lag nicht
etwa darin , daß man sich das Parlameatieren
schon zu sehr abgewöhnt hatte , sondern bestand
in der ganz vulgären „Budenangst " zahlreicher
Abgeordneter , die den Menschen in zu engen
Räumen überfällt .

Jetzt ist der Raum , in dem im Parkett und
auf den Tribünen sonst tausend Menschen ver »
sammelt sind , trist und leer . Monteure in
blauen Kitteln lassen sich angeseilt von der Decke
herab und schlagen überall die verbravnten
-̂ olz - und Mauerreste ab . Aber die Zerstörung
ist der A » san .g des Altsbaus . Den neue «
Plenarsaal wird man entsprechend der ivachsen -
den Wflhlbete .iljaung bauen und ihm anch . end¬
lich die notwendige Helle geben . Was aber ae -
schiebt inzwischen ?

Der Name .JUoll " hat eine alte Berliner
Tradition . Das Gebäude , besser der Gebäude -
komplex , läßt wenig davon merken . Moderne
Hölzer , mrderne Möbel , moderne Farben . Der
Sitzungssaal ist so groß daß ihn sogar der neue
Reichstag kaum fülle » kann . Bis zum letzten
Augenblick wird auf und vor der Bühne ge-
hämmert nnd gezimmert , die Ministerbank . das
Rednerpult , die Stenographenplätze entstehen
— mehrere Architekten arbeiten unter Hochdruck ,
um dem großen Theatersaal das zu gebe » , was
er vorher nicht unbedingt hatte : Wärme . Stim -
mnng und Feierlichkeit . Das Publikum erhält
„zweiten Rang " . Diplomatie , Politiker usw . den
ersten . Die Presse erwartet eine besondere
Heber raschung : sie , bisher das Stiefkind des
Reichstags , erhält zum ersten Male eine
Tribüne zur Verfügung , auf der män richtig
hören und verstehen kann , man braucht nicht
mehr aus dem amtlichen Stenogramm und den
Kesten der Redner ihre Worte zu enträtseln .
Auch der Rundfunk hat . de » Erfahrungen der
Opern -Uebertragungen entsprechend , seine festen
Plätze .

Wo werden die eigentlichen Begegnungen ,
Ivo wird die wichtige „Tuchfühlung " zwischen
Volksvertretern und Regierung stattfinden , wo
liegt die neue Wandelhalle des Reichstags ? Die
Gänge , die sich um den Theatersaal ziehen , sind
ziemlich eng und schmal , und erst ein ganzes
Stück entfernt besinden Fich Säle und Räume ,
von denen man sich verschiedene als eine Art
Wandelhalle denken könnte . Die Abgeordneten
sollen selbst entscheiden , wo sie su wandeln
wünschen , wie überhaupt vorher sogar Herr
Geheimrat Galle noch keine rechte Vorstellung
davon hat . wie sich das Reichstagsleben im
Kroll - Gebäude eigentlich entwickeln wird .

Vergleiche mit den vergangenen Zeiten liegen
im neuen Heim des Reichstags bei Kroll nicht
sehr nalie . Hier spürt man weniger die Atmo -
sphäre der Tradition als die des Neuen , Wer --
dendeii , der vorläufig noch nicht sichtbaren Ent -
wickluua . Früher war es die Regel , dast die
neuen Abgeordneten vor der ersten Eröffnung
von den alten PaiMtmentslöwen im Reichstag
umhergeführt wurden . Heute beobachtet man
genau das Umgekehrte : die Jüngeren führen die
Alten , die sich bei dem Ilmzug vorläufig noch
nicht ganz zurechtfinden können , herum . Nicht
die Statistik , sondern ein Blick in die Couloirs
zeigt die Tatsache : das neue Parlament wird
nicht nur der größte , sondern anch der jüngste
Reichstag seit Anbeginn sein .

Vom Wallotbau zu Kroll hat man nicht sehr
viel Tradition übernommen . Auch das gute alte
Reichstagsrestaurant in seiner O- Zug -Wagen -
form ist drüben geblieben , und noch weiß man
nicht , wo die Herren Abgeordneten in ihrem
Pendelverkehr zwischen Kroll und Walsotba » das
Mittagessen einnehmen werden . Da jedoch auch
wichtigste Fraktionsränme drüben bleiben , ge -
winnt der „ Fraktions -Stammtisch " an Bedeu -
inng ; man richtet sich ans jeden Fall bei Kroll
auf besondere Reichstagstüche «in und dazu
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werden die bewährten Kellner herübergehvlt —
denn « in solcher Kellner weift in der Regel mehr
von der hohen Politik als die meisten anderen
Aerblichen und muH — sein Wissen für sich be¬
halten . Die anderen guten alten Requisiten des
Reichstags jedoch — bei Kroll verschwinden sie
zumeist .

Tas Gesicht des neuen Reichstags . . . Es
wird viel weniger durch die Räumlichkeiten ,
durch das Drumherum bestimmt sein , als durch
die Menschen selbst , die Gesichter . Und es wird
vergebliche Mühe sein , neue „Reichstagslöwen "
finden zu wollen . Einer der ganz wenigen , ganz
neuen Reichstagsabgeordneten von überragen -
der Bedeutung ist — Adolf Hitler . Die Mehr -
zahl der neuen Abgeordneten kann nur als ein
Gesamteindruck bewertet werden . Das macht
nicht nur die Uniform , die die Mitglieder der
nationalen Verbände im Reichstag anlegen , son¬
dern auch die Einheit ihres Auftretens , ihrer
Gesichter .

flaggen - und Blumenschmuck werden herbei -
geschafft , um das Haus des neuen deutschen
Parlaments zu schmücken . Die Menge , die in
endloser Schlange fünf bis sechs Stunden an -
stand , um den zerstörten Plenarsaal im Wallot -
bau zu besichtigen , sie verharrt jetzt im Tier -
garten von morgens bis abeirds wie eine dichte
Mauer , um den neuen , werdenden Reichstag
mitzuerleben . Bor den Eingangs -Portalen steht
nicht mehr die endlose Reihe der Privatauto -'nobile : die große Mehrheit der neuen Reichs -
lagsleute kommt zu Fuß anmarschiert . Das ist ,wie ein Parlamentarier nachdenklich bemerkte ,nicht so sehr ein Zeichen der schlechten Zeit , als
vielmehr ein Zeichen der neuen Zeit .

Göring in Stettin .
Hauptversammlung des Pommerschen

Landbundes .
0 Stettin , 17. März .

Die Hauptversammlung des Pommerschen
Landbundes zeigte sich iu einer starken Ge -
schlossenheit und wurde zu einer gewaltigen
Kundgebung der nationalen Front . Unter
groben Kundgebungen unabsehbarer Menschen -
mengen schritten Reichsminister Goering ,
Staatssekretär von Rohr und der Komman -
denr des Wehrkreiskommandos II, General -
leutnant von Bock , die Fronten des Stahl -
Helms , der SA . und der Polizeiabteilungen ab .
Nach einer Begrüßungsansprache des Bor -
sitzenden des Pommerschen Landbundes ,
Bauernhofbesitzer Rannow , der unter leb -
haster Begeisterung des anivesenden General -
feldmarschalls von Mackensen und zahlreicher
anderer Ehrengäste gedachte , wies der pom -
mersche Landarbeiterführer Wolfs auf die ein -
zigartige Verbundenheit , der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in der Pommerschen Landwirt -
schaft hin . Dann nahm

Reichsmiuister Goering
das Wort . Er führte etwa folgendes aus :
14 Jahre liegen hinter uns und es war ein
schwerer Weg , den das deutsche Bolk gegangen
ist . Und auch hier waren die größten Sorgen
und die größten Nöte den deutschen Bauern
aus die Schultern gelegt . Es war in einer der
allerersten Sitzungen der neuen Regierung , in
der der Kanzler jenes Wort sprach : Wir mtts -
sen jetzt unter allen Umständen den deutschen
Bauer retten . Selbstverständlich muß Her Land -
Wirtschaft auch auf gesetzgebirschem Wege durch
Verordnungen der Regierung geholfen werden .
Damit allein kann man aber dem deutschen
Bauer nicht die Rettung bringen . Weit wirk -
samer als jede Verordnung wäre es , wenn
nun endlich eine gigantische Auklärung und
ein eiserner nationaler E r z i e -
hungswille und Erziehungszwang
den deutsche » Menschen dahin erziehen würde ,
wieder die einheimischen Erzeugnisse zu neh¬
men und nicht die ausländischen . Wenn jetzt
aus allen Dächern und über allen Straßen
wieder die schwarz - weiß - rote Fahne ausgezogen

l wurde , die Fahne , unter der Deutschland seine
schwerste Zeit erlebte , so darf ich heute aber
auch in dieser Stunde von euch eins verlangen :
Dankbarkeit gegenüber einem anderen Zei -
chen , von dem niemand mehr glauben darf , daß
er zu fein wäre , sich dazu zu bekennen ( stürmi -
scher , lang anhaltender Beifall ) . So sehr es
richtig war , daß das alte Banner wieder auf
den Mast emporgezogen wurde — vergeht aber
nicht , das war nur möglich , weil jenes Banner
den Sieg errang ( erneuter Beifall ) . In dieser
Erkenntnis hat der Generalfeldmarschall beide
Zeichen gleichmäßig und gleichzeitig als die
deutschen Hoheitszeichen bestimmt . Sie sollen
verkünden , daß das alte , ruhmreiche Deutsch -
land und das neue heißersehnte , aus Not ,
Schande und Schmach geborene Deutschland zu -
sammeugehören und verschmolzen werden müs -
sen . Die Regierung der nationalen Konzen -
tration wird mit eiserner Faust die Interessen -
gegenfätze zwischen den einzelnen Bolksschich -
ten , die in den letzten 14 Jahren künstlich groß
gezogen wurden , in die Harmonie zwingen , die
für das Gedeihen des deutschen Volkes ersor -
derlich ist . Wenn der Vorredner gesagt hat ,
der Marxismus darf nicht mehr zurückkommen ,
so will ich einst sagen : Nicht nur nicht zurück -
kommen wird er , ausrotten werden wir ihn .

Ich werde diesen Kreaturen solange die Faust
in den Nacken setzen , bis sie erledigt sind !
(Stürmischer Beifall . ) Nicht nur ausrotten
werden wir diese Pest , wir werden auch das
Wort Marxismus aus jedem Blich heraus -
reißen . In 50 Jahren darf ein Mensch in
Deutschland überhaupt nicht mehr wissen , was
das Wort bedeutet . Der Bauer muß sich dar -
über klar sein , daß er heilige Verpflichtungen
gegenüber diesen Boden hat , für den Millionen
bereit sind , ihr Leben zu geben . Aus diesem
Boden soll auch einst der Entschluß kommen ,
die Ketten zu brechen , dort wo sie uns auferlegt
sind . Denkt daran , daß gerade ihr als Bauern ,
als Glied in der Kette von Generationen , be -
sondere Verpflichtungen gegenüber dem Vater -
land habt .

Reichsminister Goering , der bei seinem Er -
scheinen mit einem dreifachen Sieg Heil und
lebhaften Kundgebungen begrüßt worden war ,
erntete am Schluß seiner Ausführungen
stürmischen , lang anhaltenden Beifall . Nach
dem Minister führte

Staatssekretär von Rohr
nach einem Rückblick aus die vergangenen
14 Jahre u . a . aus : Die deutsche Ware , die an
die Stelle von Auslandsware tritt , bedeutet

Notwendige Gegenmaßnahmen .
Zahlungssperre gegenüber der Tschechoslowakei .

( : ) Berlin , 18. März .
Amtlich wird mitgeteilt : Die tschechoslowakische

Regierung hat , qhne mit der deutschen Regie -
ruug deshalb Fühlung zu nehmen , eine all -
gemeine Sperre der Transscrie -
r u n g sämtlicher Zahlungen nach
Deutschland angeordnet und bestimmt , daß Zah -
lungen nur auf Sammelkonten , die bei tschecho-
slowakischen Großbanken errichtet werden , erfol -
gen dürfen . Diese Maßnahme gilt für Zahlnn -
gen im Waren - und Kapitalverkehr sowie für
sonstige Zahlungen . Sie ist getrossen worden ,
obwohl in Deutschland im Rahmen der Devisen -
bestimmnngen solche Zahlungen nach der Tsche-
choslowakei bisher stets geleistet werden konnten
und durch besondere Abkommen zwischen den
beiderseitigen Notenbanken noch weitere Erleich -
terungen für den deutsch -tschechoslowakischeu Zah -
lungsverkehr getroffen worden waren . Es hat
sich deshalb als notwendig erwiesen , deutscher -
seits geeignete Gegenmaßnahmen auf dem
Gebiet des Zahlungsverkehrs gegen das Vor -
gehen der tschechoslowakischen Regierung zn
tresfen .

Der Reichswirtschaftsminister hat daher piit
sofortiger Wirkung angeordnet , daß

Zahlungen für Warenlieferungen tschecho -
slowakischen Ursprungs oder tfchechoslowaki -
scher Herkunft bis auf weiteres nicht mehr

geleistet
werden dürfen . Tie Devisenbewirtschaftungs -
stellen werden deshalb künftighin keine Geneh -
migungen mehr für diese Zwecke erteilen und
auch keine neuen Verrechnungsgeschäfte mehr ge -
nehmigen . Ebenso dürfen deutsche Firmen , die
im Besitz von sogenannten allgemeinen Devisen -
Genehmigungen sind , auf Grund dieser Genehmi -
gungen keine Zahlungen mehr sür Waren
tschechoslowakischen Ursprungs oder tschechoslowa -
kischer Herkunft leisten . Endlich sind die Konten ,
die bei deutschen Banken für Rechnung tschecho-
slowakischer Exporteure geführt werden , vor -
läufig gesperrt worden . Das Zahlungsverbot be -
zieht sich auf solche Zahlungen in jeder Form ,
die im Inland für Rechnung tschechoslowakischer
Exporteure geleistet werden .

Ein gleiches Verbot ist serner für die Ein -
l ö f u n g von S ch e ck s und Wechseln zu¬
gunsten von in der Tschechoslowakei ansässigen
Personen und sür Zahlungen aller anderen Art ,

wie Zinsen , Dividenden , Kapiralrückzahlnngen ,
Reisekosten usw . uach der Tschechoslowakei oder
zugunsten von in der Tschechoslowakei ansässigen
Personen im Inland getrossen worden .

Ferner wird durch eine besondere Durch -
führungsverordnung die im Zahlungsverkehr
mit dem übrigen Ausland auch weiterhin in
Kraft bleibende Freigrenze von 200 RM
gegenüber der Tschechoslowakei bis ans weiteres
auf 50 R M . herabgesetzt . Diese Bestim¬
mung findet auch aus den Reiseverkehr Anwen -
düng . Die bisher geltende Regelung , daß für
Reisen nach der Tschechoslowakei über die Frei -
grenze hinaus weitere IM RM . über die Grenze
mitgenommen werden dürfen , wird vorläufig
außer Kraft gesetzt .

Zur Kontrolle über die Einhaltung der Zah -
lungsbeschränkungen sind besondere Anordnuu -
gen ergangen . Es wird in diesem Zusammen -
hang auch darauf hingewiesen , daß auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28. Februar
1938 das Postgeheimnis eingeschränkt worden ist .
— Es wird in Deutschland niemand geben , der
diese durch das tschechoslowakische Vorgehen ver -
anlaßte Entwicklung nicht bedauert . Es ist zu
hosfeu , daß durch baldige Aufnahme von Ver -
Handlungen eine Regelung gefunden wird , die
sür beide Länder erträglich ist .

neue deutsche Arbeit . Die Forderung , Lebe»
und Arbeit für alle Deutschen im eige »^
Vaterlande , läßt sich nirgends schneller u« .
gründlicher erreichen als durch eine P ° %
der Verdrängung der Auslandsware . DemU
land muß Rohstoffe einführen , die es fe1*!
nicht hat und die unentbehrlich sind und '
muß , damit es die Rohstoffe damit bezahlt ,
sprechende Mengen deutscher Waren ausführe ^
Unser nächster Angriff , hinter den alle j>»'
deren Maßnahme » in ihrer Wirkung
treten , gilt der ausländischen Fetteins « ?^
Wenn jemand sagt , wir würden die Fettew
fuhr niemals ersetzen können , so ist daS ^
Stimme desselben Versuchers , der vor
Kriege die russische Futtergerste als eine M '.
wendigkeit ansprach . Eine Zeitung brav -
kürzlich eine Aufstellung von agrarischen Ma ?
nahmen , die der Ernährungsminister seit w *'

fang Februar erlassen hat . Es sei erfreulw
daraus ersehen zu können , baß auf fast jede "
Tag ein wichtiges Gesetz kam , aber die Haup >

^arbeit steht noch bevor : Das Abriegeln jene»
Einbruchsstellen ausländischer Waren , die da»
ganze landwirtschaftliche Preisgebäude und ®,e
deutsche Versorgung aufs schwerste bedrohe ^
Diese Abriegelung ist die Grundlage aller «X ' '
teren Arbeit .

GpO -Vorstand
gegen den „Figaro

".
# Berlin , 17. März .

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Par¬
tei Teutschlands wendet sich in einer scharfe!'
Erklärung gegen die im Pariser „ Figaro " «w
gestellte Behauptung , es seien zehn deutM
sozialdemokratische Führer in Paris eing ^.
troffen , um dort für die W i e d e r b e s e tz u « ?
des Ruhrgebietes zu wirken . Diese ®.

c
hauptuug sei von A bis Z erfunden . Ke>u
einziger deutscher sozialdemokratischer Fuhr *'
sei viele Monate in Paris gewesen , geschwelA
denn in den letzten Tagen der Woche . Na «
dem die Sozialdemokratie gemeinsam mit de ''
Gewerkschaften mit Wort und Tat die
setzuug des Ruhrgebietes ebenso bekämpft habe
wie den Separatismus , fei es widersinnig ,

"

solcher Unternehmungen zu bezichtigen .

Die Llnregelmäßigkeiten
bei der Postkrankenkasse .

)- l Berlin . 18. März -
Im Zusammenhang mit den Unregelmäßig

fetten bei der Postkrankenkasse Berlin wurde »
am Freitag dem Veruehmungsrichter im Po ^
zeipräsidium der Postsekretär Franz Kugle ,
und der Dentist Willi Griebel vorgesüb ^
Gegen beide wurde Haftbefehl wegen foA
gesetzten Betrugs erlassen , da außerdem
Fluchtverdacht und Verdunkelungsgefahr b«
gründet erscheinen .

SMchlmidMI» der Plan RmdmMi
Noch keine abschließende Stellungnahme der Reichsregierung.

)• ( Berlin . 18. März .
In Berliner politischen Kreisen kann man zu

dem neuen Abrüstnngsplan Macdonalds zur -
zeit noch keine abschließende Stellung nehmen ,
weil man den Plan noch nicht im Wortlaut
kennt . Es wird aber schon jetzt darauf hin -
gewiesen , daß die französische Presse eine völlig
falsche Einstellung einnimmt , wenn sie erklärt ,
es würden Frankreich zu große Opfer z» ge -
muter . Demgegenüber wird darauf hingewiesen ,
daß Deutschland Gläubiger der Ab -
r ü st u n g ist , daß Deutschland nicht zu gebe » ,
sondern zu bekommen hat , und daß Deutschland

Zum 100 . Geburtstag
Reinhard Baumeisters .

Von

Professor Dr . - Jng . Otto Ammann .

Hundert Jahre sind heute vergangen , seit
der Begründer des modernen Städtebaues , der
Karlsruher Professor Geheimrat Dr .-Jng . e .
h . und Dr . med . h . c . Reinhard Baumeister das
Licht der Welt erblickte . Als langjähriger
Assistent Baumeisters und als sein Nachfolger
möchte ich an diesem Tag nachstehend einen kur -
zeu Ueberblick über sein Lebe » und Wirken
geben .

Reinhard Baumeister wurde geboren am
1« . März 1833 in Hamburg als Sohn des Ober -
landesgerichtspräsidenten Baumeister und des-
senGattin , einer Tochter des berühmten Was -
serbaudirektors Woltmann . Nach Besuch der
Mittelschule in seiner Vaterstadt , studierte er
in Hannover und in Karlsruhe , wo er
sein Fachstudium abschloß . Von 1853 bis 1862
war Baumeister im badischen Staatsdienst bei
verschiedenen interessanten Bahn - und Straßen -
bauten tätig , im Herbst 1862 wurde er als
ordentlicher Professor an das Karlsruher
Polytechnikum berufen , wo er bis zu sei-
uem Tode mit vorbildlichem Pflichtbewußtsein
und außergewöhnlichem Erfolg als Lehrer und
Forscher wirkte . Wohl trat Baumeister nach
seinem 50jährigen Dozentenjubiläum im Jahre
1012 in den Ruhestand , betätigte sich aber wei -
terhin an der Hochschule in Spezialvorlesun -
gene und übernahm bei Ausbruch des Krieges
für zwei ins Feld gezogene Professoren wieder
ein volles Deputat . Dreimal bekleidete er das
Amt des Rektors, ' nahezu 85jährig . schied er
am 11 . Dezember 1017 ans einem arbeits - und
erfolgreichen Leben .

Das Lehrgebiet Baumeisters umfaßte :
Erdarbeiten , Tunnel - und Straßenbau , stei -
nerne Brücken , Kunstformcn des Brückenbaues ,
Eisenbahnbetrieb und das Gesamtgebiet des
Städtebaues . Seine Vorlesungen , die sich durch
besondere Klarheit und Systematik auszeich ,
neten , waren immer stark besucht , fühlten doch
schon die jungen Studenten , daß hier ein

Mann vor ihnen stand , der weit über das ge -
wöhnliche Maß hinausragte , ein echter , großer
deutscher Ingenieur . Baumeister stellte an die
Studenten , wie an sich selbst , hohe Ansorderun -
gen . hatte aber auch sür jeden ernsthaft Stre -
bcndcn ein warmes Herz und eine hilfsbereite
Hand . Goch und hehr lebt Baumeisters Name
im Gedächtnis aller seiner Schüler weiter .

Wie als Lehrer , errang sich Baumeister auch
als Forscher eine hervorragende Stellung .
Mit seinem 1876 erschienenen Werk „ Stadt -
erweiterungen in technischer , baupolizeilicher
und wirtschaftlicher Beziehung " ist er der
eigenliche Begründer des modernen Stade -
baues geworden . Bon seinen weiteren Werken
seien nur genannt : „ Architektonische Formen -
lehre für Ingenieure " 1866, „Normale Bau -
Ordnung " 1880, und „Städtisches Straßenwesen
nnd Städtereinigung " 1800. Mitarbeiter war
Baumeister beim Haudbuch der Ingenieur -
Wissenschaften , Handbuch der Eisenbahntechnik ,
Handwörterbuch der Kommunalwissenschaften
u . a . : ferner hat er in vielen Aufsätzen und
Vorträgen die Jngenieurwifseuschaft gefördert .

Auch als praktischer Ingenieur entfal -
tete Baumeister eine umfangreiche Tätigkeit .
Von ihm wurden geplant und gebaut : die
Murgtalbahn von Rastatt bis Gernsbach , die
Renchtalbahn Appenweier —Oppenan und die
Bahn von Freiburg nach Breisach : drei Brük -
keu über die Murg haben Baumeister zum
Erbauer , zahlreiche Stadterweiterungen und
Kanalisationsanlagen sind von ihm entworfen
und begutachtet , so u . a . jene von Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Pforzheim , Straßburg ,
Stuttgart , Wiesbaden , Altona uud Zürich .

Eifrigst uud erfolgreich trat Baumeister für
die Pflege und Förderung der Wissenschaft , der
Kollegialität , des Standesinteresses
und des Zusammenschlusses im Jngenieur -
berufe eiu . Er ist Mitbegründer der großen
Organisation des „Verbandes Deutscher Archi -
tekten und Jngenieurvereiue " . In dem
Kampfe um die Gleichberechtigung der Techni -
schen Hochschulen mit den Universitäten war
Baumeister einer der ersten Vorkämpfer . Im
Deutschen Verein für öffentliche Gesundheits¬
pflege , im Bund der Bodcnreformer und dem
Badifchen Landeswohnuugsverein war er eines
der tätigsten Mitglieder und diente allen Be -
strebungen , dem deutschen Volke durch Schaf -

fuug gesunder und guter Heimstätten die
Grundlagen für eine glückliche Zukunft zu bie¬
ten . Auch im öffentlichen Leben setzte
Baumeister seine starke Persönlichkeit ein ,
1880 bis 1008 war Baumeister Stadtverord¬
neter vou Karlsruhe und bis zu seinem Tode
Mitglied des Ortsgesuudheitsrats und der
Kommission für StadterweiteruugSfrageu :
ferner war er Mitglied des Landesgefundheits -
rates , der Generalsynode der evangelischen
Landeskirche , Vorsitzender des Verwaltungs -
rates der Diakonissenanstalt .

Zahlreiche äußere Ehrungen wurden
ihm zuteil : der Großherzog von Baden ver -
lieh ihm das Kommandeurkreuz des Zähringer
Löwenordens und ernannte ihn zum Geheime -
rat ? die Technische Hochschule Charlottenburg
verlieh ihm den Dr .-Jng . ehrenhalber , die
Universität Jena ernannte ihn zum Ehrendok -
tor der Medizin , zahlreiche Vereine führten
ihn als Ehrenmitglied .

Der große Ingenieur war aber gleichzeitig
ein hervorragender Mensch , ein aufrechter ,
gerader deutscher Mann von puritanischer
Einfachheit , vornehmer Gesinnung und tiefer
Religiosität , liebenswürdig und anregend im
Verkehr mit seinen Freunden und Bekannten ,
innig in der Liebe zu seiner Familie . In
überaus glücklicher Ehe war Baumeister mit
der Tochter seines Zehrers , des Professors
Eisenlohrs , verbunden : der Ehe entstammt ein
Sohn , der in Karlsruhe allseits bekannte
Kunstmaler und Musiker H . Baumeister . In
seinem Heim , in seiner Familie fand Bau -
meister 6ie Erholung von seiner nnermüd -
lichen Arbeit und Erquickuug und Freude in
der Pflege der Kunst , vor allem der Musik .

Tie Technische Hochschule „ Fridericiaua "
wird zu Beginn des Sommersemesters in ei -
» er akademischen Feier ihres großen
Lehrers und Forschers gedenken . Gerade in
solch bewegten Zeiten , wie den gegenwärtigen ,
ist es gut . den Blick auf das Lebeu und Wir -
ken bedeutender Persönlichkeiten zu richten , um
zu erkennen , daß Großes und Dauerhaftes für
die Menschheit nur durch unermüdliche selbst -
lose Arbeit und hohes Wissen und Können bei
tiefer und tatbereiter Verbundenheit mit dem
Volksganzcu geleistet werden kann . So ist
Reinhard Baumeister auch über seinen Tod
hinaus uns Führer und Vorbild !

bereits überreichlich und seit langem mehr
geben hat als das , wozu es auf Grund des
sailler Vertrages verpflichtet war .

Nach dem Macdonaldscheu Plan soll Fra » ' '

reich sein Heer , das gegenwärtig 620 000 Köp"

umfaßt , aus 400 000 abbauen , also ein flp '
Drittel seiner bisherigen Streitkräfte abruft ^
Das würde auch dem Hooverschen Borschlag C,f'

sprechen , wonach jeweils ein Drittel der Streu
kräste beseitigt werden sollte . Italien , H
gegenwärtig 350000 Mann unter Waffen
müßte 100 000 abgeben , Polen von sei» e
81X1000 ebenfalls 100 000 , Rumänien " "

j
seinen 220000 70 000 , die Tf ch e choslowakc
von ihren 140 000 10 000 . Bei Svwjetru P '

land , das gegenwärtig etwa 570 OVO Ma » .
unter Waffen hat , würden nur 70 000 : n ÄM "

,
g -.'bracht werden . Es ist nach den bisher
liegende » Nachrichten noch nicht ersichtlich , ob '
den Ziffern für Deutschland die Polizeikrai '
eingerechnet werden sollen . Auch besteht >%
keine Klarheit darüber , ob und in welcher
die wehrsportlichen Verbände in die Zahl ^
200 000 Mann einzurechnen sind . Die Frage
militärische » Verbände hat aus der Abrüstung ^
konserenz bekanntlich eine gewisse Rolle geFJ>tC '

ebenso wie die Frage der Polizei . Diele w1 '
}
'

gen sind aber in Genf noch nicht abschließt
untersucht worden .

Der englische Plan sieht weiter vor ,
da

Tanks über 16 Tonnen beseitigt werden w « c
,(Das würde bedeuten , daß der größte Teil

französischen Tauks beseitigt werden m « » 1"
Ob Deutschland Tanks besitzen darf , ist ^ e 'J
falls noch nicht klargestellt . Weiter sollen ^
Großmächte ihre Kriegsflugzeuge auf die S^ l
von 500 abrüsten . Das würde für Frankre ^
das gegenwärtig etwa 2200 Militärflugzeuge » ,
sitzt, eine Herabsetzung auf weniger als ,

e ..
Viertel bedeuten . Für Deutschland ist &tC
Formulierung ganz unmöglich , da Deutschla ' .
die Zumutung , in Zukunft auch keine oiu
tärische Luftflotte zu besitzen , nicht annebvn
kann . Ob und in welchem Maße ' in
der gegenwärtigen deutschen Wehrmacht mögl '
ist , läßt sich im Augenblick ebenfalls noch >'A
sagen . Es mutz idaranf hingewiesen werde ,
daß auch in ? französischen Heer die Zahl '
Langdieuenden im Verhältnis zu deu KA ,dienenden eine sehr hohe ist . Im französisch ^
Heer dienen etwa 250 000 Mann langfristig . ^
und in welcher Weise der Umbau der deutM
Wehrmacht stattfindet , mutz eine Frage bleibe .
die in erster Linie der eigene » E » tschei&#
Deutschlands vorbehalten bleibt .

Die deutsche Regierung hat immer de » Sta "
vunkt vertrete » , daß die Abriistungsoerha »'
lunge » in Genf nicht in die Länge gezogen
de» dürften und bald zu einem praktische » ^
gcbnis führen müßten . Der englische Plan
öffnet anscheinend tatsächlich eine neue
lichkeit , bald z u einem Ergebnis » -
kommen . Das Ziel des englischen Vorstoß
geht mit Deutschlands Interessen und Absicht
in dieser Frage durchaus parallel .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs - Göp/see
' in Rußland , Sibirien und Persien

Fortsetzung.)
Von FRANZ MASKE, Major a . D. Copyright by Robert Imti Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart

Bei den Bergtataren.
® '* wissen nichts vom Aromen Krieg. — Wir müssen warten. -

Stammes . — Der Mullah will helfen

o J®
.0 * uns auf breiter Kuppe liegt der große

Bpiy i er runden Zelte des Sahab Chan . Laut

Bor stürzen die starken , wachsamen Hunde
q und hinter ihnen kommen aufgeregt die
i £": .e aus den Zelten . Von Neugierigen um -

ngt schreiten wir durch das Dorf . Ein edler

tte* durch die Menge , er trägt den grü -

»fi?*
®an und die grüne Schärpe des Pro -

Aus Karl Mays unvergeßlichen schönen
uche ^ Erkenntnis auf , daß dieser
ue ein Priester ist , der an dem heiligen Grabe

Jti ' ein Mullah . Zum Gruß berührt er . sich
..Zeigend , mit seiner Rechten Herz und Mund

aj ? « titn . Wir eilen uns , die würdige Geste
.Mlh ihm zu formen , Herz und Mund und

Was ich im Herzen trage , das spricht
etn Mund , und wie die Worte siud auch die

» .^ nken . Mich tief verbeugend überreiche ich
im? Priester den Empfehlungsbrief . Er liest ,
t

n® gastlich heißt er uns willkommen . Wir
" en in bas Zelt , vor dem des Fürsten Wim -

m weht .
«fteil über Euch !"
'-Heber Euch desgleichen !"

frfd< Zelt ist prächtig ausgestattet , weit
Uni * und reicher als bei den albernen Tata -
»st .

' die uns verließen . Der Chan , so sagt der
s- i^ ah , sei leider nicht im Dorf , er sei mit

Reitern in einem Krieg . Bon seiner
W » reise zum Grabe Mohammeds spricht der

. «Uafj ein reines Türkisch , und wir verstehen
z? «der gut .

eriv prangt der gleiche Reisberg wie in dem
r. s

' °u Dorf in unserer Mitte . Ter Hunger
<m die neue Art des Essens schnell . Bei der

,> A ^ rpseife beginne ich zu bitten um Pferd und
sJJf ,r » ach Meschgin , und auch der Mullah

Uehend seine Hände zu dem Himmel :
i 1? * wird sein , Herr , Jnschallah ! "

. .^ t' mal kann uns der Trost nicht mehr be -
»nr! c " ' das schöne Wort ist wenig wirkungs -
di » ... verspricht der Mullah , dem Chan
k»? Angelegenheit zu melden . Bis zur Rück -

Boten mögen wir Gäste sein im Zelt
^ Fürsten .

R>j ^ r sind zufrieden , für kurze Zeit zu ruhen ,
tri, . »

" Ölen und verbinden unsere Füße , wir
- Tee und führen bei der Wasserpfeife
bcv » Redey . Ter Mullah übersetzt , was wir
» J n " die Einsamkeit der weltentlegenen
k- j .^ ^ ommt .nix ein Fremder , kein Türke und

Perser , geschweige denn ein Europäer .
Bergtataren wisse » nichts von dem gro -

d- , ^ eltenbrand , der unsern Erdkreis bis in
wi» ^ efen erbeben läßt . Der ewige Kleinkrieg
h . . den Nachbarstämmen , die wechselseitig die

überfallen , die guten Weidestrecken und
» lieradern sich streitig machen und rauben ,

Fe» zum Rauben ist , begrenzt ihr Den -

in,,! -^ ie Abgeschiedenheit der Berge , die Ar -
und die Oede der Gebiete , die fern der

s-bn ! c.^ d abseits ihrer großen Straßen liegen ,
ihr »! ,J ' e von dem Geschehen der Zeit und
iir *? ' » ortschritt aus . Der Stamm und seine

die Herden und die Zelte , feindliche
btl^° ^de Berge und grüne Weidetriften

den Inhalt ihres dürftigen Lebens , in
'>we ' Wirkn >l >t» r,n »Iis sl>rni >n ? anden uns
>Nen

. Wirbelsturin aus fernen Landen uns
welke Blätter von unbekannten Bäu -

- Wir
weht .

müssen viel erzählen von Europa , von
ailew

' '̂ ^ gion und seinem Leben und vor
>„! . von Kanonen , wie weit sie schießen und
>te>i und schwer die Kugeln sind . Am lieb -
LukttÄ/ .r hören sie von den Flugzeugen und
le Jt ,, t ' en . Sie schütteln ihre Köpfe und wol -
iigg ^ us nicht glauben , sie erörtern unter sich
die ftht6 e

^ e" e " " d freuen sich und lachen wie

Und
"

?» ^ ^ en sitzen wir allein vor unserem Zelt
^

' -hauen in die Ferne .
dunklen Bergen verglüht der heiße

' m und läßt , den Himmel weit hinauf
te« s^ aitd der roten Gluten lohen . Im Leuch -
ewj» . ^ en Widerscheins strahlt rosig auf der
^ linm mee auf eines hohen Gipfels straff
au « »..^ recttem Hanpt . Der Sawellan grüßt

er Weite .
Nim r, frieden , unendlich weiche Stimmung

^ us einem Hügel kniet die schlanke ,
Zo „ ,,/ ^ ae Gestalt » es Mullah gegen der
Antli ^ ^ A ' deglanz . Nach Ntekka richtet er sein

Mit lauter , voller Stimme ruft er der
tief (1_ n,en. Gebete in die Welt . Er neigt sich
Bvd -. ,,

^uiet herab , und seine Stirn berührt den
\ v,

er ! eckt die Arme in die Weite und
' U kei« . Händen eine Schale , hält sie empor
^ rit « r ? ® 0tt - der sie mit Segen füllen soll .

1 »der all die stillen Täler ballt das Gebet.

Uebersall eines fremden

Wie wohnt in den Bergen Gott nahe den
Menschen , der Priester ruft , und aus der Ferne
schallt in dem Echo Gottes Stimme . Er nur
allein kann unsere Wege lenken . Er ist das Heil
und letzter Trost . „Allah hu akbar , lailaha ill
Allah !" „Gott ist groß , es gibt keinen Gott außer
Gott !"

Aus den Tälern , aus den Schluchten naht sich
der Herden wimmelndes Gedränge . Auf samte -
nen Sohlen schreiten die Kamele in stolzer Hal -
tung würdevoll herbei . Sie tragen bunte Pu -
schein aus den Häuptern , wallenden Roßschweis
unter ihrem Kinn . Aus slinken Pferden traben
Reiter , die Büchse schußbereit gestützt . In Wol -
ken hellen Staubes zieht das ungezählte Bolk
der Schafe und der Ziegen heimwärts . Ihr
weiches , emsiges Getrappel rauscht durch die
Lust . Die Mutterschafe , bereu schwache Lämmer
zur Schonung in den Zelten blieben , rufen die
Kleinen . Gruß und Antwort schwebt rührsam
blökend froh erregt zusammen .

Geheimrat von Gontard haftsähig .
Das Ergebnis der gerichtsärztlichen Untersuchung .

: : Berlin , 18. März .

Die gerichtliche ärztliche Untersuchung des in
Untersuchungshaft befindlichen 68jährigen Ge -
hoimrates und früheren Generaldirektor Paul
von Gontard hat ergeben , daß Gontard zwar
zuckerkrank ist und einer diätischen Behandlung

Geheimer Baurat Paul von Gontard .

unterzogen werden mutz , aber haftsähia ist .
Gontard wird also in dem Lazarett des Moa -
biter Untersuchungsgefängnisses verbleiben .

Geheimrat von Gont, .rd , dessen Verhaftung
überall großes Aufsehen erregte , Uhf ' ' 'tu der
Berliner Gesellschaft eine führende Holle . ae -
spielt . Als Generäidlrektör und Haüptaktwnär
der Berlin - Kärlsruher Waffen -
f a b r i k e n soll er während und nach dem
Kriege ungeheure Summen verdient haben , im
Kriege durch die Lieferung von Waffen , nach
dem Krieg dadurch , daß ihm aus Reichsmitteln
ganz erhebliche Entschädigungen für die auf
Grund des Friedensvertrages zu vernichtenden
Waffenbestände bewilligt wurden . Als Zeuge in
dem berühmten Bullerjahn - Prozeß ist er der

breiten Oesfentlichkeit bekannt geworden . Sein
Zeugnis gegen Bullerjahn soll für die Ber -
urteiluna Bullerjahns maßgebend gewesen sein ,
dem erst im vergangenen Jahr gelang , das
Wiederaufnahmeverfahren durchzusetzen , das
mit einem Freispruch endete . Im <>ahre 1930,
als Bullerjahn im Zuchthaus saß . kam es bei
der mit peinlich wirkendem Pomp gefeierten
Hochzeit einer Tochter Gontards mit dem
thüringischen Industriellen Schieber zu einer
erschütternden Szene . Die Mutter Buller -
jahns hatte sich an der Kirchentür gestellt , und
als das Brautpaar mit dem Gefolge die Kirche
verließ , stieß sie heftige Verwünschungen gegen
Herrn von Gontard . den sie für das Unalück
ihres Sohnes verantwortlich machte , ans . Spä ,
ter wurde bekannt , daß Herr von Gontard durch
Vermittlung eines Züricher Rechtsanwalts die
Staatsbürgerschaft in Lichtenstein
erworben habe . Herr von Gontard blieb
aber in Deutschland . Sein Palais in der
Bendlerstratze wniide geschlossen , um die auf dem
Gebäude liegende Hanszinsstener zu ersparen .
Hier bewolmte Herr von Gontard nur ein
.Limmer . Seine Gattin lebte in der Wohnung
ihrer Tochter , Frau Schieber , die sich schon nach
anderthalbjähriger Ehe hatte scheiden lassen
und nach Amerika gegangeil war . Den größte «
Teil des Jahres verbrachte das Ehepaar ge -
meinsam auf dem Gontard gehörigen 6000 Mor¬
gen aroßen Gnt Wndicke bei Rathenow . Kran
von Gontard ist Deutschamerikanerin nnd
slätmm ans 'der Familie Anhäu -ser - Busch , den
Eigentümern einer Großbranerei in St . Louis ,
bei der ein .Sohn Herrn von Gontards atH

'

Direktor tätig W während ein anderer Sohn
Herrn » cm Gontards die Generalvertrctnng der
Branerei in Los Angeles inne hat . Der größte
Teil der Aktien dieses Unternehmens ist durch
Erbschaft au Frau von Gontard gefallen , die
allerdings über dieses Vermögen nicht frei ver -
fügen kann , sondern nur die Nutznießung l>at .
Die Zinsen und Gewinne erhält sie von dem
amerikanischen Vermögensverwalter ausgezahlt .

Die neuen Hoheitszeichen der Wehrmacht .

Links : Reich swehrsoldat mit Stahlhelm , der das schwarz -weiß -rote Wappen an Stelle der bis¬

herigen Landesfarben zeigt , Mitte : Matrose der Reiebsmarie . Die Mütze weist an Stelle des bis¬

herigen schwarz -rot -goldenen Reichsadlers eine schwarz -weiß -rote Kokarde auf . Rechts : Reichs -
wehrsoldat , an dessen Mütze der schwarz -rot -goldene Reichsadler ebenfalls durch eine schwarz -

weiß -rote Kokarde ersetzt i*t.

Glühender Himmel , dunkle Berge , die Rufe
gläubigen Gebetes und diese weiche , eindrucks -
volle Stille bewegten Abendfriedens , das sind
die Bilder und Gedanken , die wir im Grund
der Seele aus Einsamkeit und Gottesnähe mit
in das Leben und in das Gewühl versteinter ,
hastiger Städte nehmen .

Tage vergehen in Beschaulichkeit . Wir sühleu
wieder unsere alten Kräfte und wollen weiter ,
doch der Chan läßt dnrch den Mullah uns be -
fehlen , zu warten , bis er wiederkommt . „Der
Chan ", so sagt der Mullah , „ kann heute kommen
oder morgen , vielleicht auch später ." Wir beenden
den Trost mit einem Jnschallah und wissen , er
kommt bestimmt noch lange nicht .

Wir bitten unseren Freund , nochmals zum
Chan zu schicken. Es ist unmöglich , länger hier
zu rasten . Am nächsten Tage verkündet uns der
Mullah , er hätte Nachricht von dem Chan , ob er
geschickt hat , ist noch eine Frage . Der Chan be -
siehlt , wir sollen bleiben , wir sollen Zelt und
Pferd bekommen , auch Frauen sollen wir uns
wählen , wir sollen Krieger sein des Stammes .
Zwei Krieger mehr , dazu noch Europäer , stärkt
die Macht . Die Nachricht ist erschütternd . Wolf
will zunächst damit beginnen , sich eine Fran zn
suchen . . „

Der Mullah selbst sieht ei » , daß die,er Vor -
ichlag unmöglich ist. Fetzt wird es höchste Zeit ,
daß wir verschwinden . Der Sawellan gibt die
Richtung , in der Meschgin liegt . Wir wollen
sliehen , doch der Mullah rät davon ab , wir wür -
den nicht weit kommen .

Am frühen Morgen schlendern wir hinaus nnd
pfeifen harmlos vor uus hin . Kaum sind wir
eine kurze Strecke gewaudert . als aus den Zel -
ten hinter uns die Reiter aus dem Dorf in wil -
der Fahrt die Berge hinab und geradenwegs
auf uns zn galoppiere » . Unter den Husen rol -
len Steine die steilen Hänge wild hinunter , wir
glauben , daß die Pferde sich überschlagen und
die Hälse brechen . Schnell lause » wir zum Dorf
zurück . Die tolle Jagd braust mit Geschrei an
uns vorbei .

Krauen und Kinder aus dem Dorf versam¬
meln sich auf einer Höhe : wir eilen hin und
schauen die Abivehr eines Ueberfalles . „Ein
fremder Stamm versuchte , an unsere Herde » sich
zu machen ." Doch die Reiter des Sahab Chan
sind wachsam . Sic jagen ans dem Dors und
galoppieren durch die Täler , sie schießen von den
Pferde » in die Luft , sie schreien , rufen und zei -
gen auf alle Weise ihren Heldenmut . Der Feind
ergreift die Flucht . Stolz kehren unsere Sieger
heim , um abends an den stillen Feuern ausführ -
lich ihre Tapferkeit zu rühmen .

Unsere Flucht von hier erscheint nicht leicht .
Der Mullah ist in meinen Pelz verliebt .

„Welch schönes Stück ! Der Schneider , der ihn
nähte , ist wahrhaft Meister seiner Kunst ! " —
„Wie ivarm nnd weich , ein Pelz ans Pracht nnd
Herrlichkeit !" —

„Mullah, " sage ich, „wenn Ihr mir helft , dann
bleibt der Pelz für Euch ."

„ Ich werde helfe » ." Flugs zieht er gleich den
Gegenstand der Liebe zur Probe au . Der
Mullah strahlt . Als Gegengabe bringt er >mir
einen Kulidscheh , einen seinen langen Leibrocl
mit blanken Knöpfen , die das Wappen Persiens
ziert . Ich bin mit diesem Tausch zufrieden .
Unser Bild soll weiter noch der Sitte der Ta -
taren gemäß verschönert werden . In einem
Kruge bringt der Priester heißes Wasser und
gießt es mir in kühnem Schwung iiber den Kops ,
den ich gebeugt nach vorne halten muß . Dann
wetzt er an einem Riemen ein langes Messer ,
prüft seine Schärse und setzt die kalte Klinge
mir in das Genick . Schon fürchte ich , ich solle
fremden Göttern als Opsertier geschlachtet iver -
den , da fühle ich , wie mir der Mullah das
Haupthaar »basiert , nicht alles , nur eine breite
Bahn vom Nacken dnrch den Wald der Haare
bis in die Stirn , die Seiten über den Ohren
bleiben stehen . Wols lacht sich tot . Der Mullah
macht ihn gleichsalls zum Tataren , jetzt sinde
ich , er sieht abscheulich aus .

lFortsetzuna in der moraigen AuSaabel .

15 Todesopfer bei einer
Dampferexplosion .

TU , Vombao . 18 . März .

Durch eine Explosion auf dem norwegischen
llXXi- Tonnen -Tampser „Hinnoy "

, 300 Meilen
von Colombo entfernt , wurden 17» Personen ge -
tötet . Die übrigen 18 an Bord befindlichen Per
fönen konnten sich in ein Boot retten und »inr -
den von einem japanischen Dampfer anfge -
nommen . Fünf der Geborgenen sind schwer
verletzt . Die .̂ hinnoy " befand sich auf dem
Wege von Antwerpen nach Japan .

^ sr1SNcker ^ ebsllSvsrsiokervu6sdank ^ .?S.

nach alter Tradition
das Versichemngsinsiitnt badischerFamilienväter ■
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Badische Rundschau.
Vorläufig

keine Bürgermeisterneuwahlen
Reichskommissar Wagner hat angeordnet ,

daß vorläufig keine Neuwahlen derjenigen Bür -
aermeister , deren Amtszeit abgelaufen ist , vor -
«enommen werden . Die Neuwahl von Bürger -
meistern wird bis zur Erledigung der Frage der
Zusammensetzung der Gemeinde - und Stadträte
uni> Bürgerausschüsse auf Gruud der Ergebnisse
der Reichstagswahl vom S. März zurückgestellt ,

Oer Oienst der Bürgermeister.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Reichskommissar hat an die Bezirks -

ämter , die Polizeipräsidenten Karlsruhe .
Mannheim und die Polizeidirektion Baden -
Baden folgenden Erlaß herausgegeben :

Es mehren sich die Fälle , in denen die w e i -
tere Amtsführung der seitherigen
Bürger m ei st er unter den veränderten
politischen Verhältnissen zum mindesten vor -
übergehend im Interesse der Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung uner -
wünicht ist. In diesen Fällen ist zunächst durch
Verhandlung mit Bürgermeister und Gemein -
derat zu versuchen , daß der erstere . soweit er¬
forderlich , in Anwendung des Paragraph 45
der Gemeindeordnung , einen angemessenen
Urlaub antritt . Dabei ist dafür Sorge zu tra -
gen . daß die Stellvertretung in einer Weise ge -
regelt wird , die den gegenwärigen politischen
Verhältnissen Rechnung trägt . Paragraph 46,
Abs. 1 der Gemeindeordnung , bietet dem Ge-
meinderat hierfür eine ausreichende Handhabe .

Mihrt dieses Verfahren 'infolge der W e i -
gernng des Bürgermeisters oder
des Gemeinderats nicht zum Ziel , so
wird den betreffenden Bürgermeistern auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 aufzugeben fein , sich auf wei -
teres aller dienstlichen Handlungen zu enthal -
ten (Zwangsbeurlaubung ) . In diesem Fall
ist die Stellvertretung gleichfalls einem an -
deren geeigneten Mitglied des Gemeinderats
unter tunlichster Wahrung der Bestimmungen
des Paragraph 46 , Abs. 1 der Gemeindeord¬
nung , zu übertragen . Ist ein geeignetes Mit -
glied des Gemeinderats nicht vorhanden , so ist
hierher zwecks Ernennung eines Kommissars
Bericht zu erstatten und dabei , soweit möglich,
ein Borschlag für die Person dieses Kommif -
fars zu machen.

Villingen bewirbt sich um Industrie .
X Villingen . 15 . März . Nachdem das Pro -

blem der Znckergewinnung aus Holz (Holz¬
zucker und chemisch reiner Traubenzucker ) nach
dem Verfahren von Prof . Dr . Berging ge¬
löst wurde , setzte sich die Stadtverwaltung sofort
mit den zuständigen Stelle » wegen Anfiedlung
im waldreichen Villinger Bezirk in Verbin -
dung . Zunächst wurde aber dieser Tage mit
der Ansivertung des Ziickergewinnungsverfah -
rens in den Werken in Mannheim -Rheinan be -
gönnen . Der Villinger Wunsch wird hoffentlich
in nicht allzu lange Zeit in Erfüllung gehen ,
denn hier liegt das Holz zum Greifen nahe , was
sehr wesentlich für den Betrieb ist .

100 Lahre Stadt.
Jubiläum in Schwetzingen.

! Schwetzingen , ig . März . Am 15. März 1833
erschien im badischen Regierungsblatt der sol-
gende landesherrliche Erlaß : „Deine Königliche
Hoheit haben gnädigst geruht , dem Marktflecken
Schwetzingen das Prädikat „Stadt " zu er -
theilen "

. Damit war Schwetzingen , das seither
nur die Rechte eines Marktsleckens besaß, die
ihm im Jahre 175g vom Kurfürsten Karl
Theodor verliehen worden waren , in die Reihe
der badischen Städte aufgenommen worden .
Die offizielle Feier des Stadtjubiläums findet
am 10. und 11 . Juni 1933 statt .

Ehrung des 10000 .
) ( Schwetzingen, 16. März . Am Mittwoch be-

gab sich Bürgermeister Dr . Trautmann in
das Haus der Landwirtseheleute Karl Ren -
k e r t, um deren dritten Kinde , dem Sohne Adolf
Ernst , der nach genauen statistischen Feststellnn -
gen als zehntansendster Einwohner der Stadt -
gemeinde ermittelt worden ist , die vom Ge-
meinderat beschlossene Ehrung zu übermitteln .
Es handelt sich um einen Silberpokal , auf
den eine entsprechende Widmung eingraviert ist .

Lehrer Lenz wieder eingestellt .
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Der im Jahre 1926 von dem damaligen Unter -

richtsminister R e m m e l e und nach erfolgter
Wiederverwendung im Jahre 1928 von Unter -
richtsminister Leers erneut seiner Stelle ent-
hobene und aus dem öffentlichen Schuldienst ent-
lassene Lehrer Karl Lenz ist mit sofortiger
Wirkung zur Bersehung einer planmäßigen
Lehrerstelle der Volksschule in Heidelberg zu-
gewiesen worden .

Neue Ehrenbürgerernennungen.
Der Gemeinderat von Bad Rappenau hat

den Reichspräsidenten von Hindenburg und den
Reichskanzler Adolf Hitler zu Ehrenbürgern
ernannt und der Karl Rauschstraße den Namen
Robert Wagnerstraße gegeben . — Die Gemeinde
Leaelshnrst bei Kehl ernannte Reichskanz -
ler Hitler und Reichskommissar Robert Wagner
zu Ehrenbürgern — Der Gemeinderat von
Kirchardt «bei Sinsheim ) hat dem Reichs-
Präsidenten von Hindenburg . dem Reichskanzler
Hitler und dem Reichskommissar Wagner das
Ehrenbürgerrecht verliehen .

*
l Helmsheim , 16. März . (Hitler und Wagner

Ehrenbürger . ) Der Gemeinderat hat beschlossen,

Reichskanzler Adolf Hitler und Reichskommis -
far Robert W a g n e r zu Ehrenbürgern der Ge-
meinde zu ernennen . Die Ortsgruppe der SA
veranstaltete aus diesem Anlaß einen Fackelzug.

Eine Earl-Benz-Gedächtnisiafel.
Im Anschluß an die in Mannheim am Oster -

sonntag stattfindende Carl - Benz -Gedenkfeier
mit Enthüllung des dort errichteten Carl -Benz -
Denkmals wird am Ostermontag ( 17. April )
vormittags 11 Uhr am Geiburtsort des Er -
bauers des ersten Kraftwagens , in Karls -

ruhe - Mühlburg eine Gedächtnistafel
enthüllt werden , die der Bürgerverein des
Stadtteils Mühlburg seinem großen Sohn ge -
widmet hat . An der Feier werden auch Ver -
treter der Stadtverwaltung Karlsruhe und der
Automobilverbände teilnehmen . Die Gedenk-
tasel wird folgenden Text erhalten : „Dem Er -
bauer des ersten Kraftwagens . Dr . Carl Venz ,
geb. am 25 . November 1844 zu Mühlburg , zum
ehrenden Gedenken errichtet vom Bürgerverein
Karlsruhe -Mühlburg am 17. April 1933.

*
) ( Mannheim . 18 . März . (Hitler zur Benz -

Denkmaleinweihung eingeladen . ) Die beiden
Kommissare der Stadt Mannheim haben mit
einem Schreiben den Führer der NSDAP , und
Reichskanzler Hitler gebeten , an der Ein -
weihungsseier des Carl Benz -Denkmals in
Mannheim teilzunehmen .

Neue Maßnahmen der Regierung.
Keine Landtagssitzung und keine Diäten für KPD .-Abgeordnete.

Reichskommissar Robert W a g n e r wird eine
Tagung des Landlaqs , falls sie aus Grund des
gestern gestellten Zentrnmsantrages einberufe »
werden sollte , auf jeden Fall untersagen , da er
nach wie vor den Standpunkt einnimmt ,
daß eine Landtaassitznng zurzeit aus Gründen
der öffentlichen Sicherheit nicht abgehalten wer -
den darf .

Der kommissarische Zinanzminister Walter
Köhler wird eine Verordnung erlasse » , wo -
nach den kommunistischen Landtaqsabaeordneten
künftig keine Landtagsdiäten mehr auszuzahlen
sind und außerdem hat Finanzminister Köhler
bestimmt , daß die Zahlung vo » Vorschüssen an
die Kommunisten mit sofortiger Wirkung ein¬
zustellen ist.
Kürzung hoher Tantiemen und Gewährung

einer Arbeitsgratifikation .
Der kommissarische Finanzminister Köhler

hat angeordnet , daß die Tantiemen der leiten -
den Angestellten bei der Staatsbrauerei Rot -
Haus auf die Hälfte gekürzt werden . Die
unteren Angestellten erhalten ihre bisherige
kleine Sondervergütung weiter . Die Arbeiter

der Staatsbrauerej Rothaus , die bisher leer
ausgingen , werden auf Ostern pro Mann einen
Wochenlyhn als Sondervergütung erhalten .
Errichtung eines Kommuniften-Konzentrations -

lagers auf. dem Heuberg.
: : Meßkirch , 17. März . Der württembergische

Reichspolizeikommissar teilt mit , daß in aller
Kürze auf dem Heuberg ein Konzentrations -
lager für Kommunisten ( übrigens das erste in
Deutschland ) eingerichtet werden wird . IlwHilfs -
Polizisten sind bereits dorthin beordert , um die
ersten Vorbereitungen zu treffen . Begründet
wurde diese Maßnahme des Kommissars damit ,
daß diese Elemente aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung vorerst in das össent-
liche Lebe» nicht mehr zurückkehren dürften und
zu ordentlicher und nützlicher Arbeit erzogen
werden müßten .

Die „Freiburger Zeitung " verwarnt .
! ! Freiburg . 16. März . Aus Anordnung des

Reichsbeauftragten für Baden wurde heute der
„Freiburger Zeitung " wegen eines Leitartikels
„Splitter und Späne " im gestrigen Abendblatt
eine Verwarnung erteilt .

Die Polizeiaktion geht weiter.
Amtsenthebungen . — Durchsuchungen . — Ausweisung von Ostjuden .

Mannheim . Auf Verfügung der Stadt -
kommissare von Mannheim wurden auch der
Borzimmerbeamte des Bürgermeisters , Böttger ,
Stadtamtmann Händel und der Verwaltu »gö-
direktor B e ch e r e r , früherer Bürgernleister
von Friedrichsfeld , beurlaubt : gegen letzteren ist
ein Disziplinarverfahren eingeleitet . An die
Stelle des benrlanbten Stadtbaudirektors E l -
süsser tritt — ohne Gehaltsaufbesserung —
Stadtoberbaurat Fröhner . — Den kommu¬
nistischen Stadträten wurden , wie weiter mit -
geteilt wird , die Aufwandsentschädigung ?» ge¬
sperrt Außerdem wurden die Aufwandsentschädi -
gungen und Freischeine aus der Straßenbahn
eingezogen . — Eine Verfügung der Stadt -
kommissare besagt , daß keine städtische Amtsstelle
mehr Waren in Warenhäusern , Einheitsgeschäs -
ten nnd jüdischen Geschäften mehr einkaufen
darf . An der gestrigen Bezirksratssitznng nah -
inen nur die Bezirksräte der NSDAP , und der
bürgerlichen Parteien teil , während SPD - und
KPD .-Mitglieder ausgeschieden waren .

Heidelberg . Weitere Durchsuchungen nach
Waffen und politischem Zersetzungsmaterial fan -
den auch hier und in den Orten des Landbezirks
statt . Auch das Berlagsgebäude der „Heidel -
berger Volkszeitung " wurde durchsucht. Der Bür -
germeister von Dossenheim wurde seines Amtes
enthoben nnd durch den Ortsgruppen ' ührer der
NSDAP , und Gemeinderat Merkel ersetzt.

Karlsruhe . Im Amtsbezirk Karlsruhe
wurden in Knielingen , Liedolsheim und Welsch -
neureut die Bürgermeister ihres Amtes enthoben
und durch kommissarische ersetzt.

Pforzheim . Wie der Polizeibericht meldet ,
werden 18 Ostjuden den Ausweisungsbefehl er-
halten , wonach sie auf beschleunigtem Wege
Pforzheim und das ganze Reichsgebiet zu ver -
lassen haben . Bon de» Ausgewiesenen lebt ein
Teil ohne Aufenthaltsgenehmigung im deutschen
Reichsgebiet . Deutsche Staatsangehörige jüdi -
sehen Glaubens befinden sich nicht darunter . Es
sind vielmehr Ausländer , die erst in den letzten
zwei bis drei Jahreu nach Deutschland herein -
gekommen sind , ein kleiner Teil vo » ihnen
wohnte schon länger in Pforzheim . — Ans Grün -
den der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe
wurden hier vier Wirtschaften geschlossen , die als
kommunistische Lokale bekannt sind . — Am Don¬
nerstag wurden von den 34 Bürgermeistern des
Amtsbezirks Pforzheim nachstehende zwöls aus
höhere Anordnung mit sofortiger Wirkung be -
urlaubt . Ein weiterer 13 . Bürgermeister B i -
schoff von Dietlingen , der unlängst sein 25jäh -
riges Dienstjubiläum beging , hat bereits vorher
freiwillig sein Amt niedergelegt . In sämtlichen
Gemeinden , mit Ausnahme von Dietlingen , hat
am 5. März die nationale Front , in den meisten
die NSDAP , allein , die Mehrheit erhalten . Be -
urlaubt wurden die Bürgermeister Sampelt
(Bauschlott ) , 93 r i t f ch ( Büchenbronn ) , G r i in m
( Eisingen ) , Schneider (Göbrichen ) , Benz
(Jspringen ) , A u g e n st e i n (Kieselbronn ) , R u s
(Langenalb ) , Hirn (Nenhauseu ) , Popp (Ober -
Mutschelbach) , Vo l z ( Schellbronn ) , Schmitt
(Stein ) und Schäfer (Wilferdingen ) .

Oppen au . Auch hier machte die drohende
Haltung eines großen Teiles der Einwohner -
schast die Amtsenthebung des Bürgermeisters
Bechinger erforderlich . Gemeinderat Schmitt
wurde

"
mit der Geschäftsführung betrant .

Weil a . Rh . Hier wurden neuerdings wieder
sieben Kommunisten festgenommen , die eine auf -
reizende Propaganda unter den Arbeitslosen zu
betreiben versuchten . Einige der Festgenomme -
nen siud erst vergangene Woche aus dem Lör -
racher Amtsgefängniö entlassen worden .

Freiburg . In Freiburg wurde auf Anord -
nnng des badischen Innenministeriums der der
SPD . angehörende Bürgermeister Hölzl sowie
sämtliche sozialdemokratische Stadträte u . Stadt -
verordneten in Schutzhaft genommen , ferner der

Vorstand des Lebensbedürfnis - und Produktiv -
Vereins , Obermaier . Unter den Verhafteten
befindet sich auch der sozialdemokratische Reichs -
tagsabgeorduete Mai er , der aus der Polizei -
direktiou in Zeugengegenwart geäußert hatte ,
wenn die Braunhemden die Straße betreten soll -
ten , würde er sich mit seinen Genossen auf die
Dächer legen und die ganze Bande abknallen .

*
Konstanz . Ein Disziplinarverfahren hat

Bürgermeister Arnold gegen sich beantragt
nnd zwar auf Grund von Beschuldigungen , die
von politischen Gegnern gegen Arnold erhoben
morden sind . Der Stadtrat hat Bürgermeister
Arnold beurlaubt .

„Volkswille" -Verlag in Singen durchsucht.
Singen , 17. März . Heute nachmittag wurden

die Geschäftsräume des „Volkswille " von der
Polizei durchsucht und hierbei der Geschäfts -
siihrer Emil S ch w ö r e r und der stellvertre -
tende Geschäftsführer Paul Gut mann in
Schutzhaft genommen . Das Erscheinen des
„V o l k s w i l l e" wurde bis aus weite -
res verboten . Ebenfalls in Schutzhaft ge-
nommen wurde der Vorsitzende des Gesangver -
eins „Vorwärts ", Jeezmanek .

Trauerfeier für Or . Schauenburg.
= Lahr. 17. März . Unter grober Anteilnab»<

der Mitbürger fand am Donnerstag mittag 1
der Kapelle des hiesigen Friedhofes die Trauer '
feier für den verstorbenen Seniorches der F >rM
Moritz Schauenburg K.G ., Dr . M or l «
Schauenburg , statt . Am Sarge des Ber
storbenen hielte » Angehörige des Turnvereins
dessen 1 . Vorsitzender er in früheren Iahrc ^
ivar , die Ehrenwache . Die feierliche Einfegnum
nahm Stadtpfarrer Krastel vor , der ein: ttnj
empfundenes Gesamtbild von der Perfönlichkci
des Dahingcschicdeucu gab und ihm den letzte»
Dank widmete für sein tätiges Wirken
evangelischer Christ . -

In den folgenden Nachrufen kam die gro^
Wertschätzung zum Ausdruck , welche die dul»
reiches Wilsen und große Herzensgute a»^
gezeichnete Persönlichkeit des Verstorbenen 'J
allen Kreisen genoft. Für die Angestellten u>^
Arbeiterschaft der Moritz Schauenburg K.G . Ie8*
Prokurst Haack mit ehrenden Worten treue»
Gedenkens einen Kranz nieder . Im AuftrA
des ersten Neichswaisenhauses zu Lahr daim°
Fabrikant M . W a e l d i n für die segensreM °
Arbeit des Verstorbenen , eine Schar
buben sang einen letzten Gruß am Sarg .
tere Kranzniederlegungen erfolgten durch Ber»
treter des Vereins Tüdwestdeutscher Zeitung -'
Verleger , des mittelbadischen ^eitungSvcrlcger -
Vereins , des Verbandes der Buchdrucker , vom
Kriegerbund Lahr , Bereiu ehemaliger Osfiiiey
des 8. Bad . Jnf . -Reqts . Nr . 169 . des ©W»*
Helms, Turnvereins Lahr von 1846 . In innige»
Worten tiefster Verbundenheit mit dem 2^ !?
und Wirken des Verstorbenen gaben treue M 'p
arbeiter des Verlags . Pros . Ochs und Pro«
Dr . H e n ck . der Trauerfeier ergreifenden A»?
klang .

Nationale Siegesfeier
in Bruchhausen.

Die nationale Erhebung feierte am Montag
in unserem kleinen Ort wahre Trinmphe . N"®
nie fand hier eine solch imposante Kundgobun »
statt . Ein großer Fackelzug bewegte sich &ur®
die Straßen des Ortes . Daran nahm die ~ -1.
Bruchhausen . Ettlingen , Malsch und Snlzb » °'
außerdem der F .A.D . Oberweier und Ettlings
weier teil , ftür flotte Marschmusik sorgte
Kapelle des Mnsikvereins sowie das Trommle ^
korps der Feuerwehr Broichhausen . Gege »
'A9 Uhr bewegten sich die SA .-Männer bn ^
Fackelschein durch die Straßen und überau
lösten sie Begeisterung aus .

Nach Schluß versammelte sich alles bei#
Kriegerdenkmal vor dem Rathaus . Unter
siger Anteilnahme der ganzen Bevölkeru »?
sprach Bürgermeister Lumpp aus Ettlingen ^
weier zündende Worte und feierte die El'
Hebung der Nation unter ihrem Führer
Hitler . Mit einem Sieg -HeU auf das Bate ^
land und seinen Führer schloß er seine Wor^
Das Horst Wessel-Lied schloß den offizielle'
Teil der Veranstaltung . Anschließend "Ü?
man im Saale zum grüne » Baum noch geuiu ^
lich zusammen bei den schneidigen Märi ^
der Kapelle .

Die kleine Neddin im SchwarzwalÜ
! ! Todtmoos , 16 . März . Im Kinderheî

Luginsland von Frau Dr . O e ch s l e r befinde
sich fett Ende vergangener Woche daS kle>^
sechsjährige Mädchen Rosemarie Beddin ,
von seiner entmenschten Mutter in Berlin
die Schienen geworfen wurde , zur Erholung
Frau Dr . Oechsler hat sich bereit erklärt , j a
die vollständige Erholung des Kindes zu I" 1'
gen.

Furchtbare Bluttat
bei einer Haussuchung

Landtagsabgeordneter erschießt Polizeibeamt «.
- !- Freiburg i . Br .. 17. März . Im Stadtteil

Stühlingen ereignete sich heute früh eine schwere
Bluttat . Bei dem sozialdemokratischen Land -
tagsabgeordneten Nnßban m sollte eine Haus -
snchnng nach Waffen vorgenommen werden.
Nußbaum trat den Beamten mit der Schub-
waffe in der Hand entgegen nnd gab mehrere
Schüsse auf sie ab- Dabei wurde ein Polizist
getötet nnd ein zweiter sck»iver verletzt.

Zu dem blutigen Vorfall im Stadtteil Stüh -
linge » teilt die Polizeiöirektio » noch folgende
Einzelheiten mit :

Im Laufe der Nacht zum Freitag ivurüen bei
verschiedene» sozialdemokratische » Führern
Haussuchungen nach Waffen vorgenommen
Unter anderem auch bei dem sozialdemokratischen
Lanötagsabgeordneten Nutzbau m . Da Nutz-
bäum als ein sehr aufgeregter Mensch bekannt
ist , wurden mit der Dnrchsnchung der Wohnung
zwei besonders erfahrene ältere Kriminalbeamte
beauftragt . Die Beamten erschienen gegen
4 Uhr morgens vor dem Hause Nnßbanms am
Hohenzollernplatz . Da ihnen das Hanstor ans
ihr Ersuchen nicht ncössnet wurde , läuteten sie
bei dem im gleichen Hanse ivohuende » Polizei -
hanvtwachlmeister S ch e l S h o r n , der den
beiöen Beamten die HanStllre öffnete . Als sie
darauf in Begleitung t>es Schclshorn vor öer
Nnßbanmichen Wohnung Einlatz verlangten , gab
Nutzbaum durch die geschlossene Glastüre ohne
jeö-es weitere Wort sechs bis acht
Schüsse ab . wobei Schelshorn tödlich
getroffen wurde . Der Beamte erlitt einen
Herzschutz unS verstarb noch auf dem Wege zum
Krankenhaus . Der Kriminalbeamte Weber
erhielt einen schweren Bauchschuß und mußte in
hoffnungslosem Zustande in die Klinik einge -
liefert werden , wo er bereits um 6 Uhr früh
operiert wurde . Trotz dieser Operation wirö
an seinem Auskommen gezweifelt . Ei » zum
Oeffne » der Tür « herbeigerufener Schlosser
wurde durch einen Schuß leicht am Fuße ver -
letzt. Der dritte Beamte drang gemeinsam mit
dem Schlosser in die Wohnung ein nnd konnte
Nußbaum überwältigen und festnehmen .

Wie die Polizeibehörde weiter mitteilt, , *
Nußbaum , der in den 50er Jahren steht, i®,,
vor 6 Jahren zur Beobachtung seines Gc»'^
zustandes in « ine psychiatrische Klinik aebr^
worden . Der Tod des 33 Jahre alten 2a )^ t
Horn ist besonders tragisch , da er sich erst
einenr halben Jahre verheiratet hatte und
äußerst tüchtiger Beamter galt . .bt\Christian Nutzbaum ist ein geborener
und wohnt seit 1927 in Freiiburg . Er ist
lernter Holzbildhauer . Nach dem Kriege ,
er vo » Anfang bis Ende mitgemacht ^" tte . r»
er als Mitglied des Oberansschnsses

al>'

schäden nach Berlin , dann wurde er Beirats

mitgemacht hatte, . - .
wrMiK

glied beim Reichsministerium des Jn »Ä
später Mitglied des ReichSwirtschastsger '^ ..
als Sachverständiger . Dem Badischen La ^ i!'
gehört er seit 1929 an . Er ist auch S <V
führer des GeschäftsordnungsansschnsseS .

Das Verlagsgebäude der sozialdemokratl !^
.LZolkswacht" wurde polizeilich geschlossen vi
durch Polizeibeamte besetzt . Es soll sich •>% ,
um eine Maßnahme vorbeugender Art ha^ jc
weil die Erregung der Bevölkerung über ,
Bluttat des Abgeordneten Nußbaum auv .
ordentlich groß ist und Gewalttaten zu belv ^
ten sind. Im Lauf« des Nachmittags tau'
vor dem Landesgefängnis , in dem der verd » l ^
Abg. Nußbaum und seine Frau uniera ^ "
sind , sowie vor dem Gewerkschastshaus
größeren Kundgebnngeu von SA -Trnpp ?-

Eine Erklärung der sozialdemokratische "
Landtagsfraktion . ;;

Die sozialdemokratische Fraktion deS Badii .
Landtages veröffentlicht folgende Erkläriuu ^

„Die sozialdemokratische Fraktion des
scheu Landtags ist erschüttert über die Tal
Abgeordneten Nutzbaum . Sie bedauert
aufs tiefste. Es kann sich nur um eine < y
handeln , die im Wahnsinn begangen
Nußbaum erlebte im Sommer letzten
einen schweren Nervenzusammenbruch , von ^
er sich nie wieder ganz erholte . Er bcfauo
in Behandlung von Professor Hoche - ^ reib ^
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Aus der Landeshauptstadt
Motorrad

gegen Lieferauto.
Zwei Schwerverletzte .

Gestern abend kurz vor ^ 7 Uhr ereignete sich
der Ettlinger - und Werderstrahe ein

wweres Verkehrsun glück . Ein Mo -
ad , das durch die Ettlingerstratze in Rich -

f . 15 Marktplatz fuhr , wurde von einem Lie -
j„ ^ ? uto . das , vom Marktplatz herkommend .
0

®te Werderstratze einbiegen wollte , erfaßt und
den Gehsteig bei der dort befindlichen

kna lle geschlendert . Sowohl der Motorrad -
Aii.Ir-I wie sein Mitfahrer auf dem So -

erlitten schwere Verletzungen . Dem
Mi- cr>

r Lieferautos geschah nichts , obwohl
Gr; „ ^ .° röerscherbe des Wagens heraussplttterte .in der Nähe befindlicher Arzt legte denoen Verunglückten Notverbände an , bis das
ttrÜÜ . öutu ankam , um sie in das Stadtische
J* ü i\ enf>QuS iu bringen . Die Schulidfrgge an

Unglück ist noch nicht geklärt .

t . Zwei Brände
die Feuerwehr gestern nachmittag zuerst

- ^ Hardtwald bei der Liukenheimer Allee ,
ein Nähe des Freien Turnerschaftsplatzes
„5

« einerer Waldbrand entstanden war , der
s ^ . >chon von Passanten gelöscht werden konnte ,
ficm ■r, ent ' taitö in der Majolika -Manufaktur ein
ix^ ? ^ lbrani >, der aber ebenfalls keinen größeren'" lang annahm .

Eine politische Razzia .
ff»» .!

1 wr Nacht zum Freitag wurde eine um -
öev Razzia auf verdächtige Angehörige
. ^ KPD . und SPD . veranstaltet . Es wurden
s „ tanzen Stadtgebiet zahlreiche Haus --

« cn , auch bei ein igen marxistischen
g, ^ anden und deren Vorständen , voraenom -

*"* Mehrere Personen wurden in Schutzhast
ä "om « en . BcschlagnaHmt wurden einige

Äen sowie illegales Druckschriftenmaterial .
„ .Abstahl . Au II . März wurde in der Zeit
bii?; ^ aus dem Hausflur einer
va . :3 ett Klinik ein neuer Gabardinmantel im

von etwa 65 Rm . von unbekanntem
^ er entwendet .

, ,
' MdnntersMaanug . Am Donnerstag wurde

9 und 9 .30 Uhr auf dem Wege von der
auhtratze bis zum Schloßplatz eilt hellgrauer

ffw « unaniel im Werte von etwa 80 Rm . ver -
^ en und vermutlich vom Finder unterschlagen .

^ eue Dienstgradabzeichen
bei der Polizei .

Pressestelle beim Staatsmintsterium teilt
Unit '̂ ur Angleichung der badischen Polizei -

att i»ie Unisorm der anderen deutschen
iah bat der Reichskommissar angeordnet ,
als "vn der staatlichen Polizei in Baden
t« . Dlenftgradabzeichen künstig Achselstücke ge -

werden . Abgesehen davon sind einige an -
Ungleichungen erfolgt . In der Ueber -

b, -N^ eit werden neben den neuen auch die
verigen Abzeichen geführt .

Kultusminister Wacker
besichtigt die Kunsthalle .

Führung von Professor Bühler und in
der Kommissare Professor Dr .

itJrJfc Professor Kraft , Hauptlehrer Gärtner
s<b? .Sektor Vollmer besichtigte der kommissari -
it ° n,. Kultusminister Dr . Wacker die Aus -
fxks.^ asräume der staatlichen Kunsthalle . Pro -
Jhtttf+fi ^ "er . der zum Leiter der staatlichen
feilte e berufen worden ist . betonte es als
traa -.» vornehmste Aufgabe , dafür Sorge zu
M&f j daß die staatlichen Räume in Zukunft
sßtiL » ieV et Belanglosigkeit geöffnet werden .
fcafiiiH; ' " Wer Dr . Wacker bestimmte , d âtz die
öie a Bevölkerung selbst Einsicht nehme in
>-M « erke . die in der Zeit von 1918 bis
find d öen Regierungen angekauft worden
Äeit ^ diesem Zweck werde in allernächster
fotRett

e Zusammenstellung dieser Werke er -

^ lfgkomml'ssare für Arbeitsdienst .
wjr^ ^ er Pressestelle beim Staatsministerium
ÄomJ ?» 'wtetlt : Am 15 . März wurde von dem
Hil^ ' Nar für Arbeitsdienst . Major a . D .
?Ir (,pi^ anö , der Gaubearbeiter der NSDAP , für
in M - cnstpflicht. Dwl .-Jng . Eduard Helff
*iettft i , als Hilfskwmmissar für Arbeits -
^ eit>>? ^ !

^^ deren Verwendung ernannt . AIS
Hilfskommissar wnrde der Gausozial -

bely, Ä ^es Gaues Mittelbaden vom Stahl -
Weorg Frank berufen .

'e Keier vom 9 . März
wird im Rundfunk wiederholt .

einer Mitteilung der Pressestelle beim
®?ar , Ministerium wird die Feier vom 9.
^ er Karlsruher "Schloßplatz anläßlich
^Nl«,iss^^ ahwe der Polizeigswalt durch Reichs -

Äends Wagner , am Samstag , den 18. März ,^ atfiSnrfji bis 20 .45 Uhr vom Südfunk auf' --Vlatten wiedevholt .
Stellvertretung

^ des Relchstommifsars .
Pressestelle Serm Staatsministerium

- Ausgeteilt :
'^ ertv

® ru " |6 d
"en g »e «wtt ? .

Hier m ^ den Landtagsabgeordnetenr - -« einheim .

ber mir durch die Reichsregierung
Suu Vollmachten bestelle ich als mei -

« , gez . Waatter .

®le
0 ^ 'nes Karlsruher Künstlers .

aus dew Programm des Allgemeinen
^ iähri^ Skvereins ersehen , wird auf dem

tt Deutschen Tonkünstlerfest , das vom

18 . bis W. Juni in Dortmund stattfindet . daS
auch hier schon mit grobem Erfolg aufgeführte
Kammermusikwerk von Professor Franz Philipp ,
seine Serenade für Flöte . Bioline und Bratsche
lFlötentrio ) op . 23 zur Aufführung gebracht .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Fllich ' s Zitherverein Karlsruhe , der durch

seine jahrzehnte hindurch veranstalteten Kon-
zerte rühmlichst bekannt ist , spielt am Samstag ,
18 . d . Mts . , nachmittags 4 Uhr 30 , im Rund -
funk inicht 4.10 Uhr ) . Unter Leitung seines
Dirigenten . Musiklehrer I . Jllich , gelangen fol-
gende Gesamtchöre zum Vortrag : Bundes -
Ehrenfestmarsch von Allich: Paraphrase über
das Lied : Es liegt eine Krone im tiefen Rhein
von Ludwig : Gruß an die Alpen . Ouvertüre
von Swoboda und Aus sonniger Zeit , Walzer
von I . Jllich .

Festvorstellung im Landestheater.
Gauleiter Köhler über die Ziele nationalsozialistischer Kulturpolitik .

Um dem Erfolg der nationalen Umwälzung
in diesen ereignisreichen Märztagen einen künft -
krischen und kulturbetonten Ausdruck zu geben ,
veranstaltete die Kreisleitung Karlsruhe der
NS .D .A . P . gestern abend als Sonderveraiistal -
tung im Landesthcater eine Festvorstellung .

Als musikalisch -dramatisches Kernstück wurde
das Werk gewählt , dgs unbestritten und un -
bestreitbar die Deutschheit am reinsten , stärksten
und in vollkommener Kunst auf eiueu festlich
rauschenden Ausdruck bringt , also „Die Meister -
singer von Nürnberg " von Richard Wagner .

Neue Stadtrandsiedlung
in Karlsruhe .

Stadtrat beschließt Erstellung von 40 weiteren Siedlerstellen .

Der Karlsruher Stadtrat hat in seiner
Sitzung am Donnerstag beschlossen , den Betrag
von 1W gvll Mark, der als Reichsdarlehen zur
Wetterführung der vorstädtifcheu Kleinsiedlung
auf Karlsruhe entfällt , anzunehmen und west -
lich der jetzigen au der Pulverhaussiraße eine
zweite Stadtrandsiedlung im Um -
sang von vierzig Siedler stellen er-
richten zu lasse» und hierfür wieder die Treu -
händerfchast zu übernehmen.

Die Erfahrungen des ersten Bauabschnitts
werden nunmehr in vollem Umfang bei der
zweiten Siedlung verwertet werden können .
Wie wir hören , hat gerade die sorgfältig vor -
bereitete Karlsruher S t a d t r a n d s i e d -
l u n g bei der Besichtigung durch die verschie-
densten Reichsstellen lebhafte Anerken -
nuug gefuuden , so daß man heute keiner -
let Bedenken mehr hat , auf diesem Wege wei¬
terzufahren . In der neuen Siedlung werden
vor allem die beiden Hanstypen A und C Ver¬
wendung finden (mit tiefgelegtem Keller , bezw
mit hochliegendem Vorratsraum ) , die sich am
besten bewährt haben : jedes Siedlungshaus
soll außerdem noch einen Schuppen erhalten ,
da sich die Notwendigkeit hierzu bei den meisten
Siedlern herausgestellt hat . Die Auswahl
der Siedler geschah auch diesmal wieder
vor allem uuter dem Gesichtspunkt - der voraus -
sichtlichen Eignung für die Siedlung , dann aber
auch unter dem Gesichtspunkt , kinderreiche
Familien anzusiedeln : die ausgewählte » Sied -
ler sind in Karlsruhe durchweg erwerbslos
und werde » so uicht nur ein Eigenheim , son
dern auch die Möglichkeit der Betätigung und
schließlich auch , wie die Erfahrungen der ersten
Siedlung zeigen , eines kleineu Nebenverdien -
stes finden .

Die Bauzeit soll sich diesmal über das
ganze Jahr erstrecken, vielleicht sogar vis zumn ä ch st e n Frühjahr , um es den Siedlern
zu ermögliche » , möglichst viel eigene Arbeit an
ihr neues Heim zu verwenden und um die
Häuser dann auch vollständig austrocknen zu
lassen. Die auf jede Siedlerstelle entfallende
Summe beträgt wiederum 2ö00 . 11, wovon etwas
über 2000 auf den reinen Bau , der Rest auf
die Anschaffung der nötige » Geräte usw . eut -
sollen wird . Wenn auch nicht direkt , so wird doch
indirekt auch mal wieder die gesamte Bau -
summe der heimischen Wirtschaft zufließen , für
die IM 000 Jl natürlich keine geringe Summe
darstellen . Wie wir weiter erfahren , wird auch

noch ein vierter B a u a b s chn i t t der
Stadtrandsiedlung vorbereitet , aus dem f ü r
Karlsruhe wahrscheinlich weitere
sechzig Siedler st ellen entfallen werden .
Diese sollen dann erstmalig nicht mehr unter
der Trenhänderschast der Stadt , sondern in
Form einer Genossenschaft errichtet werden und
sollen ihren Platz voraussichtlich in der Gea.end
der jetzigen Parksiedluna im Nordwesten
der Stadt finden -

Entwässerung in Kastenwört .
Unter Trägerfchast der Stadt soll die Eni -

Wässerung des Kastenwörtwaldes
westlich des Hochwasserdamms durchgeführt wer -
den. Es ist dafür die Einrichtung von
zwei freiwilligen Arbeitsdiensten
ausersehen , die sich bis in den Herbst erstrecken
sollen. Die 20 OVO Tagesschichteu umfassende
Arbeit wird von der Landesregierung unterstützt :
sie dient der Verbesserung und Vermehrung des
kulturfähigen Walübvdens und der Be -
k ä m p f u n g der S ch n a k e n p l a g e durch
Beseitigung der Brutstätten .

Teilzahlung für
Gas - und Gtromverbrauchsgeräte.

Vom Beginn des nächsten Rechnungsjahres
il . April 1933 ) an wird das bis Juli 1931
geübte Teilzahlnngsverfahren für Gas - und
Stromverbrauchsgeräte mit einigen Aende -
rungeu wieder eingeführt . Die näheren Be -
dlngungeu gibt das Städtische Gas - , Wasser-
und Elektrizitätsamt bekannt .

Gtadtgartenkarten für Erwerbslose.
An die Erwerbslosen inicht aber an deren

Angehörige ) werden auch im kommenden
Wirtschaftsjahr sab 1 . April 1933 bis 31 . März
1984) Karten _zum freien Eintritt in den Stadt -
garten an Sonntag - Vormittagen durch Ver -
mittluug des Arbeitsamts im Benehmen mit
dem Städtischen Fürsorgeamt und dem Gar -
tenamt ausgegeben .

*
Ehrungen . Den Professor a . D . Kasimir

Zep f , Eheleuten , und den Oberschaffner a. D .Jakob Daferner , Eheleuten , hier , wurden aus
Anlaß der Feier der Goldenen , bezw . Diaman -
tenen Hochzeit die üblichen Anfmerkfamkeiten
namens der Stadtverwaltung erwiesen .

Zwei Filmstars in Karlsruhe.

vis beiden Ufa -Stars Erika Fiedler und Hermann Speelmans sind gestern in Karlsruhe
eingetroffen und wohnen jetzt drei Tage lang persönlich den Aufführungen des neuen Kriminalfilms

„Eine Tür geht auf " in den P a 1 a s t - Li ch t « pi e 1 e n an.

Nach den gegebenen Forderungen des Pro ^
gramms konnte natürlich nicht dieses ganze ,
klassischste Lustspiel vorgeführt werden . Man
mußte sich mit dem , den musikalischen Inhalt
motivisch vorbereitenden Vorspiel und mit dem
dritte » Akt mit der krönenden Ansprache Hans
Sachsens begnügen . Ueber die Ausführung
durch das Landestheaterorchester , durch Chor
und Solisten , braucht man kein Lobes - oder gar
kritisches Wort zu verlieren . Sie ruht ehern
geprägt in den Künstlern vor und hinter dem
Vorhang des Karlsruher Richard -Wagner - Thea -
ters . Dennoch bedeutete es für den jungen und
bislang nur an kleineren Aufgaben ervrobten
Kapellmeister Joses K e i l b e r t h eine besondere
Auszeichnung , daß er den Dirigentenstab
schwingen durfte . In vollem Matz hat er sich
der Auszeichnung würdig und der Aufgabe ge-
wachsen erwiesen . Dem Meifterfingervorwiel
folgte die

Ansprache des Gauleiters Köhler.
des derzeitigen kommissarischen Finanzministers ,
der folgendes ausführte :

„Herr Reichskommissar ! Deutsche Frauen
und deutsche Männer !

Wenn in diesen Tagen einem Sturmwind
gleich die nationale Revolution über Deutsch--
land hinweggebraust ist . so war das keine Re -
volte im Sinne des November 1918 , so war das
keine Lohnbewegung . Es drehte sich auch nicht
darum , einige Minister zu entfernen , damit an -
dere an ihre Stelle treten konnten , sondern , das
was wir in den letzten Tagen erlebt haben , war
eine deutsche Revolution , eine gewaltige Umstel -
lung , und wir wollen dafür sorgen , daß diese
Umstellung , die erst begonnen hat , sich auch durch-
setzt. Die kommissarische nationale Regierung in
Baden hat durch ihre politischen Taten den Be -
weis bis jetzt schon erbracht , das glaube ich wohl
feststellen zu dürfen , daß sie handeln will . Wenn
wir heute an diese Stätte , die der Kunst geweiht
ist, geeilt sind , so deshalb , um unseren Willen
zur deutschen Kultur zu bezeugen . Wir grü °-
ßen die deutsche K n n st , und wir grüßen
die d e u t s ch e n K tt u st l e r . Unsere politischen
Gegner haben es verstanden , uns vor dem Bolk
und vor der Welt als kulturlose Geselle » chinzu-
stellen , weil wir in den letzten vierzehn Jahren
den Kampf gegen die Unkultur geführt haben ,denn das , was in den letzten vierzehn Jahren
an Kunst und Kultur geboten wurde , war über -
Haupt nichts anderes als nackter Kulturbolsche -
wismus und Knlturmarxismus . Daß wir diesen
Kampf geführt haben , darauf sind wir stolz. Daß
wir der deutsche » K » nst wieder de » Weg
gebahnt haben , das ist unser Verdienst . Und wir
werden dafür sorgen , daß niemand uns diesen
Erfolg streitig machen wird .

Wir haben am heutigen Tage dem Manne
unsere Reverenz bezeigt , der als einer der größ -
ten deutschen Künstler angesehen werden muß :
Richard Wagner . Dieser heutige Abend
steht ganz unter seinem Genius . Wir glauben ,
daß wir unser Bekenntnis zur deutschen Kultur
nicht besser dokumentieren können , als daß wir
Richard Wagner dem Bolk wieder näher brin -
ge » . Und wenn wir gerade die Meistersinger
gewählt haben , so hat das auch seine tiefere Be -
dentnng . Diefer Walter Stoltziug , ist er nicht
ein Stück von uns , dieser Stürmer und Drän -
ger , der sich nicht einzwängen lassen will in
leere Formeln ? Und ist dieser Hans Sachs , die -
ser Schuhmacher und Poet , dazu nicht der rechte
deutsche Bürgersmann , wie wir ihn uns wün -
schen? Ist dieser Beckmesser nicht jener Spießer ,
der immer nur mäkelt uird uns einzwtngen
möchte in die verfahrene » Geleise einer unfähi -
gen Vergangenheit ?

Die nationale Regierung in Baden benutzt
diese heutige Gelegenheit , bei der sie zum ersten
Male vor die Oeffentlichkeit tritt , um auch ihren
Kulturwillen zu bezeugen , um , eines hier fest¬
zustellen : Die Zeiten des Kultur -
Bolschewismus in Deutschland sind
endgültig vorbei . Wir werden es nicht
mehr dulden , daß die Räume , die der deutschen
Kunst geweiht sind , dnrch Menschen erniedrigt
werden , die nicht sähig sind , nachzufühlen , was
der deutsche Mensch unter Kunst versteht . Wir
haben <,ber auch ein Zweites festzustellen : Es
ist leider so gewesen , daß in den letzten vierzehn
Jahren der dentsche Künstler , der deutsch -
bewußte Künstler ein Martyrium hat aushalten
müssen . Es ist leider so gewesen , daß unsere
deutschen Brüder , die sich der Kunst gewidmet
hatten , nicht nach oben kommen konnten , weil
zersetzende Kritik und die Inhaber der Macht -
Positionen den Aufstieg verwehrt haben . Das
deutsche Volk hat zu allen Zeiten große Künstler
hervorgebracht . Auch heute leben unter uns
Männer , die uns die Kunst nahebringen können .
Es wird unsere Aufgabe feiu , diesen Männern
den Weg , der ihne » seither verbaut war . frei
zu macheu . Es wird unsere Aufgabe sein , der
deutschen Kunst und den deutschen Künstlern
wieder die Möglichkeit zu schassen , zum Volk zu
sprechen , denn alle Kunst hat keinen Sinn , wenn
sie nicht verwachsen ist mit dem Volk und ver -
wachse » ist mit dem Volkstum .

Aber mir wenden uns nicht nur an die Künst - '
ler . sondern wir wenden uus auch an dgs
Volk , an Sie . die Sie hier anwesend sind und
an die . die irgendwo mithören . Wir bitten
das Volk , wenn nun die Kunst sich bemüht dem
^>olk das zu geben , was des Volkes ist . kommen
& ic den Künstlern entgegen und sorgeu Sie
dafür , daß ihre große Arbeit auch von Erfolggekrönt fein kann . Wir werden nichts un -
versucht lassen , um diesen Erfolg herbeizufüh -
reu . Wir glauben , daß die neue Epoche deut -
scher Kunst am besten dadurch gefördert werdenkann , daß man die Verbindung sucht mit den
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großen Geistern öer deutschen Vergangenheit .
Wir wollen deshalb unsere junge Generation
nicht vernachlässigen , aber wir leben und stehen
auf den Schultern derer , die vor uns Großes
gedacht und geschaffen haben . Deshalb gilt auch
für uns das Wort aus den Meistersingern , t»as
wir sür uns wahr machen wollen : Wir wollen
unsere deutschen Meister ehren , weil wir davon
überzeugt sind, daß wir dann gute Geister
bannen ."

Der Rede de -- Gauleiters Köhler folgte , vom
Landestheaterorchester gespielt , das Horft -
Wessel-Lied.

Entgegen t>u früheren Uebung , bei Festakten
nur die „Festwiese " zu geben — wir erinnern
an die glanzvolle Feier zum 80 . Geburtstag
Grotzherzoa Friedrich I . — . gab man diesmal den
ganzen dritten Akt und bot damit Gelegenheit ,
ö îe Solisten mit herauszustellen . Dabei trat
gegenüber den letzten Aufführungen insofern
täte Aenderung ein . als Kammerfänger Nent -
wig den Walther Stolzina . Malie Fanz das
Evchen und als Gast Hanne Becker-Mayer die
Magdalena sang . Letztere ist uns durch Bor -
träge im Naöio zusammen mit der Pianistin
Tina Koch bekannt geworden . Dt « beschwingte
Aufführung in der absolut sicheren Führung
Äeilberths fand stürmischen Beifall und gewann
ihre natürlichen Höliepunkte in dem Quintett
und der Ansprache des Hans Sachs lk?ranz Schu¬
ster ) , deren Schlußworte Finanzminister Köhler
als Äerngedanken zitiert hatte .

Den erhebenden Beschluß der Festvorstellung
bildete die gemeinsam gesungene erste Strophe
t>es Deutschlandliedes .

Das Haus war an «zen Seiten und am ersten
Rang mit Hakenkreuzsahnentüchern umwunden :
ebenso war das Rednerpult solchermaßen sowie
mit schwarzweißroten Fahnen geschmückt . Die
Herren der Regierung hatten mit ihren engeren
Mitarbeitern die Stadt - und Staatslogen inne :
das Haus war bis auf den letzten Platz besetzt .
Uniformen auf allen Rängen boten ein buntes
Bild . Im Vestibül war die überlebensgroße
Büste des Reichskanzlers Adolf Hitler aufge -
stellt . Bor feinem Bildnis empfing Overregie -
rungsrat Dr . A f a l mit den leitenden Herren
der Over , des Schauspiels und der Verwaltung
den Herrn Reichskommissar Wagner und bat
um Wohlwollen und Förderung des Landes -
theaters . In kurzen und bestimmten Worten
gab der erste Vertreter der badischen Regierun -,
zusagenden Bescheid.

„Mobilmachung der Arbeit " .
Die siegreich fortschreitende nationale Er¬

hebung hat ungeheure Energien in unserem
Volke entbunden , die ans allen Gebieten zum
Einsatz drängen . Die Arbeitskraft , das Arbeits -
können der Nation find Borausfetzungen für
ihren Ausstieg . Der Staat wird darum von
allen Berufen Höchstleistungen verlangen
anüsseiü nicht zuletzt von denen , die am Hebel -
werk der Wirtschaft stehen , von den Kaufleuten .
Ans dieser Erkenntnis führt der Dentfchnatio -
nale Handlungsgehilfen -Verband am Sonntag ,
den 1v. März , an rund 4M Plätzen Deutschlands
und Deutsch-Oesterreichs einen Reichs -
b erü fsw e tt k a in p f durch . Dieser Berufs -
ivettkampf des DHV , giht allen öeutschftä .inni¬
gen männlichen Kansmannslehrlingen nnd
^ nnggehilsen unter ÄZ Jahren ohne Rücksicht
auf ihre Verbandsangehörigkeit Gelegenheit , sich
einer freiwilligen Prüfung ihres beruflichen
» önnens zu unterziehen , Mängel und Lücken
festzustellen und Wege zu ihrer Beseitigung zu
finden . Versäume deshalb keiner von ihnen ,
daran teilzunehmen .

Für den Kreis Unterbaden findet der Bernfs -
wettkamps um 'A10 Uhr beginnend in der
.Handelsschule 1, Karlsruhe . Zirkel 22, statt .

17 neue Kindergärtnerinnen .
Es gehört für junge Menschen zu den schönsten

Augenblicken des Lebens , wenn ein Ziel erreicht ist,
dem sie in jahrelanger Arbeit nachgestrebt haben , ivenn
die Berufsausbildung abgeschlossen , die Prüfung be-
standen ist . Diese Freude haben im Evaug . Kinder -
Partnerinnen - und Hortneri » n« n -S «minar 17 Sckni -
leriuneu erlebt , darunter 3 Schwestern des Diakonissen -
Hauses Bethlehem , dem das ,S « minar als Tochteranstalt
,» gehört . PriisungStage sind bei bester Vorbereitung
heifte Tage ? sie wurden aber unter dex Leitung des
Prüfungsvorsitzende » Oberregierungsrat Schmitt , je
weiter sie vorschritten , um io freundlicher . Das schrist-
liche Examen und die Religionsvrüsung unter Vorsitz
von Prälat D . Kühlewein waren schon vorausgegangen .
Die zwei Hauptprüsungstage umfaßten dann die wissen -
ichaftliche , die praktische . die technisch-künstlerische Prli -
wng . War manches Gebiet war bearbeitet worden :
nun galt es darzutun , da « fleißig , mit gutem Ver¬
ständnis nnd -wachsender Selbständigkeit fortgeschritten
war . Das wurde denn auch gut erreicht . Nun dürfen
sich die .rZcfiwcrgevrüitcn " von heute ab „ staatlich ge-
prüfte Kindorgärtnerinnen und Hortnerinnen " nennen .
ES ist damit für manche von ihnen freilich nur eine
eist « Stufe erreicht , denn das errci » te Ziel ist Vor .
nusfctzung für die weitere Ausbildung zur Lugend -
Leiterin , zur Werklehreri » , zur sozialen Fürsorgerin ,
und dazu ist aber die „staatliche " Anerkennung » er er -
langten Ausbildung unerläßlich . Darauf mutz immer
lvieder nachdrücklichst hingewiesen werden , weil es auch
noch Ausbilduugsftätten gibt , die „Kindergärtnerinnen "
ausbilden ohne staatliche Anerkennung . Die Schü¬
lerinnen des - « rninars haben wiederum eine schöne'Ausstellung ausgebaut und möchten mit derselben recht
viele erfreuen . Darum laden sie zu derselben aus
samstag und Montag ein . (Siehe die Anzeige .)

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten sür « amSta « . de« 18. März :
Veränderlich mit zeitweise » Niederschlägen .
Demverainrrückgang , aber noch immer mild ,
irische , in der Höhe ftiirmifche Südwest winde .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .

Wetteraussichten für Sonntag : Fortdauer der
wechselvoll»» und kühleren Witterung mit « in -'.einen Nicderfchlägen .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Walds Hut . 17 . März : 188 ein , + l cm .
Bafel . 17 . März : — 10 cm , + 2 cm .
Breisach . 17. März : 76 cm , + 5 cm .
Kehl , 17 . März : 198 cm , — 2 cm .
Maxau . 17. März : 381 cm , — 8 cm .
Mannheim , 17. März : 236 cm , — 12 cm .
15a «b, 17. März: 177 cm, — ? cm .

Oer Sport des Sonntags .
F u tz b a l l.

Wieder einmal sind die Blicke Deutschlands
Fußballwelt auf ein Länderspiel gerichtet . Es
geht in Berlin gegen Frankreich , jenes Frank -
reich, das vor nahezu genau zwei Fahren durch
jenes berühmte unglückliche Eigentor des deut -
schen Läufers Münzenberg in Paris 1 :0 ge-
wann . Die deutsche Elf ist für Berlin gut ge-
rüstet und stark genug , einen klaren S -ieg her -
auszuholen , vorausgesetzt , daß .Hergert seine
Linie beibehält .

Süddeutschlands End spielProgramm
sieht trotz Länder - nnd Repräsentativspiel alle
16 Teilnehmer im Kampf . In eiwigen Spielen
ist man den Ausweg der Vorbehaltsspiele ge-
gangen , andere dagegen find trotz Spieler -
abstellung vollgültig .

In der Abteilung l steht die Begegnung
Sp .Vgg . Fürth —186(1 München im Brenn¬
punkt . Vielleicht erweist die Sp .Vgg . dem
Tabellenzweiten 1 . F .C .N . den Gefallen und
schlügt die Bayern , wahrscheinlicher ist jedoch
ein Sieg der Löwen . Wichtig für den zweiten
Platz ist das Treffen Waldhos —1 . F .C.N . Nur
zwei Punkte trennen die beiden Bereine . Ein
Sieg des Clubs stempelt ihn zum Favoriten
für den 2 . Platz und erneute " Anwärter für
den ersten . Die Nürnberger werden sich ins
Zeug legen und knapp gewinnen . Die Münch -
ner Bauern werden sich an Phönix Ludwigs -
Hasen sür die seinerzeit erlittene sensationelle
Niederlage von 1 :6 rächen . Im vierten Spiel
stehen sich die beiden Tabellenletzten Kaiserslau -
tern und Pirmasens gegenüber .

An der Abteilung II geht das Frankfurter
Spiel Eintracht —Kickers unter Vorbehalt vor
sich. Ter F .S .B . Frankfurt bat diesmal einen
leichten Gegner , er wird aus Böckingen als Sie -
ger zurückkehren . Der K .F .V . fährt nach Mainzmit dem Bewußtsein , daß einer der ersten sechs
Plätze sicher ist . Diese Gewißheit gibt einen
guten Rückhalt für ruhiges Spielen , so daßder K .F .V . als Sieger angesehen werden darf .Mit den Nutzen hätte Phönix davon . Phönix
seinerseits hat einen schweren Kampf . Wor¬
matia Worms ist nicht zu unterschätzen : — ein
Sieg ist nötig — und auch sehr wahrscheinlich— um weiter den Anschluß an die Mittel -
gruppe zu behalben .

In den Verbandspokalspielen des
Bezirkes Württemberg -Baden steigt das ent -
scheidende Treffen V .f .B . Stuttgart — S .V.
Feuerbach . Beide Mannschaften sind als ein -
zige noch ohne Pnnktverlnst . Der Sieger wird
ein starkes Plus haben . Es dürfte der auf
eigenem Gelände spielende V . s .B . sein . Bon
den übrigen Treffen soll die Begegnung Fran -
koina Karlsruhe —SC . Freiburg hervorgehobenwerden . Außerdem spielen Birkenfeld

'
gegenBrötzingen nnd Schramberg —V .f .B . Karlsruhe .

Boxen .
Zahlreiche Landesverbände des Deutschen

ReichsVerbandes für Amätenrboxen wickeln am
i Wochenende ihre Titelkämpfe ab. Die Bayern

ermitteln ihre Meister in Nürnberg , Südwest -
deutschland trägt seine Titelkämpfe in Wies -
baden aus , wobei auch drei Karlsruher be-
teiligt sind .

Tagungen .79 Anträge sind beim Jnbiläums -Rudertagdes Deutschen Ruderverbaudes in Hamburg zuberaten . Auch sonst erwartet die Delegiertenaus dem ganzen Reiche ein reichhaltiger Be -
ratnngsstoff . Um ein neues mitteldeutsches
Spielsystem geht es beim a . o . Berbandstagdes V .M .B .B . in Leipzig .

Ringen .
Helsingsors ist der Schauplatz der Europa -

Meisterschaften im Ringen , an denen Deutsch-laud durch Brendel . Ehrl , Sperling und Möfchelbeteiligt ist. Elf Nationen schicken ihre Ver -
treter ans die Matte .

Phönix — Wormatia Worms .
Am Sonntag haben die Wildparkleute WormatiaWorms zu Gast , die in der Tabelle mit 8 Punkte, > ans

8 Spielen den 5. Platz hält . Da Phönix ebenfalls8 Punkt « aufweist , allerdings aus g Spielen , wird eS
sich am Sonntag bei den beiden Vereinen darum han -
delu , mit einem Sieg einen guten Mittelvlatz und den
Anschluß an die Spitzengruppe zu erhalten . Eine gute
Placierung in der Tabelle ist dieses Jahr ja nicht nureine Ehrensache , sondern , im Hinblick auf die geplante
Verbandsliga , eine bittere Notwendigkeit für jedenBerein . Diesem Umstand entsprechend werden beide
Mannschaften mit dem sesten Willen zu siegen in diese »
Kampf gehen . Wenn Phönix die beiden Punkte für sichbuchen will , dann mutz es sein AeutzerfteS hergeben ,denn Wormatia ist nicht die Mannschaft , bei der ein
Sieg leicht fällt . Diese bittere Erfahrung mutzte derK.F .V . machen , der gegen die Wormaten beide Spieleverlor . Auch Phönix hat sein Vorspiel in Worms ver -
loren . Die Wormser haben also von ihren 8 Punktenallein von Karlsruhe erhalten . Die Schwarz -
Blauen haben also nicht nur für ihre NiederlageRevanche zu nehmen .

Mit Worms werden zwei jung « Internationale nach
Karlsruhe kommen , von denen man auf dem Spielield
allerhand Sehenswertes erwartet . Wispert , der her ,vorragende Torwächter und der brillante LinkSuntzenKath . dessen blitzschnelle Durchbräche die beiden
Karlsruher Verein « in besonderer Erinnerung h .' ben ,haben doch gerade sie in zwei Spielen ihnen Sieg nndPunkte gekostet . Aber auch auf den andercu Posten
versügi Wormatia über ein ausgezeichnetes Spieler -
Material . Bor Wispert stehen Völker und Elosct , ein
ausgekochtes Verteidigerpaar , das es versteht , den
Strafraum sauber zu halten . In der .Stürmerreihehaben die Hessen eine Fünferreihe . um sie der
ganze Süden beneiden könnte , eine Stürmerreihe
nämlich , die Tore schieben kann . Neben Aath ist der
gefährlichste Mann der Halbrechte Winkler .

Phönix hat am vergangenen Sonntag mit dem4 : 2-Sieg über Böckingen seine derzeitige gute Formdokumentiert . Die Mannschaft hat endlich wieder dasZutrauen zu sich gefunden , und wächst in ihrer jetzigen
Aufstellung langsam zu jener Einheit zusammen , diejedem Gegner gefährlich wird . Wiederum war Meyerim Tor der Held des Tages , der totfichere Chancenunschädlich machte . Neben Lorenzer Ist nun auch Mohrals linker Verteidiger , u einer Form aufgelaufcn , diees . unverantwortlich machte , ihn von feinem Posten »unehmen . Deshalb hat man den ehemaligen Verteidiger
Wenzel , der am Sonntag erstmals wieder wielie , als
Mittelläufer auspioblttt . wo ei ffch sicher bald mit
Dickgietzer und Fürst noch besser verstehen lernt . Im

Sturm wies Für « am Sonntag zum ersten Mal « wieder
Formverbessernng auf , di« erwarten lätzt , datz er nun
wieder seine alte Spannkraft und sein hervorragendes
Können zurückgewonnen hat . Sehr gut gefallen konnte
Grab auf dem RechtSautzenpoften , dessen überlegtes und
genaues Zuspiel immer wieder gesährlich « Situ itioneu
im gegnerischen Strafraum hervorrief .

Spielbeginn 2 .80 Uhr . Autoanfahrt gestattet . Er -
mäßigte Preise .

Handball der O . T,
Um die Meisterschaft .

Rordgrupp « :
Tv . Ettlingen — Tv . Weinheim 63.
Tgd , Ketsch — Tbd . Durlach .
Jahn Osfenburg — Jahn Nutzloch .
Ettlingen und Weinheim spielten im Vorspiel un -

entschieden und es wird auch diesmal bei der gleich -
wertigen Spielstärke kaum möglich sein , de» Sieger
vorauszubestimrnen . Zweifelsohne gibt es ein schönes
Spiel , das manchen Handballfreund ins Albtalftädtcheu
ziehen wird .

Tgd . Ketsch, immer noch ohne Niederlage , wird sich
auch im Rückspiel auf eigenen , Platz gegen den Meister
halten könn « n . Immerhin ist zu beachten , datz bei
Durlach die bisher gesperrten Leute wieder mitwirken ,
die eine wesentliche Verstärkung der Mannschast be¬
deuten und eine Ueberrafchung herbeiführen könnten .

Jahn Offenbnrg würde überraschen , ivenn er nach
der riesigen Niederlage am vergangenen Sonntag gegen
Weinheim und dem Mitzersolg gegen Jahn Nutzloch im
Vorspiel gegen letzteren am Sonntag gewinnen
würde .

Um den Ausstieg .
Gruppe 3 :

Tv . Heidelsheim — Tgs , Pforzheim .
Tbd . Pforzheim — Tv , Bretten .
Tgd . Teutfchneureut — Tv . Wössingen .
Teutschneureut dürfte in feinem Siegeszug von den

Gäste » aus Wössingen kaum aufzuhalten r« in . Ebenso
Tbl ». Pforzheim sich gegen Bretten erfolgreich behaupten
können . Der Ausgang des ersten Treffens dagegen er -
scheint völlig offen .
Gruppe 4 :

Tv . Sorbach — M . T .V . Karlsruhe .
Tv . Niederbühl — Tlchfi . Rastatt .
Tbd . Ottenau — Tv . Auenheim .
In dieser Gruppe wird man nur im letzten Spiel

eine Vorhersage treffen können . Der Tabellenführer
Auenhcim wird sich kaum « ine Niederlage :n Ottenau
leisten . Die beiden anderen Treffen find hart um -
stritten . Tr .

Sport in Kürze.
Länderspiel zwischen Deutsch -

eine
Vom Berliner

land und Frankreich wird voraussichtlich keine
Rundsuuk -Uebertragung erfolgen , weil sich zahl -
reiche Vereine beim D .F .B , gegen die Ueber -
tragnngen , die sie als unliebsame Konkurrenz
ansehen , beschwerten .

*
Einen uenen Weltrekord im Gewichtheben

stellte der Oesterreicher panisch im beidarmigen
Reiste « der Federgcivichtsklgsse mit S7 .S Kg . aus.

♦
Einen neuen Weltrekord im Skispringen stellte

der Kanadier Robert Lymbourne in Revel Stoke
mit einer gestandenen Weite von 87Ys Metern
aus . •

*
Der schon seit einiger Zeit geplante Zusam¬

menschluß im deutschen Luftsport soll nunmehr
in nächster Zeit zur Tatsache werden . Dem
neuen Einheitsverband werden die Verbände
Aero -Elnb von Deutschland . Rhön - Rofitten - Ge -
sellschast, Ring Deutscher Flieger , Deutscher
Luftfahrtverband . Nationalsozialistisches Flieger -
korps , Fliegergruppen des Stahlhelms und TA -
Flugabteilnugen angehöre » .

*
Eine » zweifelhafte « Punktsieg errang im

Berliner Spichernring der Krefeldcr Schwer -
gewichtler Hans Schönrath über den jnngen
Berliner Arno » ölblin . Kölblin war meist im
Angriff , während Schönrath nur in den beiden
letzten Runden zu Vorteilen kam.

*
Der _ deutsche Doppelmeister Willi Metzner

boxte in Verviers lBelgient gegen Europamei -
fter Petit - Biqnet . Metzner wnrde durch eine
fchwere Augenverletznng in der vierten Runde
zur Aufgabe gezwungen .

*
Die Neuqorker Boxkommission hat « un , nach-

dem sie seinerzeit beim Tode von Ernie Schaaf
den Italiener Carnera nicht mehr boxen lassen
wollte , dessen Kamps gegen « harkey nicht nur
genehmigt , sonder » ihn sogar als Weltmeister -
schastskampf anerkannt .

Gtandeöbuch'AuSzüge.
Todesfälle und Beerdigung ? ,eueu . Iß . März :

Malthaner , Kaufmann , Ehemann , alt 47 J « >' ;
Beerdigung am 18 . März , 14 Uhr . — 17.
Friederike Vogt , alt 92 Jahrc . Witwe von 3 <w >°

Vogt . Ratfchreiber . Beerdigung am 20. März , 13.3(1 u ®
j

Emma Eisenhut , alt 73 Jahr «, Witwe von
Eifenhut . « anzleirat . Beerdigung am 20 . M " " *
11 .30 Uhr . Christian Lämmle , Kaufmann ,
alt SS Jahrc . Beerdigung am 20. März , 15
Christoph Kieselmann , Hafenarbeiter , Ehemann
alt 60 Jahre . tMühlbnrg .I

Mitteilungen des Aad . Land^Sweaters.
In Abänderung des Spielplans geht am Sonnig

d« u 10 . März , anstatt der Schwankoperette -Frau ^
haben das gern " der aliberühmte Schwank „Der Rau °
der Sabinerinnen "' , von Schönthan n« u einstudiert , w
Paul Müller in der Roll « des Schmicrentheal -«'

direktors Emauuel Striese nach fünfjähriger
zum «rsteumal wieder tu Szeu « .

Neues vom Wim .
Im Gloria -Palalt laust ab heute die entzückende

silm -Overetie „Glück über Ziacht " . — Paul Abr, ?h >w
n e u e st e Operette : Ein flüfsig -leichtes , inusikalis « °
Lustspiel , übermütig , witzig , pikant , mit Magda
der . Hermann Thimig , Szöke S « akall . Julius Falke
stein . Hans Junkermann . Paul Otto , Kurt Futz n . £ ,
Dazu ein reichhaltiges Beiprogramm . U . a .
Schicksal des deutschen Schulschiffes Niobe ' .

iB
Deranffalwngen .

Kaffee Museum . Heute , Samstag abend , findet
Oberen Kassee lRoter Saal ) ein Gesellschsftsiam
statt . Tanzkapelle Julier .

Kaffee Ode « « . Die Kapelle Warna gibt SamStaS
und Sonntag , jeweils abends , ihre O d e o n - B »
uen - Film - Schau . Bilder und D «korarwn w'

von Kunstmaler Schweizer entworfen und anseferM '
die Projektionsapparat « wurden vorn Photo »«»
Ganske geliefert .

Karlsruher Mäuuerturuverei « r . V . Auf die
Sonntag , den 19 . März 1933 , vormittags 11 Uhr , 1
Haus des M .T .B , stattfindende T o t e n g e d e n r
sei er wird nochmals besonders ausmerks .i«i gema ?' '

Näheres siehe Ti Nr . 3 S . 18 .
Der Faust -Vortrag . den Professor Horneffer im ^

fchlutz an f« in « n Znklu » philosophischer Vorträge "
letzten Sonntag hielt , wird , wie bereits mitgeteilt . "
morgigen Sonntag aus vielfachen Wunsch
zahlreichen Interessenten , die keinen Platz mehr °
kommen konnten , wiederholt . Beginn 11 Uhr ,
1 Uhr . Karten sind im Vorverkauf bei Kurt Neufei >>'
Waldftratze 81 . un » in der Buchhandlung Mclefew
jetzt Kaiferftratze 70. erhältlich . Am VortragSfonm ^
nur ab ',iil Uhr beim Saaleingang im Munil ® "
Konservatorium , Waldstrafte 79 . Welch großes Qu ' T
- sie auch dieser Wiederholung entgegengebracht v>n °'
zeigt sich aus der Tatsache , datz eine ganze Reihe
Besuchern des ersten Abends -zur genauen EinvrägUw
der ausschluftreichen Erläuterungen lbesondere
2 . Teiles ) auch schon für die Wiederholung Karten t
löst haben .

Wilbelm -Kotzde - Ateud . Am kommenden Sonnt 1' '
abends 8 Uhr , veranstaltet der Evaug . Pressev « rb >>»
für Baden im Muuzsaal , Waldftratze 79.
Dichterabend . bei dem der in Ebnet bei Fr «lb «>?
wohnende deutsch - evangellfch « Dichter Wilhelm Kov®'
aus eigene » Werken lesen wird . Kotzde wird u . ^
Stücke aus seinem historischen Roman , „Der
Gött « s " (Herzog Bernhard von Weimar ) lesen ,
Werk , dem in Bad « n deshalb besonder «S Jnt «resse
g«gnen dürfte , weil grotze T «tl « d«r Handlung stch "
heimatlichem Boden abspielen .

Was untere ßefer wißen wollen-
lSchriftliche Beantwortung kann nur ersolg « n , n* 1"1

den Anfragen Rückporto beiliegt . )
W. W. Die 4. Strophe des Deutfchlaud-Liedes latti®1,

Deutschland , Deutschland über alles .
Und im Unglück nun erst recht !
Erst im Unglück kann sich zeigen ,
Ob die Liebe stark und echt.
Ilnd so soll es weiterAingen
Von Geschlecht? zu (̂ «schlecht:
Deutschland , Teutschland über all « ? .
Und im Unglück nun erst recht !

Tagesanzelgev
Samstag , de» 18. März izzz .

« ad . Lau deoiheater : 20— Uhr : „Wilhelm T «^
''

Colofle « ,» : 20 Uhr : Varieteeprogramm mit Sniv ^'^
S«beffer.

Bad . Hochschule siir Musik : 20 Uhr : Konzertabend ^ .
Bad . Lichtspicle sKouzcrthauS ) : 17 und 20 .S0 Uhr : ^

träumende Mund .
Gloria -Palast : Glück über Nacht .
Palaft -Lichtspiele : Ein « Tür geht auf .
Relideuz -Lichifpicle : Tie Herren vom Maxiin .
Schauburg : Menschen im Hotel .
» affce Museum : In , obere » Saal <Sesellfch .iftStuiz <
Stadtgartcurestauraut : Abends Tan,Unterhaltung .
Sitititzengefellschaft : 20.30 Uhr (« lubzimmer Schren ' p''

Jahres ->?>a » plverfammlu » g .

KanPs nuh . <z,r °

Opem .ii} SdiauspiWülirer
Wilhelm Tell. — Schauspiel von Friedrich Schiller.

Die Waldstäöte Uri . Schwy, und Unterwal -den senden unter dem Joche der HerrschastKaiser Albrechts , dessen Böqte ein wahres
Schrecleiisregiment führen . Am schlimmstentreibt es der Reichsvogt Gebler . Doch mäch-
tiger als alle Gewalt ist der Kreiheitsdranader Schwerer . Eine nächtliche Zusammenkunftauf oem Rütli führt , nr eidlich besiegeltenEinigung der drei Kantone . Einer nahm andieser Bersammlun « nicht teil : WUHelm Tell .Er hält sich gern abseits , liebt es , seine eigenen
Wege zu gehen. Dem Landvoat Gebier ist der
wagemutige Alpenjäger seines unbeugsamen^-reiheitswillens längst besonders verdächtig.Als dieser Tell es wagt , dem als kaiserliches
Hoheitszeichen auf eine Stange gesteckten Hutdes Landvogts den befohlenen Grub zu weigern ,wird er in Haft genommen . Getzler will den
Volksauswiegler begnadigen , wenn er , der nie
fehlende Schütze , vom Haupte seines Knabeneinen Apfel schießen könne. Trotz kniefälligerBitte Tells , ihm diese furchtbare Probe zu er-
lassen , trotz der drohenden Haltung der cm -
pörten Menge , besteht der Wüterich auf seinem

Willen . Der gemarterte Vater richtet die 35?^
auf das Haupt seines unerschrockenen Kiudcö ^und , vom Armbrnstpseil durchbohrt , rolli ^
Apfel zu Boden . . . . Doch Gebler will wisse '' '
warum Tell , ehe er schob, dem Köcher eine»
zweiten Pfeil entnahm und verbarg . — und e»
hält gegen sein Ritterwort , das dem Gefragte»
das Leben zusichert, die flammende Antwo" '
dab dieser zweite Pfeil für ihn bestimmt « Z,wenn der Schütze sein Kind getroffen 60' ,«Nun läßt Gebler den gefährlichen Mann
Gewahrsam nehmen und mit sich auf seine %
Burg nach Kübnacht führen . Aber das Sw".
gerät in Seenot und der Gefangene mub }e%
auch seine Steuerkunst bewähren . Seine
Fesseln ledig, entspringt Tell hart am feln ^v .
Ufer , erwartet in der hohlen Gasse bei Küb» a»
seinen lataniickeu Veiuiaer » itA jagt ihm " s

Ablers A
seinen fatanifchen Peiniger uud
letzten seiner Pfeile ins Herz,wirb das Signal zum längst vorbereiteten
stand der Eidgenossen. Die Zwingburgen ^ „den gestürmt und zerstört , die Vögte vertriebe ' '
Volksgenossen und Adel, nunmehr vereis '
huldigen dem Vaterlandsbefreier Wilhelm ~c
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
DerneueWirtschafiskurs
Sci (? wohl nicht su umgehe » . daß auch in der
ftlt m

la Reichs bank eine Persönlichkeit ausgewech -
i« „

™ die dem neuen Geist in der Staatsführung
>«» »

' . ' ein steht . Luthers Verdien st e fol -
fctin«

elnJ 8 nit ^ ' geschmälert werden . In der Oraani -
Uitto \ r_ Devisenswanaswirtschast , in der Gestal -

Stillhalteabkommen hat er Hervorragendes
SBäfcri ' 6flä Vertrauen der Welt sur deutschen

. unerschütterlich geworden ist . dars man
Abe »

cin " n großen Teil als sein Verdienst buchen .
hn i& l ,uäce ihm wohl innerlich unmöglich gewesen ,
SU im Uttfl icr neuen Regierung auf die Wirtschast
stj- i^ ^traaen . iveil sein Handeln nicht vom gleichen

bestimmt wird . Seinem bedächtigen und ab -
8irKt v 1n Wesen entsprechen die kühnen Entschlüsse
wtr «!^ - gefaßt werden müssen . Er bat die
>„ .' ^

" lichsn Zusammenhänge mitunter wohl doch
« ttrirt UDm Gesichtspunkt feines Refforts aus be-
die Ä ' .^ ichsbank und Währuna sind nicht neben
ScTst? su setzen . Sic verkörpern nicht einen
ob Manchmal sah es wirklich so aus . als

Luther von der Auffaffung ausgehe . daß die
oefÜl. kür die Währuna da sei und nicht um -
war " e Währuna für die Wirtschast . Der Blick
dj , , u . hypnotisch aus die Reichsmark aebannt . um

weit übergeordnete Notwendigkeit der Arbeiis -
erkennen . Wer das wirtschaftliche

bki » '? " übergeordnete
ZAttuna . su
qQr

'
^ » toblcm dieser Seit erkannt hat . der wird so-
Maßnahmen in Kauf nehmen , die unter wäh -

ke»
"wt,° Iitifdicit Gesichtspunkten kühn erscheinen Müs »

Ijt
' ®®n R sie dem Zweck dienen . Millionen arbeite -

riii Menschen wieder in den Produktionsproseß su -' « ' Uiühren .
^ amtt soll keineswegs die Vermutung gusgefpro -
« l!> daß der neue Reichsbgnkpräfident
«cn !>k beute inslationistischen Gedankengängen sich
. a »crt hätte . Er weiß sehr ani , daß die Befreiung
Uo,j Wirtschaft ans dem Taumel der In -
etit ri , ein historisches Verdienst ist . Er hat auch
disck in einer Unterhalt » »« mit einem schwe -
hnk

" Journalisten jeden » ach dieser Richtuna sie -
Verdacht surückgewiesen . Aber aeraöe der

3dt1 ' 0,11 die tollste Inflation in so aans kurscr
j\ t

' " Ifchloncn konnte , der braucht wiederum in der
der Kreditausweitung für ein großsügiaes

^
» cusbeschassilnasvroaramin nicht ängstlich su sein ,

au » ^ e Grensen denkbar weit sieben , weil er
Z,, ' ^ riahru » a » nd Leistung die Sicherheit und das
Nj.

° " !>ertrallen haben darf , daß ihm die Entwicklung
^ ci !>r cntaleiten kann , daß er im Auaenblick der
^

° i>r die Dinge vielmehr sofort wieder in Ordnung
„

« « »oen vermag .
Schon fl" c ' n spricht in diesem Zeitpunkt sür
wj?? Tie Ereignisse haben seine Voraussicht be -
itf>

'
tn '

.
Er hat den trügerischen Grund einer Wirt -

ttcb«. ! ." Scheinblüte rechtseitia erkannt und vor
/." treibungen gewarnt , was man ihm damals all -- wcu>uiiu , ivu » man min uiumii » uu.-

Iof { j?
Übel nahm . Heute wissen wir . daß der maß -

n

Ue6f
'— ^ iuem großen Teil

9l rV «" » ■ » « D " VI UIUD-
tidv. " ? " ednungsdrang in der privaten » nd offene
^ tzte irtschast . gegen den sich Schart » zur Wehr

^ . die Schuld an unserer
den » aitunn u » k> an nnferer Not trägt . Als Schockt
iti ! l

*
t gegen den Boungpla » aufnahm und gleich -

Natt Vertrauen auf den Sie « der aufstrebenden
&er «2 aIen Beweg » na setzte , fand er sich sum Geist
liib ^^ » una Hitlers , und es ist nur su verständ¬
ig • !" enn der Führer der neuen Reaiernna an einer
will » Stelle der Wirtschaft einen Mann sehen
' ein » erprobte .Fähigkeiten mit dem Kraftbewnßt -

° er Kühnheit und dem inneren Sckwuna der
Ii». °nalen Revolution verbindet . Wie die Dinac

R ' erscheint Schacht als ein viel stärkerer Garant
Än wirtschaftliche Erperimente als fein Vorgänger .

*r einmal Gesichtspunkte der wirtschaftlichen
Mäßigkeit und Notwendigkeit aeaen fordern « -

«° l, « r» Politik aeltend machen muß . so werden die
dtn, 7 en Führer wissen , daß seine Einwände aus

Reichen Geist stammen , in dem sie selbst wirken
Xomm " Sie werden darum um so viel ernster ae -
«■eirr tt werden . Bei seinem Vorgänger hätten die
rtijxfi

n Einwände immer Sit der Vermutung führen
iiown^ ' !ie aus einem anderen politischen Wollen

en - Das hätte su dauernden unfruchtbaren
5ätt » n <a und Konflikten geführt , und die Politik
(Ji n , .. ' ich doch in diesem iValle oft über berechtigte
den ,£ " 5® hinweg gesetzt , weil sie mißverstanden wer -

Es » Diese Gefahr scheint jetzt behoben .
Stell ! ^ uch an diefer besonders wichtigen
Neu . » niil ? innere Gleichschaltung geschasien . Die
Teit „ f änn « lassen wirklich keine einsiae Möglich -
Ijch « er acht , die ihnen die tatkräftige und inner -
Ulän äußerlich unaebeminte Durchführung ihrer

erleichtert und sichert . Von der lebendigen
- Utti> kühnen Initiative des wiedergekehrten

«ig . . ' ' es wird man sicher bald sichtbare Leistungen er -
»uz «,», , rfen . nicht nur aus dein Gebiet der Kredit -
P »Ii?? itung . sondern auch in der Aktivierung der

die die Regelung der privaten Auslands -' den sum Ziele hat .

s Reichsbankausweis .
Ä » . 17. Märs . Der Reichsbankausweis sum
i»l »ns ^ " »eist eine Verringerung der gesamten Kapi -
^>!n . der Bank um 97 Mill . Rm . aus SSSS Mill .
>» k^,i .?us . Dabei hat sich der Bestand an Handels -
5fctc | Ln und Schecks u », 38 Mill . Rm . verrinaert .

^ » " ande an Reichsschatzwcchseln haben um 23
l>rök '

. , „ w . abgenommen . Dem steht jedoch eine Ver -
»cgx ^ «? ug der sonstigen Aktiven um 40 Mill . Rm .

' bei denen es sich im wesentlichen um die
^Urck .^

' ^ ruchung des Reichsbankbetriebskredits
doch l . ReiA handelt , das seinen Ende Februar
SUns^ k! ^ ° be von S4 Mill . Rm . bestehenden Kredit

^ ie « ®®*P - Rm . aus 3286 Mill . Rm . surückgegangen .
Siin Lent »ctt Gelder weisen eine Zunahme um 19
Ulm .'- , . ®1; auf 355 Mill . Rm . auf . Das Deckuugs -

bat Rcft um -i sTOin ■« » nit » SS , <n) m <» ,>,bat sich um 2 Mill . Rm . auf 852 Mill . Rm .
wobei einer Verringerung der Goldbestände

?Ä
' "tiiic m, ™" " " einer -Verringerung oer ?̂ oior

i. . . ^ °bruttg der deckunassähigen Devisen gegen -
reck»» » ^ ie Notendeckuna verbesserte sich dement -

der 2K.1 p . H . gegen 25,8 v . H . am Ende
Vorwoche .

Rückgängige Wechselproteste
^

im Januar .
#eAaiirt .

' i 0nu 2S 1833 wurde die Ansahl der su Protest
J«nd 7fii£5 . Wechsel vom Statistischen Reichsamt mit
Uvn»^ und der Gesamtbetrag mit rund 10,6 Mil -°" en <S un « der Gesamtbetrag mit rund 10,v Mil -
^ » testiert ?!.' -!! ^ ? estellt . Der Durchschnittsbetraa je' "

der Proteste um 8 .5 Prozent , des G e

? ene » iNv.
^ ' l ® *<M«I macht im Januar 150 Rm . aus .

, r An , Desember 1332 ergibt sich ein Rückgang

^ -tb a g e s um 10 P r o s e n t und des
aaes je Protestwechsel um 1 .4 Pro »

9tnft " — H" —
i? Gef .!!2 !r non der Statistik erfaßten Wechselproteste
? Wii. r wibetrag der vor drei Monaten gesogenen^ Gifel («1 , ? a der vor drei Monaten aesoaene »

°Usx» ^
' ^ rotestqnote ) beträgt im Januar 3,58 vom

i o# U" CÖ ' e viwicinöKuH -ei um viu «
il ^Ustnonat . n ^0 ? öes Gesamtbetraaes ^ der im Be -

Nt
P ><4i

_ ist also etwas höher als im Vormonat .

^ ementfriede für drei Lahre .
Münchener Tagung der vier deutschen Ze

" de konnte in letzter Minute doch noch eine
?? ' Dikk- / ^ ^ werden . Wie gemeldet wird , sind

Swischen westdeutschem Verband und
" d üS tJ*®- . norddeutschem und Süttensementver -

er den Ausgleich der Syndikatslasten aus -

geräumt worden und der Münchener Kartellvertrag
entsprechend der Verbandsdauer im Süden und Nor -
den bis 1A35 abgeschlossen worden . Wallis jedoch neue
Außenseiter austreten , besteht sür die einselnen Kar -
telle Kündigungsmöglichkeit . Mit dem Vertrags -
abschlnß sind gleichseitig alle Kamps maßnah -
men ausgehoben worden . Ueber die Grundlage
des internen Lastenausgleichs liegen auch heute noch
keine Einsclheiten vor .

Hochwaldanpflanzung
erleichteri.

Beihilfen für die Umwandlung von Schäl- und
Buschwaldungen .

Die Rentenbankkreditanstalt in Berlin hat in ihrer
Drnnerstags -Sitzung auf Antrag des Grafen
Douglas - Lanaenstein den Betrag von 50 000
Rm . sur ll m w a n d l u n g von Schäl - u . Busch -
Waldungen in Hochivald für Bayern ,
Württemberg . Baden und Hessen sur
Verfügung gestellt . Dieser Betrag wird su Beibilsen
für Anpflansunge » dieser Art Verwendung linden .
Damit wird den bäuerlichen Schäl - und Buschwald -
besitzern ein erneuter Anreis sur Umwandlung dieser
meist ertraglosen Waldungen gegeben , was gleich -
seitig sehr im Interesse der gesamten Volkswirtfchast
gelegen ist. Die Durchführung der Aktion ist in
Baden in die Hände des Badifchen Wald -
besitzernerbandes gelegt .

ch
Bolksbank Ettlingen , e . G . m . b . i >. . Ettlingen .
Nach dem Bericht der Bank hat die Wirtschaftslage

bei Handel . Industrie und Landwirtschast in ihrem
Geschästsbesirk su weiterer Beschränkung der Betriebe
und ungekannter Not gesührt . Verluste bat das In -
stitut nicht su verscichnen , doch macht sich die Sckrump -
fung der Wirtschaft auch hier bemerkbar . Der Umsatz
ging von 35 aus 17 Mill . Rm . surück . die Gesamt -
bilans aber bat sich nicht wesentlich geändert . In --
folge der allgemeine » Notlage wurde die ^ ablunas -
bereiischast noch erhöht . Die liquiden Mittel (417 439
Rm . ) betragen ea . 20 Prosent aller Verbindlichkeiten .
Tic aesaniten Betriebsmittel sind 1 (>23 000 91m . . von
denen 20,5 Piosent eigenes Vermögen darstelle » .
Bank - und Staatskredite hat das Geschäft a » f Grund
seiner gefunden Struktur nicht in Anspruch aenom -
nie » . Jim Jahre 1982 wurden neue Kredite in Höbe
von 71 000 Rm . an ca . 50 Mitglieder erteilt , so baß
sich der Mitgliederstand vo » 815 fast ans Vorjahrs -
höhe hielt . Das Geschäftsjahr weist einen Rein -
gewinn von 20125 Rm . auf . von deni s » 6 Pro¬
zent Dividende 10 850 Rm . und für Zuweisung
an Reserven 0745 Rm . verivendct werden sollen .

Darnach betragen die Reser »en 143 000 Rm . Ge¬
schäftshaus und Einrichtung stehen mit je 1 Rm . su
Buch . (G .S . 18 . Märs . j

BereiuSbank Rastatt , t . G . m . b . S .. Rastatt . Nach
dem Geschäftsbericht sind die Verhältnisse insbesondere
in der Stadt Rastatt bes . ungünstig gewesen . Das
wirkte sich naturgemäß auch bei den Geldinstituten
aus . so daß der Gesamtumsatz auf 80,666 (rund 115 .01
Mill . Rm . surückgina . wobei allerdings auch eine ae -
wiffe technische Aenderung mit einwirkte . Das Er -
gebniS wurde u . a . auch durch die steuerliche Be -
lastuug nicht unwesentlich beeinflußt . Die Spar -
einlasen sind auf 2,411 (2,556 ) Mill . Rm . srtrück -
geganacn . und swar wird dies zurückgeführt einmal
auf die ungünstigen wtrtschastlichen Verhältnisse bei
vielen Sparern , sum andern , weil die sehr ae -
schrumpften Grundstücksvreise manchmal Anreis su
Anlage in diese » Werten boten . Die Liquidität wurde
aber nicht erheblich beeinflußt . Der Reingewinn
wird mit 48 868 (51 549 ) Rm . ausgewiesen , woraus
eine Dividende von 5 <i . V . 6) Prosent in Vorschlag
gebracht wird . 4028 (9650 ) Rm . gehen an die aesetz -
liche . wieder 5000 Rm . an die Sonderreserve . 1000
ri500 ) Rm . werden su Abschreibungen . 5000 (— ) Rm .
S» Rückstellung aus Delkredere bestimmt und 2103
(4948 ) Rm . vorgetragen . Die Zahl der Mitglieder ist
von 1159 ans 1077 mit 1,«5 (1 .616 ) Mill . Rm . Haft ,
summe surückgegangen . Ans der Bilans : Ge -
schästsguihaben 538 867 (838 814 ) . Rücklagen 285 000
( 275 000) , Spareinlagen 2 411 Kl (2 656 065 ) . Gläubiger
i . 1 . R . 398 388 (499 187 ) . Bankschulden 66 870 (71 8351.
andererseits Kasse usw . 16 179 (64 148) . Reichs - » nd
Nctenbank , Postscheck 177 555 (134 618 ) . Bankguthaben
278 848 (397 4*» ) , Wechsel 258 545 (388 064 ) , Wert -
p,«viere 186 048 ( 199 641 ) , Schuldner 2 526 529
(2 620 708 ) Vorschüsse 214 504 (146 302 ) , Grundstücke
48 930 (49 930 ) Rm . Der Gewinn aus Zinsen usw .
ging auf 161 903 ( 178 967 ) Rm . surück . während Un -
kosten 88 495 (104 476 ) . Steuern , sosiale Abgaben 39 689
(21 370 ) Rm . erforderten ( i . B . außerdem 524 Rm .
Kursverluste ) . — G .V . 15. Märs .

Eichbaum -Weraer - Brauereieu A.- G . . Worms . Die
G .V . genehmigte den Abschluß für das Geschästsiahr
1931/82 und entlastete die Verwaltung . Aus 311 324
Rm . Reingewinn gelangen 3 (5) Prosen » Dividende
sur Verteilung . Neu in den A .N . gewählt wurden
Dir . Kamert - Mannheim und Bankdirektor Iüdel -
Mannheim .

Schubert « . Salser , Malchinenlabrik A . -G . , Ehem -
nitz. Die Verwaltung erklärt , daß sie den Oppo -
fitionsbestrebungen ans Gewährung eines Löprosen -
iigen Bonus restlos entgegentreten wird .
Sie lehne iede Verantwortung sür Schäden , die aus
der mit solchen Bestrebungen verbundenen Kurs -
treiberei entstehen könnten , ausdrücklich ab . Die ab -
geänderten AussichtSratsbeschlüsse ständen in keinem
Zusammenhang mit dem Auftreten einer Opposition .

Stürmische Börsenhausse.
Bertin , 17. Märs . (Funkspruch . ! Der Reuten -

markt st and heute weiter tm Mittel -
punki . Die Spekulation , die gestern am Aktien -
markt Realisationen vorgenommen hatte , schloß sich
den großen Kaufaufträgen des Publikums , die für
alle festversinSlichen Werte vorlagen , mit Neuengaae -
ments an . Nach dem Wechsel im Reichsbankpräsidium
sind die Erwartungen , daß eine Diskont -
s e n kun a b e v o r st c h t , wieder gestiegen . Auch
bestehen Hoffnungen , daß eine organische Zins -
s e n k u n g . wie sie von der Reichsregierung erstrebt
wird , nun in stärkerem Maß durch eine Analeichung
der Kurse an den Paristand durchgeführt werden
könnte . Renten erschienen teilweise mit PluS - Plus -
Zeichen , so Mittelstahl - und Stahlvereinsobligationen ,
die je 3,5 höher besahlt wurden . 27er Krupp -Obli -
Nationen gewannen fast 2 Prosent . Auch am Markt
der Reichs fchuldbuchforderungen ent -
wickelte sich bei durchichnittlichen Äiirssteigernnge »
von 2 Prosent ein außerordentlich lebhaftes Geschäft .
Von den R e i ch s a >i l e i h e n gewannen Altbefitz
2% und Neubefitz !5 Pfg . Aktien lagen anfangs ruhi -
ger . waren aber im Verlauf durch die Bewegung am
Rentenwarkt , die seint . wie gesund die Entwicklung
am Akiienmarkl bisher gewesen ist , ebenfalls
angeregt .

Am V a l u t e n in a r k t war das Pfund trotz an -
halrender englischer Goldkänfe mit 3.46X> lviedcr
fester . Tagesgeld ersorderte 4 % Prosent .

Im Verlaus entwickelte sich auf nanihafte Käufe des
Publikums eine spontane Haussebewegung ,
die alle Märkte erfaßte . Auch am Renten -
markt wurden bei Millionenuiiisäven weitere Kurs -
steigerungen ersielt . Tic Zurückhaltung der Verkält -
fer war so grob , daß die Nachfrage in vielen Fällen
nur mit etwa 25 Prosent befriedigt wer -
den konnte . Die großen Äursfteigerunaen bedeu
ten ein neues Vertrauensvotum für
die Regierung und nicht s u l e tz t für die
neue Führung im Reichsbankvräsi -
d i u m . Reichsbahnvorsugsaktien stiegen » m 1 auf
98 . Altbefitz erhöhten ihren Gewinn auf 3. Neu -
besitz «plus 0,70 ) überschritten den « ur » von IL
Staatsanleihen waren durchschnittlich biS 4 Prosent
höher . Hnvothekenpsandbriese und » ommnnalobli -
Nationen gewannen oft bei starker Revariieruna der
Nachfrage 2—3 Prosent . Rcichsschuldbuchforderunaen
waren bei einem Umsatz von 2—3 Mill . Rm . 2,50
höher . Krupp -Obligationen fticgcn aus 89 (85 .75) .
Mittelstahl erhöhten ihren Gewinn auf 4,5 . Auch
Kommunalwerte lagen bis su 2 befestigt , k̂ oncier -
Komm .-Obl . 77 nach 72.

Privatdtskonte blieben su 3?« Prosent an -
geboten . Steuerfchcine Gruppe I blieben unverändert .

Die Börse schloß in f e st e r Haltung . Auch aus -
ländische Käufe wollte man beobachten , die angesichts
der Ernennung Schachts sum ReichSbankvräsidenten
erfolgten . Stöhr konnten auf 111 ( 103) ansichen .

Nachbörslich war die Haltung weiter f e st .
warben waren mit 127 .5 gesucht . AEG M . Siemens
156. Schuckcrt 95,75 . El . Licht u . Kraft 103 .5, Gesfürel
91. Ver . Siahl - Obl . . 78 >«. Neubesitz ll . Alrbesitz 74,5 ,
Reichsbahnvorsugsaktien 97,25 , Ver . Stahl - Aktien
43,75 , Phönir 43,5 , Gelsenkirchen 69,25 , Siemens 156,
Keldmühle 73,5 , Di . Atlanten 182,5 . Salsdetfnrth 206,
Mannesmaiin 76. Erdöl 105,75 , Reichsbank 189.75,
Rheine Braune 210 . Bekula 119, Muag 49. Schief .
v - GaS 114,5 . RWE 97,75 .

Reichsfchuldbuchforderunaen notierten
wie folat 1933er 99.62 . 1940« 85 .87—87 .37 , 1946er bis
1948er 82,87—84 . 12 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 17. Märs . (Eigenbericht . ) An der

AbendbSrse war die Tendens bei lebhaster Geschäfts -
tätigkeit weiter f e st . wobei allerdings im Gegen -
satz sur MittagSbörfc Aktienwerte bevorsugt waren .
I .G . warben 1 . Elektroaktien meist bis 0,5 Prosent
freundlicher . Am Monianakiienmarkt Harpener 1.5.
ManneSmann 0,75 , Phönir 0,25 . Stahlverein 0 .25
höher . Bis 1 fester waren auch Schiffabrisaktien aus
eine Meldung über bevorstehende Maßnahmen für
die Schiffahrt . Am Renlcnmarkt blieben Reichs -
anlcihen bevorsugt . aber auch Pfandbriefe , Ind .-Obl .
und Städteanleihen weiter befestigt .

Anleihen : Altbesitz 74 .87 , Neubesitz 11,10 , 4pros . Dt .
Schutzgebiete 7,45 . — Bankaktien : Allg . Dt . Credit -
anstatt 52.25 . Banr . Hup .- u . Wechfelb . 80 . Berl . Han -
delsges . 92 .5 , Dresdner Bank 61,5 , Reichsbank 140 . —
Bergwerks -Aktien : Buderus 60 . Gel senk . 69,5 , Har¬

pen 96 , Ilse Berg 163, Kaliw . Äscherst . 139 . Klöckiier -
werke 64 , Mannes mannröhren 76,75 , Mansselder
Bergbau 26,5 , Otavi Minen 18,75 , Phönix Bergbau
44 . Rhein -Stahl 87,5 . Ber . Stahlwerke 44,25 . —
Transportwerte : Hapag 19, Nordd . Lloyd 19.35. —
Iudustrieakte » : AEG Stammaktien 35,25 , Aku 38,5 .
Eement Heidelberg 6t . Conti Gnmmi 140 . Daimler
Motor 39,75 . Dt . Erdöl 106,25 , Dt . Goldscheideanst .
172,5 , Dt . Ltnoleumwcrke 38,5 , Tyckervoff u . Wid¬
mann 24,5 , Elektr . Licht u . Krait 103,25 . Elektr . Lies -
Ges . 92. I .G . warben 128 . gelten u . Guillcaumc 66,
Gesfürel 91 .5. Goldichmidt Tb . 43.5. Hoch - u . Tief -
bau 90, Holsmann 56, '>, Iuughans Gebr . 25. Lab -
meyer 134,5 ^ Metallgef . 49 5̂ . Rütgerswerke 54^ .
Schuckert El . Nürnb . 96. Siemens u . Halsle 155 ,
Thür . Lief . Gotha 79. Zellstoff Aschasfenb . 24 . Zell¬
stoff Waldhos 55,25 .

Der Londoner Goldpreis am 17. Märs beträgt für
eine Unsc Feingold 87.00M Rm . , für ein Gramm
2.79714 Rm .

Beimischungsswang s » m Wermutwein und snm
Schaumwein . Wege» der i> rage des Beiinischiings -
swanges sum Wermutwein und s » m Schaumwein
fand bekanntlich vor knrsem eine Beivrechiing im
Reichsernährniigsministerium statt , an der die Ver -
treier der beteiligten Fachkreise beteiligt waren . In
Verbindung mit dem Ergebnis dieser Verhandlung
hat nun der Reichsminister für Ernährung und Land -
wirtschali den Organisationen , die mit der Anaeleacn -
bcii sn tun haben , folgendes Schreiben snaeftcn lasten :
„^ ii! Nachaang su meinem Schreiben vom 8 . ,>ebrnar
1933 — II 11 — 285 — teile ich unter Besuguahme
auf das Ergebnis der Besprechung vom 18 . Januar ,
betreffend Beimilchung von denifchem Wein bei der
Herstellung vo » Wermutwein , ergebenst mit , daß ich
nach dem Gefamiergebnis der Prüfung der auf Mil -
dernng des Beiinischungsswanaes gerichteien Eingabe
surseit von einer solchen Maßnahme Abstand nehmen
muß . Avacsche » von den grnndsävlichen Bedenken ,
scheint mir die Erörterung am 18 . Januar sedensallS
ergeben su haben , daß vorerst von einer größeren
Beeinträchtigung der Wermutwein herstellenden Be -
triebe durch den Beimischungsswana noch nicht die
Rede sein kann . Es bleibt vorbehalten , su aeaebe -
ner Zeit die >> raae erneut su prüfen . Auch für die
Verwendung von deutschem Wein bei der Herstellung
von Sekt kann surseit die Lage nicht anders beurteilt
werde » als bei Wermutwein ."

Devisennotierungen .
Berlin , 17. März 1933 ( Funk )

Buen .' Air . 1 P «s
Canada 1 k . D
Konstau 1 HP
lavan 1 Ten
Kairo 1 it . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de 3 . 1 Milr .
Uruguay 1 Pt *o
Arnaterd . 100 O.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 B1k
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr
Danzic 100 Gl.
Helssfa . 100 f . M
Italien 100 Lira
J ueo Is 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lisaab . 100 Esc .

100 Kr .
100 Frcs

100 Kr
100 ! . Kr

Oslo
Paris
Pr &z
Island
Rica
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Lcts
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Re * « ) . . . .

ioo Schill.

Geld Brief Geld Brie )
17. 3 . 17. 3. 16. Z. 18 3
0 .818 0-822 0 823 0 827
3516 3524 3-497 3 -503
2.008 2-012 2-008 2012
0-909 0-911 0 .899 0-901
1483 1487 1484 14-88
14-45 1449 14-46 14-60
4182 4 -190 4-181 4 .189
0 -239 0 -241 0-239 0-241
1-648 1 -652 1 -648 1652

169-48 16982 169-58 169-92
2 -365 2-369 2-358 2 -362
5869 58-81 58 -74 5886
2-488 2 -492 2 -488 2 -492

82-17 82-33 82-27 82-43
6 -384 6-396 6399 6-411
2151 21 -55 2148 21-52
5 -49o 5 -505 5 .554 5 -566
41-86 4194 41-86 41 -94
64 -44 64-56 6444 64-56
13-15 13 -17 13-16 13 .18
73-93 74 -07 73 -98 7412
16-51 16-55 1653 16-54

65-18 65.32 6518 65-32
76-67 7683 76 -92 77 -08
81-22 81-38 81 -37 81 -53
3077 3-053 3-047 3 -053
35-26 35 -34 35 -16 35 -24

1 76-42 76-68 7642 7658
' 110-59 110-81 110-59 11081
1 48.45 48-55 48.45 48-55

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 17. Märs . ( Funkspruch .) Amtlich« Pro -

duktennotiernngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weisen :
Märk . 176 Kg . ) 190—201 <108— 200) . märk . Sommer
(78 Kg . ) 201—20-?. Märs 213—213 .75 ( 210.25—211 .50 ) .
Mai 216.50—217 (213.50- 214.50 ) . Juli 218—318 Geld
(215.50—215 .60 Geld ) : fett . Roggen : Märk . (71
bis 72 Kg . ) 155— 157 ( 155— 157) . Märs 170— 171 ( 168
bis 168.75 ) . Mai 172.25 ( 171- 171.75) . Juli 172— 171
(168 .50— 160.50 ) : Lieferung fester .. Gerste : Brau -
« erste 172— 180 ( 172— 180) , ,> utter u . Industricgerste
163— 171 ( 168— 171) : ruhig . Hafer : Märk . 125— 128
(125— 128) . Märs 130—131 (— ) . Mai — bis 136 (— ) :
ruhig . Wciseninehl 23.40—27.20 (23.75—27 .10) : leicht
befestigt . Roggenmchl 20.75—22.70 (20.70 —22.65 ) :
stetig . Wcisenkleie 8.75— 9.— (8 .75—0 .— ) . Roggen «
kleic 8.75—0 .— , 8 .75—9 .— ) : ruhig .

Tabakmarkt .
Im Augenblick herrscht im inländischen ! .abakmarkt

Ruhe . Es wird aber damit su rechnen sein , daß in
Kürse das Geschäst lebhaften Umfay aufweist , da die
erste Fermentation aller Hauptguttabake der Ernte
1932 nunmehr beendet ist . Die feuchtwarme Wirte -
rung bat die Fermentation sehr günstig beeinslnßt .
die Tabake sind leicht und mau rechnet sür die söge -
nannte sweite Fermentation (Maifermentation ) nur
mit einer kurseu ,>ermentationsverir >de . so daß die
Tobakfabrikation sür dieses Jahr wesentlich früher
als fönst reif ist . Trob der bestehenden Ruhe ist das
Interesse jedoch groß , nur sind die einselnen Kauf -
abschlüsse , der Zurückhaltung entsprechend , mengen¬
mäßig klein . Geitau so , wie sich die Auslandsmärkte
beseitigt haben , tat dies auch der Inlandsmarkt .
Preise für alte Tabake sind fest : so erhalten 31er
Pfälser Umblatt Mittelgut 05— 120 Rm . . Einlage «
tabake . Pfälser Hauptgut und geschnittene Pkälser
Mischung 100—120 Rm . . Sandblatt » nd Deckblatt
139 Rm . . Umblatt und Einlage 90—120 Rm . . Goundi
Umblatt und -Einlage (31er ) 92—94 Rm . . Nürnber¬
ger Rundtabak (Schwäbisches Rundblatt ) 92—W Rm .
( 1028) und 32er Nachtabak um 55 Rm . je Zentner .

Draußen werde » die Vorbereitungen sür die Z3cr
Ernte gctrossen . die Felder werde » gedüngt und die
Z> reibecte eingesät . Man rechnet im allgemeinen mit
einer Erhöhung der Anbaufläche innerhalb des
Reichsgebiets ui » 10 Prosent , denen jedoch eine Ab¬
satzsicherung noch nicht gegenübersteht . ,> ür Baden
wird man mit einer Erhöhung über etwa 8 Prozent
kaum su rechnen haben : genaue Mitteilungen hier -
über liegen noch nickst vor . Bis setzt haben die ein -
seinen Pslanser . welche um eine Erhöhung der An -
bausläche nackwesucht haben , noch keinen endgültigen
Bescheid erhalten .

Weinversteigerung in Deidesheim.
Tie beide » Weingüter Josef Reinhardt II und A .

Tieina » » . Deidesheim . ,> orst und Ruppertsberg . Mtt -
gliedcr des Verbandes der Naturweinversteigerer .
hielten am Mittwoch im Winscrvercin su Deidesheim
eine febr gut besuchte Weinversteigerung ab . Da »
Weingut Reinhardt brachte 3000 Liter und 1600 ,>Ia ~
fchen 1930er . 1800 Liter und 900 Flaschen 1029er . 1800
Liter und 4200 jVlafchcit 1031er Weißweine , das Wein »
gut Tiemann 1800 ,> laschcn 1929er . 3301! Mattheit
1930er und 3100 Flaschen 1031er sum Ausaebor . Die
Steiglust war angesichts der wohlgepslogten tadellosen
Weine gut . dock, gaben sich die Eigner bei drei Nu » «
mern nicht mit dem Gebot sufrieden . Im übrigen
wurden recht ansprechende Preise ersielt , die bei
1931er Deidesheimer Se.inhohle Rieslang Trockenv
beeren Auslese 12.50 Rm . die Flasche erreichten .

15 Um . für eine Flasche
Trockenbeerenauslese .

Eine der bedeutendsten Weinveriteigerungen . auf
denen die edelste » Gewächse des pfälsischen und deut¬
schen Weinbaues sum Ausgebot gelaugte , war die
Versteigerung des Weingutes Wilhelm Svindler
in ,> orst . die am Donnerstag im Winservereinssaal
su Deidesheim sich abwickelte . Der Weiuhandel gab
sich mit seinem Abnehmerkreis ein Stelldichein , so
stark , daß im Saal eine gedrückte Enge Herrschic . Bei
den Weinen a^ier Jahrgänge seigte sich eine lebhafte
Steiglust . was sur Holge hatte , daß im wesentlichen
gute Preise ersielt wurden . Bei den 1931« » befan¬
den sich herrliche Auslesen , Beerenauslesen und
Trockenbeerenauslesen , von denen ein Hörster Kir «
chenstück Riesling Trockenbeerenauslese de » bisher
höchsten Preis mit 15 Rm . die Hlasche erreichte .

Sonstige Märkte.
Magdeburg ) , 17 . Märs . Weißsucker (einichließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Mars 31 .90—31.05 Rm . Tendens ruhig . — Termin
preise sür Weißsucker ( inkl . Sack frei Seeschissscite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Märs 5 .30 Br . . 4 .99 G . :
April 5.S( i Br , 4.90 <« . ; Mai 5.30 Br . . 5.10 G . :
Juni 5.30 Br . . 5 .20 G . : Juli 5.50 Br . . 5.30 G . :
August 5 .60 Br .. 5. 40 G . : Sevi . 5.70 Br . . 5.50 G . :
Oktober 5. 70 Br .. 5.50 G . Tendens ruhig .

Bremen . 17 . Märs . Baumwolle . Schlußkuri »
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 8.05 Dollareents .

Berlin , 17. Märs . ( Hunkspruch . i Metall Notierung ««
sür i- 100 Kg . Elektrolntkupfer 48 .25 (48.50 ) Rm . —
Oriainalhütienaluminium . 98—99 % in Blöcken 1SIV,
desgl . in Wals - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rnu
Reinnickel . 98—99 % 350 Rm .. Antimon -Regulus «9
bis 41 Rm .. Heinfilber ( 1 Kg . fein » 3&- 41.50 (37JO
bis 41 ) Rm .

Berlin . 17. Märs . I ,Funkspruch . ) Schlachtvieh » « rkt.
Auftrieb : 56« Ochsen . 612 Bullen . 1213 » übe und
Färsen . 1588 Kälber . 5157 Schafe . 7S7S Schweine .
Verlauf : Rinder ruhig : Kälber siemlich glatt :
Schafe mittelmäßig : Schweine siemlich glatt . Preise
für je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 29—30. b ) 37
bis 28 . c ) 35—26, d ) 21—24 ; Bullen : a ) 27. b) 24— 96,
c ) 23—24, d ) 30- 22 : Kühe : a ) 23—95. b) 21—92,
e ) 17— 19. dl 12— 16 ; Hälfen : a ) 29. b ) 96—38. c ) 30
bis 24 : Treffer : 16—22 : Kälber : b ) 40—45 . c ) 38—« .
d ) 15—25 : Schafe : a3 ) 33—35. 61 ) 83—88 . 6 2) 25.
c ) 80—31 . d ) 31—38 : Schweine : b ) 37—38 . e ) »6—«7.
d ) 34—35, e ) 33—33. Sauen 35 Rm .

Snielingen . 17. Märs . Schweinemarkt . Zusubr :
94 Milchschwcine . 12 Läufer . Preise 30—81 R « . für
Milchfchwcine pro Paar . Handel : Marli geräumt .
Nächster Markt am 24. Märs .

Kehl . 16. Märs . Schweinemarkt . Zufuhr : 148 Her»
kel sum Preise von 35—50 Rm . je Paar .

Berliner Devisennotierungen a« Ulancenwarkt
vom 17. Märs . London —Kabel 3.46% , London —
Paris 87.61 . London — Brüssel 24 .705 . London —Amster¬
dam 8.55% , London — Mailand 67.12. London —Madrid
40.81 , London —Kopenhagen 22.43'A . London —OSIo
19.58^ ; Kabel — Zürich 5.14654 . Kabel —Amsterdam
2.4687 , Kabel — Warschau 8 .87% . Kabel —Berlin 4.1774.

Züricher Devisen vom 17. Märs . PariS 20,3414 .
London 17,85 )4 . Neuvork 5,15 , Belgien 72.30. Italien
36S754 . Spanien 43.70, Holland 208,4234 . Berlin
128,05 , Wien , offis . Kurs 72.83. Wiener Notenkurs
58,50 . Stockholm 94,50 , Oslo 91,40 , Kopenhagen 79,60 ,
Sofia 3,70 . Prag 16 ,87, Warschau 58, Belgrad 7

'
.

Athen 2,97 . Konstantinopcl 2,50 , Bukarest 8,08 . Hel -
singfors 7,8ö , Buenos -Aires 1,03 . Japan 1,19% .



Nur noch heute und morsen

Die Herren vom Maxim
Eine Oskar -StraußsToniilm -ODCrette mit Lee Parry . Jobannes

Riemann . Leo Slezak . Osk . Karlweiß . Jessie Vihr02 .
Anfansszeitcn : 4 .00. 6 .15. 8 .30 Uhr .

Der nene Ufa -Tonfilm

Eine top geht aul . . .
lebensecht — mitreißend — überzeugend Beschildert .

Sie werden sich glänzend unterhalten !
Die beiden HauDtdarsteller

Erika Fiedler . Hermann Speelmans
sind heute und morsen in jeder Vorstellung persönlich anwesend

und geben Autogramme .
Wo . 4.00. 6 20. 8 .40. So . 2 .30 , 4 .00. 6 .20. R40 .

Magda Schneider — Hermann Thimig — Sziikc Siakali
in der entzückenden Tonfilm -Operette :

Glück Uber Nacht
Ferner wirken mit .: Julius Falkenstein . Hans Junkermann .

Paul Otto , Kurt Fuß u . a . m .
Im Beiprogramm :

»Niobe -Tonfilm " . Das Schicksal des Schulschiffes . Niobe " .

Geschäfts -Empfehlung
Wir beehren uns höflichst anzuzeigen , daß wir heute , den 18. März 1933
das neurenovierte

speiie-RBliaurant VierJahreszeiten
Hebelstr . 21 , übernehmen . Wir empfehlen besonders unsere fach¬
männisch geführte Küche sowie gut gepflegte Weine u . ff .MoningerBier .
In dem Bestreben , unsere Kundschaft in jeder Hinsicht zufrieden zu
stellen , sehen wir Ihrem geschätzten Besudle gerne entgegen u . zeichnen

Hochachtungsvoll
I . Doninger , Küchenchef und Frau

Phönix
Autoanfahrt gestattet
Ermässigte Eintrittspreise
Uoruerkaufssteiisn s. Plakate

Sonntag , den 19. März
2 .30 Uta; Phönix-Stadion
Süöfl . meisterschaft

Wormatia

Worms

MW« Restaurant
Bekannt gute büngerl . Kiicihe I Me¬
nüs zu M . 1. 30 u . M . 1.50 / Reiche
Auswahl an Spitzen weinen I MonAn -
ger Export I Jeden Samstag - und
Soinntag abend Tanzunterhaltung .

Bekanntmachung .
Di « Neuwahl von Mitgliedern der Hau -

delskammer sintet am Donnerstag , de»
2» . März IS.?» . nir den Wa -ildiltrifi SarlS -
r « be (die Orte im ^ mtsoerichtöbezirk Karls .
ruS «) im Amtsaebä « de der Handelskammer ,
Karlsruhe , Karlstr . 10 . »großer Si &unfl £f (u>r .
von vormittags 9 bis IVi ( la '/il Itftr nach¬
mittags -in » 3% ( 15%) bis 6 ( 18 ) Uhr nach¬
mittags statt .

Wir laten die Wahlberechtigten hiermit
iur Teilnahme an der Wahl ein .

Karlsruhe , den 17 . März 1988.
Die Handelskammer ffir die Kreise Karlsruh «

und Baden .
D « r Präsident : Der Tnndikns :

gez. Nicolai . gez. Dr . K r i e n e n .

Aadisches

Landeslkesln

Samstag , d. 18. Mär ».
Zu er mos !igt . Preise « .

Willielm TeX
Dchaiiiv « l v . Schill « ! .

Reste : Raaimbmh .
Mtwirkenj »« :

Bertram , (Kh-rhardt ,
Ermavth . grawen -

dorl -cr . Krader .
ScMng . Ba -rdiisch .

Erkmi . I . Sonntag ,
Dahlen . Ernst ,

(üttniKtfc , Herz ,
Hierl . 6 . Höcker ,

^fluenfdxrf , Kloebl «,
ftit &n«. Kühr , Mehner .
P , Müll « . H . 'Jlullcr ,

Pnider , Schulze ,

ImorgenI
I Sonntag , 19. III . I
I vormitt . 11 UhrJ
Munz-Saal [

Waldstr . 79 I
I Wiederholung I

Hornelfer
Faust

^Vortrag
I Karten zu 1-501
I bei Neufeldt, [
I Bleiefeld und |
I ab >411 im Saa ' .

1 Cafe Odeon
1 Samstag , den 18. Mörz , abends
| Sonntag , den 19. Mflrz, abends

Ode o
| Bühnen - Film - Schau 1

mono : . . u/enn ich sonntags in mein Kino geh
"

= Mitwirkende : Die Stars um Warna — Bild und Dekoration : Kunst - Mmaier Schweizer — Projektionsapparate : Photohaus Ganske
^ (iinmiim'miiiiiiiiBiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiKiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiP

v . d . Trenck , Ehret .
G . Grövin «rr . Han >-
recht , Srv . H . Lintic -

mann , Mateo .
Mcoer , Peterien .
Amfang M Uhr .
End « 2-2.45 Uhr .

Pveis « 0.40—2 .60 Ml .

So 19. 3. : Moraen -
fetcr . Abends : Tristan
nn -d IIvld « . Im Kon -
zcrthauS : Iiairb der
feabitierimtiit .

Heute Sainstacr abend
Im Saal

Gesellschafts -

TANZ

Gchiidengesellichaft
Karlsruhe E . B .
(Yegründet 1721.

Hellte SamStag . de«
1»«. Marz ,

abends $.80 Ilbr .

Zotjres-
HaM-

serlammlmg
in den „ Colosscums -
Gaststätten ".

mer im 2. Stock .
Wir vorweisen am

dix schriftl . ergangeu «
Ekwlaoiltrg mit d«r
Tagesordnung .
Der Berwaltungsrat .

Praktische
u .prelswerte Geschenke

für die Einsegnung
Schreibmappen

prima Volleder
5 . 50 6 . 50 7 .5©
Geldbeutel

Saffian und Boxcalf
von Mk . —.50 an

Brieftaschen
Volleder Saffian

1t» 1 .25 1 .75 2 .75 3 .SO
Damentaschen
Volleder Saffian

1 .78 2 .25 2 .- 3 .25 4 .-
_ . Reise - Necessaires
btgene prima Vollrindleder
Kofferfabrik 3 .2s 3 .75 4 .25 5 .25

KOFFER- MÜLLER
Karlsruhe !. 5 .. Waldstraße 45

Stadtglltten-Mreskatttn.
Für ine Äert vom 1 . April 1983 bis 91 . März 1S34 werd «it

der Sabreskarten ,u folircu » eu ^ erfcn auSae « bm : Hauvtkorte »
XU 5 .—, Rcntuerkarten Ott 2 — , Scküler - uud Dtudentenkarte
XU 2.50, Karte » fiit » iuderivarteriunen (anssestellt aus tren ?! awr »
der Dircnftberrtchaft ) XU 5.— . » orrien für » toteren !*
werden ansargeben aus ÄorlaM amtlicher Answersr . für Kkrn « U»»
Sozialrentner . soweit sie ein Einkommen von weniger als ^ 1^
monatlich bab <n . un » für an » cre Persvmm . dir in öss«ntlichcr S >» >
«orae stehen , sowie « rteg »des<bain « te bei airerkamtFer
beschadiaung von 80% an . sowie an Ärlegsbeschad '. atc mt t
Reute von 50—80% , sofern sie Mit Erw « rbslebeu dauernd
sind , airf Borl <we ewer B « s<hein,mrng des stadtrscken ' Vj-rwrirenw .?»

Die Inhaber von Schuldverschveibungen d«s Badtschen
für t^ rslsiaelziicht eri « li^ n b-ic. ?>- oi<r Hauvtka -.-fen auf Vorlaae »er
Schuldvernlzreibun ^ eu und uuter « rrucksichtl « uug der bterwr l«
ŝ

Kinder von J
^
abrcskarteuinhaveru köuwen bis sunt Alfer tn)"

6 3Ö6rcti fvei citifpcfiifirt werden .
Bestellungen auf J « bveskar »en wollen ber den beiden EntM ^

mern am nördlichen und südl -ich ên Etn « anH . solche auf Gnnrfi o»
Schuldverschreibunsen jedoch nur am südlichen Eingang lbe«»
Hauvtbabnbof ) ausaecr ?vcn werden , „Die Gültigkeit der Karten beginni mrt dem Lösun « Stage .

KarlSrube . den 1t , März 19SS.
Stadt . Garteuamt .

Coiosseum
Das vollständig neue

variste -
Programm

Verschiedene
Sensationen , u. a.

sy weiter Scnarter
mit vollständig neuer

Ausstattung

StanMolz - Berstelgerung .

Aus dem Geme ' nkewall » Kandel lPfalz ) ,
Montag , den 27. Mär , »933. vorm . 10 Uhr .
iveiden im Gemeindehanse »u Kandel ver »
steigert :
21 fm eichen Stammbolz 1— 9 . Kl .
öS . eichen Stammholz 3 .—5 . Kl .
15 » eichen Schwellenholz .
11 „ eschen Stammholz 8 .- 6 . Kl .
24 „ erlen Stammholz 8.—5. Kl .

8 „ tsntwl Ktamn ' holz 8 .- 4 . Kl
5 „ Hainbuchen , birken , lüstern Stamm »

hol, .
147 » liefern Stammbolz 1— 4 JH .

4 „ sichten Stammholz 2 .- 4. Kl .
Loöeintcilun ?en wollen beim Bürger -

meisteramt gegen Bezahlung von 1 Rm . an »
gesordert iverden .

Kandel , den IS . Mär , 1088.
Das Bürgermeisteramt .

sind wieder

gesuchte Anlagewerte .
Ober iHe Gründe der Kursverände -

rangen , die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc . orientieren täglich

Berliner
BörsenBerichte

Herausgeber SmlunWilön 4 &uni

. n 11 / Probenummern kostenlos .
Berlin b L
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Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 17. März
1933

Berliner Kassakurse
16. 3. 17. 3.

Festverzinsliche .
« Itdeft , 71 .25 74 62
Wtufctfiu 10 .5 11 .2
6 äBfttfc . 23 . . ^

». Ivo« S4 .S7 S4 .5
6 ,, 1- 5 $ -
6( . )® tidi« 9 96 96
( Reichs 27 79 .75 83

R »llilg- nl̂ 83 82 62
SSrtuS . 2C % 97
6 £ d>aft 301 98 .^

98 .7

16
8375

99 .37
^ 30

15 .5
13 .25 13 .10

6 Baden 2« 81
6 » OD. 27 85 .5
« dachten 27 8l .5
7 Xhü*.
« « »« Z«1I 99 1
6% . 31 I 100
SchuüK ' b. 7 .1
5 SS .SB.®. 75 .90 78 25
6 (7) Sloliiit 74 . 12 77 lf
e Suittlteb 95 .50 95 .6 :
5 darbend . 108 4 108
6 Vitt . ab, . —
4 Mcx abg. —
4ViC # .8t . l4 -

4 - Gold
4 CK-fttonti
4Vj . « IIb .
4 Tür ! « ö.
4 . Bagd .I
4 . . II

Xürttnlafc
4V, Uns . 13r«
4 . et . 10
& » Stau .
»SotiaSladt
tlnotol .I25ei _ . „
. Iu . II .ict 24 .37 24 .2
. lu Itter 24 .37 24 .2

6 Tcduant . — —
m . -

Verkehrswerte
45 .87 47
76 .75 78 .

Dt.H»».« e
„ ndittf «

Drcsducc
S!uj Int » .
Mcin .ch-ip ».
Mitt Boden
C # . Gtrtft
Rrichibanl
Rh . 4>npotIi
RhW .Bsd .
Sächf.BodC
Ziid.Boden
Wcftd .Bod.
Wien. Bk».

1 .25
4 .25
5 .45

1 .25
4 .25
5 .5

5 .2 5 .1!
14 .75 15 .7!

0 .35 0 .35

75
17

« lla. j!»lalb
Baltimore
Kanada — —
D SIsend.B . 46 5 48 25
7* rt<M (.KM 97 .25 98
Hapaa 5 l/ .XZ
Hamb.Hochb 62 64 ./0
Hamb.Süd 35 .25
» ansa 29 .25 29 .5
» otbAMo »» 18 17 .87
ettb .ffifroS 4125 -

Bankaktien
« dca 52 .25 52 .25
Bad . Banl 112 " . -
BanlM .W 70 .75 73 .75
Braubanl 83 82 .5
Ba ». S/w . 77 .75 79

„ Berel»»» 100 .5 101
Beel « tun 92 .5 92 5
Sommerzbt 53 .5 53 .5
DanziaPrl » — —
Dt « Hat . - -
DT -Ba »! 70 .25 70 .25
DiL >nirBod 78 .5 79 75
KolzdiSlont — 75

IIb 3. 17. 3.
74 .75 75 .25
25 25
615 61 .5

1 .6 ? -
86 .25 86^5

0 .4 -
137 138 "<
97 9 ->.75
93 .5 + 96 5
91 75 92

8650 87775
175 -

Indiistrieaktim
Äccumulat . 196 196 .5« lu . 38 .5 38
«i.e .® . 32.62 33.5
Hlfnt .&ut . —
SImmendPa 81 5 80
« mperw. 105 .5 106 ' <
« ni).Sollte 70 .25 73 .25
« schasfBrSu - 52
. Aeltltoll 25 5 23

« iitt .n . 54 .5 5J .75
BachmLade 57 57 .5
Basalt 29 .37 30
Saft * .« . 152 154
vanet .Werte 103 107
» MW . 108 .5113 .5
Ban Tbieiiel36 .25 37
Bembera 43 .25 46 .5
Beeaer Tf». 162 164 "i
Berqm . <51. — 15
BI.Gnb .Hut -
„ Hol , 45 48 .5
„StKStJinfc 83 85
. » indl ^ - 230
„ Srfiiicht 116 ' . 118 .5
. Mal » . 43 .25 42
. Naurod« 47 .87 48 .25

Bertb .Mesi. 36 38 .5
Bet .Monlki 69 70
Bö«» Wal, 27 .75 29
Brau « aen » 125 .5 125
Bnbl - I, 167 167 .5
9tfchra .9 ®.

f.OliiSufltic 107 5 112
« reniBrUal, 100 99 .5
Brem .Wolle 164
BrownBo ». 26 .5
Buderu » 60
Busch »pt . — —
Bnt .Gulden 49 .5 49 .75
Cdarl .Wall . 88
Cbarl .Hlltte 4-
I .® .Chemie 14g
. !iL?! .be, 14<Z

163
27 .5
585

88

Tb .Bnitan
, ® rüna « 85
„ ©enden
„ ®elsent.
. « lbert

— S5 ,69 .25 68 .87

. 60 62 59 .75
» Schulter 36 75 38

ffhitliitni» 44 .87 44 .87
? t,ade 129 "« 129 "s
Conc Bern 53 .5 56

, Cliemie 40 —
. Spinnern 14 .5 17

(ioniWuninil 138 ". 139 '/«
„ Linoleum 35 .25 —

16. 3 . 17. 3
Daimler 26 25 28
Dt .Ätl.Tel. 129 128
. Babcox 69 .5 7ü
„ Baumw . ' 8 61
. Contfflo« 114 .5 H6
. Erdöl 105 105
. Kabel 63 62 65 .25
„ Linoleuw 37 13 37 .ü5
. B °« 10 .25 1 ;
» Schacht — —
. Sblegel 47 48
» Stein, . 70 .5 75
„ TaselalaS 79 —
„ Teleson 47 —
; Tonftc. .. 47 .25 48 25'

(Jiicnti. 43 44 .75
Dortm « lt . 147 151 .5

. Ritter 82 85
.. Unionbr 204 .5 207

TödCbromo 45 48
. Gardine 22 5 23 .5

„Lp , Schnell 24 25 25
Dtire» Met 84 .75 84
Di>ss» öfel 22 -

„ Masch . 16 18
DnNi .Wdm. 21 75 24
D»n.Nobel 61 .75 6^
EUcub.Satt . 25 23

179Eintr .Brk. 177 .
Stlenb .Bert . 99 101 '»
KlrttrticW 135 1J1
Et .LIesrr 90 .37 90 -25
Et .Liea» it» 1^2 >(«
ElSchlclie» 85 .75 83
ElLichtSr 101 102
Sni,ell,Br »u - 94 .75
Enj Unwu 76 .75 / 8
SrdmannSd 23 62 25 62
Erlang .Br «. 75 .12 / 6 .2ö
EschweilBg. 20i 197
Kallenkeln 75 87 78
ffaratit , - 5 .5
ZSKarben 124 124 ' .
Zseldnrühle 73 73
KeltenGuta . 63 .25 64 .25
FordMoto »
ffleilinaC».
Gellender»
Genschow
Germ.C».m
GrreShGla
Gesflirel
Gtldemelsle« 73

46
^

68 .37 68
- 52

46 49 .5
46 5 46 5
88 .75 88 .87

17 . 3.

12 5

100 .5
46
64 .5
- ^ 2.5

25 24 .75
54 .25 56" 5 64r

16. 3 .
HeidenauPa -
HeilmLittm. 10
HeincCo. 23
Hemm .Zem. 95
Hilpert —
Hindr ?luffcr 66
Kirsch Kuvf. 9
Hirslbba.Led 99
Hoesck» 71 .37
Hofsm .Gt. ^ 1
Hobenlobe
Holzmann
Hotcls' etr
^ uta ^ reSl .
S .Hutschenr
HnttrKaNser -j
^ lke Berq 15 ^
do . Genuß 11
Iind .Plauen 6L
e>Mi^ ^U^er 6Z
^ nna^ans 2 .̂
KablaVorz
Sali (rkemie
^ AlcherSl

SlSckner
lr *. Knnrr
SOMm .Strt 120 119.- «
SntSio 11che 82
» olbSchltte -
Roflnttoiitb , "
» Bin «Wi« 63 65
» önWttlieli, -

53 .5
4U.62

+
160
w *

13 .37 \ \ 25
92 .5 94
136 137
64 25 64 .25

34 75 35
27 27

6222.8:
44 .5 44

45 .87 45
;
l '

GlrmesCo . 5 .37
Gladb .wolle 137

72 .75

143

905

I / Ö / o .iiS

: f 37s1 32 3312

Gla «Schalte
« lau, .Zuck. 90
GlllckauIBr
Goedhardt 75 75 .25
Goldschmt »!
« Sri Wann
Mrltfiin
Sroßmann
Nirun Bill .
Grulchwiti
Suanow .
Habcrm.® .
Haitetlial
Haaeda
HallcMasch
Hamb.Et - -
varbGumM ' 35 29
Har»ener 93 .87 94
Hedwisbh. —

70
44
60
58 .5
108

79
47 .25
69 .25

il
109 '.'.

Körting * -12 —
» »« «-S -der 70 74
» r .Tli» «.
Stonntln ,
Sun,Treib ,
JHItWfrSl».
Labmetier
i'aurobfltte
Lei»,Rieb .
Leo»old «r .
Linde« Eis
LindftrSm
Linn Schub
Linnnrrw .
Maad .Brr «
Maairuö
Manne «m .
Mansie !»
MarieEonf .
MarltStib », 79 .75 80 -25
Maschb .IInt 48 .25 46 .75
BuiIau .W. 74 71 .5
Mar .^ litle 128
Mech .Sora » ^
Mech . Zittau 19 .S
Merk Wolle 80
Metatlqes.
Mey .Kauflir
Me, « . .®.
Mlaa
Mimosa
Mittelftalil
Moiiteeati»!
MMb .Ber »
MilllerGum
Ratr . ? el«t
Reckarwerle
NeueAmve«
RLaulSoble 167 ' /. 167
Rord .Ei« 46 46
. Trikot

>>!»rdserHoch 34 .75 36
Rordwjirall 112 .» 113

72
209
69 -5

16 .75 18
84 .5 85

LBanUeberl
CMrtedotf
Ctcnftein
LböiiirB«
„ Bräunt .

Pintsch
Pla »e»®ard
„ T» lil

Polnpbon
DobpeWirth
Breuhenar .
Radeb.t^x».
Rasqiii »
Ratbae ^erW
NauchWa' t .
Reichelbräu
Rei» eltMet
Reineiter
Rliri »selben
Rb .Vrannt -

tr,e»tra
Metall
S »ieael
Stabl

» .K # .
R W.Sal »

« toftl01/0 Winter» «»
Rieb .Mont .
RiedelHaen
Rodderarub ,
Rorentbal
RosiliXuiIcr
Riiitlortb
Riitaer »
Sachsen« .

Tbiir .Ptl .
Webstuhl

Nachtleben
Sal,detsurtb
Saiiaerl,au «
Sarottl
Sau ^ebrey
Scherini,
Schietz .Desrl
Gchleqelbr .
Schi .« er, ..?
.. v .veutl ».
. EI. v
„ Bor« .
DchneiderH
SchSIIerhol
Schönedeit

. . . Schölt » .129 >s Schub.S » ,60 .25 Schucker« ei.
Schulllieift
K.S » uI» j«.
Schwabenbr
Seid .Raum .
SienerSd.
Siemen «®!.
SiemHalSle
SInnerAG .
Stadtb .Hütt
Staftl .Cliem
StoittdCo.
StSbrKam »
Stoib . Mn»
SloUwerck
Süd .Immob
„ Zucker

Tack,Eonrad
Thör! Lei
Thiir .vieiw .

IS . 3. 17 . 3.

1375 14?5
52 .5 52 .75
42 62 43
73 .5 7375

27 27

39?5 40 .25

160 161- 38 .5
51

_
50

134 ' . 138
38 38 .5
59 59
94 .5 94 5
209 ' /» 210 /.

103 104 .5
68 .25 6 , 5
87 25 86 5
96 62 97
57 56

28 25 285
73 74 .5
55 .5 55 .25

47?25 50
57 .75 58 5
45 46
54 .62 53 5
39 38 .5

19 .581
.75 39 .87

72
211
30 .25
75

214 2145
95 .5 94 -75
112 .5 113V«
54 55
121 122
13 14

42 .5 46 .5
153 ". 152 .580

-f" "i*
64 .5 64 .25
35 37
103 107
47 .5 46
55 .5 53 5
10 9
160 .5 161 .5- 115
9

1 .1
9

H
5

Tb . EleNr.
» GaSL», .

Tie» Köln
Transradio
TriviiS 'por,
Trit »»W
Triumvliw .
«. Tücher
Tuch ?Iachen
Tüllprlöba
Union chem
Bar,in .P <!»
BerS » irltarl
Ber .Baulien
., Böblerst.
..chem.Cbar!
, Tt .Aickel
. flanschen
, Glan,Kols
» Golbania
. Laus.Gin«
, MetHaller
, Schimisch .
. SchBernei
, Smnrno
, Stahl
. 3 »»cn
, Tb -ir .Met
Billoriaw .
Boaei Tel.
Boot&Woti
Boall .Spitze
Boiitlvälln
Waaner Co

16. 3. 17 . 3.

113 -!. 113 5
33 5 32
1915 193
42 0 42
16 18 .25

67
90

67 .5
93

79 .75 81
19 8 ' 21
100 104
19 .5 20 .12

46
~

50
74 .25 75

56 .75 55^5

17 87 19
26 87 26 87
57 .5 63

8 .25 8 75
22 22
42 43 25

41 .12 42
32 .5 34 .25

16. 3.
Wanderer 78
WaisGelseiil 112
Nenderoth 40
Welleregeln 138
Wests .Draht -
Wickül .S . —
WifinerMet. 84
Zeiß.^ lon 75
g- lll .Masch . 38

17 . 3.
78
113
40
137

f
3.25

39

Berliner Sifiluhkurse
16. 3. 17 . 3.

Anleihen .

tm v u
V e

Aellft .Ber . 3 .25 -

« ltbe« l, 71 .37 74 .5
Reubelitz 10 50 11

Verkehrswerte
« ® f. Berk. 45 87 47 .62
* n f olal - 80
Canada

148
207 .5
195

149

39

65 64 25

Waldhol 52 5 53 .87
Vcrsichniiingen

« ..Münchs - 924 905
« ach.Riickv. 150 '
AllStutiBer - 210
dlo Leben 196
L», .Rcu« -
Magd . „ -

„ Leben 146
MannbBerl - -
Thür .« . 750 -

Koloniaiwerte
CtaniMinr 39 41
Schantung 123 125
Dt.cllalr . 18 25 18 .25
Reunuinc« 36 .75 —

Stenergutsrheine .
GrICaKurS 83 90 83 .90 , . . . . .® rUlli 1034 95 .1? 95 .12 Berl » arlSr 82 .62 87
. . . 193", 88 87 88 .87 ;,, Statt Sicht U7 119
. . . IS35 82 37 82 .3 / « er , Masch - 42 .87
. . . 1937 78 .12 78 12 ,Brl .Bril 166 ^ - l» ali .Chem
. . . 1938 75 75 Buderu » 59 25 ? 9 .75 > . « scher«!

: Reich «bB, 97 .12 97 .75
Hapag 17 .3717 . 12
Hamb. -Güd — —
Hansa-D . — —
Rordllo,, » 17 .87 17 .87
Ct#»i 18 .12 -

Ttnnken
Bl . ei . W. - 74 .5
. l . Brau - 84 75
Reich»» ab, . 138 139 ' »

" >' x* trie :utien
Ailumul . - —
« tu 37 —
« ES 32 35 34 .12
BMW 103 .5 114 -..
Bember, 44 75 -

fritrrtlft - 166 -1.

Cha .Wasier
Ehude
Et .Gummi
Ct-Linol
Daiml -Beu,
Dt.« t .Tel.
. ConiMa«
. Erdöl
. Linol.
„ Eisend.

Eintracht
EI . Lieser .

.. » i» t .» r
„ Schlesien
Engelhardt
A® liiarben
^rclöiniihlr
SfltenWiiiB
Gelsenl.Ba .
« csliirel. L.
Goldschm .
Hamb. El.
Ha r»cne«
Hoesch
Hol,mann
Hotelbetrieb
Alse Bern
„ Genuß

Aunghan«

r i b blen
r k e b r .
16. 3. 17 . 3.
87 .87 89 .37

16. 3.
63 .
81

137 140
36 .5
29 12
132 .5

28 12
130
114 ".
10 V . 105 ' ,«
36 .75
43 .5 45

- 181
90 .87 -
101 ". 103 .5

9425 -
123 127
73 .5 73 5
63 .25 65 75
67 69 37

- 90 87
42 .75 43 .5

71 .12 71 .12
54 .75

- 64
- 163

117 » .
25
93

- 139

17. 3.

74 !37 76

4^ 5 49J

- 40 .25

52725 52 .75
41 .87 43 .5- 41

- 210

86
"

- ,96 37 97 fZ54 62 53 87
203 5 208
27 29 .5

114 .6

. . .. 96 75

152
*

156
103 III . .
47 75 47 .25
114 -1. „
41 .25 43 .75

h& ny
Frankturler Kassakurse

74 '/.
11 .05
7 .475

5 .05
3 .87

Festverzinsliche .
Dt . Wertb . 94
6 Reich «an>. —
Bad . Slaat —
6V4 Hell Bltt » .
Slltbesil !
Neubesitz
Schntzqeb . 14
4 Ba »d. I
4 , II
Aolliürlen
5 Mc{. hin.
5 . » - « .
Z . Silber Z
l Irrigation —

Stadl -Anleihen
f Stil . 24 71 -1.
6 Datmft. 26 69 .5
7 Tre »». 26 —
7 ffrantl . 26 —
6 Heidelb. 26 —
8 Lubwinöh. 26 72
8 Main , 26 —
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Pfotzh . 26 70
8 Pitmal . 26 70
8 B .-Ba ». 26 67

Sacbncrtanleihen
loha .' Zins )

6 B .-Bad .H- l, 24 9
5Badeniv.» ohle23 —
ü Ptandbr . Gold 2 10
S ® toßl . Mhm . 23 1^ 3
j HeN.BoilS .R-sq 6
5 Mhm .St .llohI .23 16 ".
5 P, »l, Hb ». 24 2
5 Rhein . Hb». 24 2'>Aseklwertb 2 35
vadenw Kohle 23 -
7Bad.« om .® ol»26 80
8 . . . 30 89

Pfandbriefe
Plil,ische Hhbolhtlenbanl
8 Reih» 2- 9 91
8 . 13 -
8 . 16- 17 -
8 . 21- 22 91
7 . Gold 11 —
6 . 10 -

L iqui». ». —
„ m. —

Rhein . Hb »othelenbanl
91
91

I
91
91

8 Reihe 5—9
8 , 18- »
8 Reihe 26- 30
8. 31

8 ,
8 Gold « . R . 4
7 ® o!d R . I»—11
7 Reihe >7
6 , 12- 13
4U Liquid . 90

ZSiirtt. Hy »othelenbant
8 Serie I u . II 90

Wiirtt . Eredilirrein
8 Reibe I 95 .5
8 . 3 92
KVi Snatolier 24
3 Salon Monaftir 4 .2

Tehuante »«c 4
Bankaktien

16. 3. 17 . 3.
Ade . 52 .25 52 .25
« a».BanI 112 112V.
B raubt . — —
BaiiBodenIr — —
. Hy »o. — 78 .5

» rrl Hdl «« 92 .5 92 .5
DD.Bant 70,95 70 ' .
V.Hh ».Mrin 86 75 87
Dre»dner 61 .5 61 .5
Zsrantsurtei 75 —
Nl .Hiivoch . 86 " > 87 .5
Lux. Banl 1 .5 1 .5

40
71 .5
60

_

fc

40
70
60

16. 3. 17 . 3.
Ofl .9it »tt 0 45 0 .4
P,il, .Sb»o - 8
R,ich«banl 137 - !. 139 .5
Rheln Hi,»» 97 97 .5Siid .Boden 80 83
WienerBl » 165 1 .65
Wtb.?.' oten 91 91

Trunsiiortnktien
ReichSb .B^ 97 .5 98 25
Ha»a, 18 .3718
Heidelb.St .
Ll - hd 18 .6118 .25
Baltimore - —

Industrieaktinn
LöwcnbeSu 222 5 223
Btauttei
. Blot,h .
» Schmarl ,
. Eichb .W.
» Wulle
Ad , Geb«.
A.E .® .
Bad .Masch .
Bah .Tpitqel 35
Berqm .El . "
Brem .Bes.
Brown -Boo 27
Ecm.Heidlb 62 . ^Daimler 28 25 29
Dt. Erd »! 104 .5 104 5
. SoldSllb 171 - . 171 -n
. Linoleum - 38
» Berla » 74 74
Dbleth .Wi». 22
« I.Lichtlralt -
„ Litftrunfl —

Ema » 2Va
Enz. Union —
EM. Masch . 31
Etil . Spinn . —
^ aberScTchl 36
A.G .Karben 124 ' /4 I26 1/s
^cinm .Iett . —

»Vtff . Hof 36 .5 36
Geiling -

« effütel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf

34
_

3625

28 .25
63

235
102 *14
92

2A2

31

39
~

5

aid^ Neu
Hanfw .^ üss
HesserMasch
Hilp.Armat
Hirsch« »»,
Hochtlef
Holtmann
Inafl
Iunnhans
KleinSchanz
Knorr C .H.
KolbSchüle
Konf.Brann
Kraußlol
Lalimaycr
Lechwcrkc
Lnd.Walzm
Maintraftw
Metallges.
Me, A.G.
Mian
MocnuS
Mot .Darmst
Neckarwerle
Lest .Eisend.
Reinincr G.
RheinElekl
„ Stamm
RöderGebr.
Rütnersw .
Schlinl
SchnellZ^rani
SchrStempel
Schuckert
Schul? Bern .
Seil Wolfs
SiemHalSke
Sinalco
Süd . Zucke,
Strohstos,
Thür . Lief .

16. 3 . 17. 3 16 . 3. 17 . 3»
89 .5 - , Itit .Brfiqti. -

- 43 37 Ber .Dl .0eI — "
32 32 .75 » Kali — - ■

- I Boiqi HS,,. 28 .5 29 .66 Bollhom 19 2518 -5
15 W°yst!ste »t. 3 8 4"»
30 !Wölls. W.
135 W0. lt. El. 65
44 ; ZellstAschas , 2 -. 231 *
8 75 Memel 19 ~
89 871 Waldhol 53 54
55 .25 M ^atanakticD— Budctu « 59 .75 59
25 Eschweile « - 196
50 Gelsenlirch 68 .25 68 .25
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Karlsruher Turnverein 1646 .
. Sie Aufstellung einer durch die Männerriese
Vw ^ ,-T .V . erworbenen Götz-Biiste in deren

im „Darmstädter Hof" bildete den
iw ? Äu einer würdigen Feierstunde . Schon
« I Besuch war eine gute Grundlage für
,j n stimmungsvollen Verlaus des Abends , dem
, ^ ^ertreter B r ü st l e vorstand . Brüstle lei-
iu • Abend mit einer kurzen Ansprache ein .

Eurerseits der Begrünung der Gäste galt uud
i. " erfeits , die politischen Tagesfragen strei -

ein warmes , nicht von engstirnigem Par -
igetst getrübtes Bekenntnis zum deutschen

Saterland war . Herr Seidel würdigte den
^ wpfer der tÄöh-Büste . den Leipziger Hofrat
«? ' , offner , und schilderte dessen Werdegang ,

die beiden Leipziger . Dr . Seffner und Dr .
auszeichnete , war Arbeit . Treue und

Freundschaft, die drei Eckpfeiler , die auch der
putschen Turnerschaft Stärke und Kraft für
je Ueberwindung aller Schwierigkeiten in Ber -

"angenheit . Gegenwart und Zukunft gegeben
,
°

. en und weiterhin geben werden . Dann zeich-
i/i - r ü st l e ein Bild von Dr . Götz. Daraus
,L festgehalten : Götz erreichte ein Alter von
A . ^ hren uud starb am 13. Oktober 1915 . Als' ^ tundachtzigjähriger nahm er noch leitend

Deutsche« Turnfeit in Leipzig im Jahre 1918
>

' • Als begeisterter Kämpfer für die deutsche
tl r

1 " ahm er 1848 an den Freiheitskämpfen
>as, eine Zeitlaug für feine Gefinnung

ui Gefängnis . 5(1 Jahre war er Vorsitzender
Turnvereins Leipzig-Lindenau . Von dort

^ arbeitete er out Zusammenschluß der deut -
.^ " Turner in der großen D .T . Zahlreiche
J " ihm verfaßte Bücher warben und werben

noch für die Turuerei . Brüstle fand aber
im Zusammenhang mit seiner Würdigung

Utende Worte für das heute so akut gewor -
en ? Verhältnis zwischen Alter und Jugend ,

gerade an dem Beispiel von Dr . Götz ge-
?, ! werden muß . daß sie nicht achtlos an der
«rorität . der Erfahrung , dem Wissen und der

^ » ung vorbeigehen dürfe . Mit einem Appell ,
, °s Andenken an Götz durch höchste Pflichterfül -
»?9, bei der Arbeit für die Turnersache hoch-

AHalten , schloß Brüstle seine Ausführungen ,
fi» ^ .reisvertreter Fischer , der als Mitglied
er Männerriege des K.T .B , der Feier bei-

i
° dnte. verlaugte von der Jugend Gerechtigkeit

n Her Beurteilung der Vergangenheit . Ein
. antwort . „daß die Erfahrung des Lebens die
^ nindlage für das Glück des Lebens bedeute ".

«S« der brausende Geist der Jugend nie ver -
kj

'iett . Höchste Anerkennung fand er ferner für
Jf .. Uets aufbauende und zielfetzende Arbeit der
A^ unerrtegen in der D .T . Seine weiteren
sUSführungen wareu der Bedeutung des Turn -
bl tr in Stuttgart gewidmet und gwfelten in

jj 1 Aufforderung , nicht nur das Turnfest , son-
hl?" auch die sich an das Turnfest anschließende
glUche Turnfahrt zu besuchen . Es sei hinzu -
t<J daß diese Durnfahrt sich über den Mon -

<t big Donnerstag nach dem Turnfest erstreckt
« . r a . Nürnberg , Regensburg . Walhalla ,
^ ' remngshalle in Kehlheim , Ingolstadt und
mu ~ en berührt . Bon dort aus ist Rückfahrt
W ^ onderfahrkarte geboten oder Fortsetzung

Turnfahrt über Innsbruck mit der Arlberg -
-x. an den SRrn.ivmiei ' iitrn JuaeNkilaser der
vj . . ^Erst in später Stunde trennten sich die
! .len Turner , nachdem noch manches Unter -

£ tjc
geboten war . Besonders dankbar wur -

> ^ e Darbietungen von Frl . Schmidt und
fr « .

' Hummel uud die Ansprache von Turn -
HiulSr • flict vom M .T .B , vermerkt — im Be -

.
n . einen schönen Abend im Kreise Gleich-

»nter verlebt zu haben . St .
^ adifcher Schwarzwaldverein .

Mainz und das Rheintal .
^ ol? künstlerischer Lichtbilder hielt Herr
■VW,.- ellner im großen Hörsaal der Techn.

-tätte .a>ann
wo einst Kelten . Germanen und Ale-

ie^ ." en vorüberzogen , und typische Ausschnitte
^ tiirf "goldene Mainz "

. Meinblicke und
sichten ^ vermittelten eindrucksreiche An -
trji<s.

" °er Kirchenstadt , alte Stiche und geome-
, Grundrisse bezengten die Festungswerke

Jahrhunderts und der Drnsusstein
in » ? an die ehemalige römische Siedclung .
bot ?» Kernstück des bilderprächtigen Vortrags
öes technisch hervorragenden Aufnahmen
legt Winzer Doms , dessen Grundstein 1036 ge-
lßaoi ^ ett ist . Uebcrlieferte Drucke lMeriau
Strü » Wiedergaben des Bauwerks nach der
k>eu»i ? ^ durch die Franzosen 1796 und sein
^ iw >n ° i -- Anblick aus den verschiedensten
weu 5 ^ Mungeu erzählten von dem Wiinder -
sich . .^ euticher Baukunst , das immer aufs neue
'Uid "er Asche erhob , und dessen Fundamente
he,a» M ?res erst in den letzten Jahren wieder -
öer .̂ ellt wurden . Wissenswert ist dabei , daß
Mau,? t , erschüler Paul Mener -Speihr für die

° " uu<, verantwortlich war , daß die Fun -
e nicht mehr auf Pfahlrösten ruhen ,

von Beton getragen werden . Kunst -
Tiirn ^ ^ e Hinweise auf deu Ausbau der
<>te f«,, ' fei . ^ Drtale und des Kreuzgangs , sowie
te>, ^ j^ bwäler verschiedener Bischöfe , vertief -
^ ers^ i ^ ^irachtung der ausgezeichneten Dias .
Tor « ^ eue Stad tan sichten vermitteln alte
ktatzt

'
.^ tras,enzüge und Paläste der Bischof-

fto£ <S *® auch mittelalterliche Bürgerbauten .
. Ten Swerkhänfer ihr eigen nennt .

abwärts führte der zweite Teil
Teutsrk̂ ^^iigen Vortrags , hinunter bis zum

> Eck nach Koblenz . Wiesbaden ,
er Niederwald . Schloß Rheinstein und

^.e?chis> . 5?weg Bingen -Bonn wurden eingehend
^ lüch- r« ,, Die Pfalz bei Caub , bekannt durch
Wesel ^ ebergaug , Ruine Gutenfels . Ober -

U und Burg Katz traten besonders
^ eindii^ ^ Ä ^ ert hervor . Vorüber an den

cL ^ riidern , nach Boppart , erfreuten
! e das ^ ^ enblicke die gefesselten Hörer , auf

ewe.1 . . . Deutsche Eck an der Moselmündung
FosaufnÄ «.

^ ' "öruck machte. — Einige Früh -
^ ilen, öer badischen Bergstraße , vor
^ ald^ s ^ enheim am Westhang des Oden .' ergötzten den Naturfreund und weckten

den Plan einer Wanderfahrt z » der Starken -
hnrg . Anhaltender Beifall dankte den ausführ -
licheu Darbietungen des bekannten Lichtbild-
künstlers Rolf Kellner , und mit Recht konnte
der 1 . Vorsitzende Prof . Dr . G ö h r i n g e r . der
den Rhein als GebirgSfluß und dessen historische
Mission begründete , dem Redner des Abends
den herzlichen Dank der Mitglieder aussprechen .

F . Wf.

Vereinigung ehem . 9er Husaren.
Die Bereinigung wahrt die Tradition des 2.

Rhein . Hus. -Regts . Str . 9. Das Regiment war
ein preußisches Regiment und lag bis zum
Kriege in Straßburg i . Els . Das VereinSlokal
befindet sich in der Jägerstube , Werderstr . 21,
dessen Inhaber ' Hauser den Weltkrieg bei dem
Regiment mitgemacht hat . Hier haben sich Sie
9 . Husaren ein besonderes Husarenzimmer ein -
gerichtet , das dauk der Stiftungen prominen -
ter Mitglieder in feiner Ausstattung eine
Sehenswürdigkeit bedeutet . Im Februar hielt
die Bereinigung die erste Jahres -Hanptver -
sammlung ab . Herr Kiefer übermittelte die
Grüße des ersten Vorstandes Montada . Dar -
aufhin erstattete er den Jahresbericht und gab
einen UeHerblick über die Gründe des Zusam¬
menschlusses, die Entstehung und Entwicklung
der Vereiuiguug . Alles in allem , ein erfolg -
reiches Jahr , wenn man bedenkt , daß die Ber -
eintgnng von 7 Mitgliedern bei der Gründung
bis heute auf 38 angewachsen ist . Nach dem
Kassenbericht werden keine Beiträge erhoben .
Tie bisherigen Aufwendungen ivurdeu durch
freiwillige Spenden einzelner Mitglieder be -
stritten . Bei der anschließend vorgenommenen
Borstandswahl wurden gewählt : zum 1 . Bor -
sitzenden Montada . zum 2. Borsitzenden Aulen -
bacher, zum 1 . Schriftführer Kiefer , zum zweiten
Schriftführer KuU , zum Kassier Fey . Auf Au -
tegung des Vorstandes wurden außerdem als
Beisitzer gewählt Rittm . a . D . Bassermann , Lör -
räch , Bieger in Hechingen , Eichner in Weis -
weil . Schäfer in Kehl , Schneyer in Pforzheim
und Oertel in Mannheim .

Verein ehemaliger -113en
Die .Hauptversammlung des Vereins ^sand

dieses ^ ahr am Sonntag , 5. März , im Saale
der „Bavaria " bei Mitglied Klotz statt . Bor -
sitzender Bugger begrüßte die zahlreich Erschie-
neue « herzlich . Ein besonderes herzliches Will -
kommen entbot er dem 2 . Bundesführer und
Vizepräsidenten des badischeu Kriegerbundes ,
Ehrenkainerad Präsident Hänsler , Präsidial -
mitgliod Laehr , sowie den Ehrenkameraden
Haller , Leppert , Weber , Koch , Weiß, Heitzler ,
Ernst und Kreutler wie auch deu auswärts
wohnenden Mitgliedern . Sodann gedachte Herr
Bugger . der im vergangeneil Jahre verftor -
beneu Kameraden und bat die Anwesenden , zum
Zeichen treuen Gedenkens sich von den Plätzen
zu erheben . Hierauf streifte der Redner kurz
die Bereinstätigkeit und erinnerte noch einmal
an die so schön verlaufenen Ausflüge und son -
stigen Veranstaltungen . Bor Eintritt in die
'Tagesordnung verlas der 1 . Borsitzende die
guten Wünsche und Grüße von General Kull -
mann , letzter Feldzugskommandeur des Re -
giments , Oberstleutnant von Langsdorfs , Bun -
desvorsitzcnder Geheimrat Cron , Herrn Schäfer ,
Borsitzender des 113er Vereins in Essen, Ka-
meraden Freis nnd Schlichter . Der im An-
schluß vou Schriftführer Hechinger verlesene Ge-
schäftsbericht zeigte das unermüdliche Schassen
für die schöue 113er Sache . Auch der vom
kassier Klinkel erstattete Kassenbericht nxii recht
zufriedenstellend und so konnte dem Ber -
waltnngsrat nach dem Bericht des Rechnuugs -
Prüfers , welcher die Führung der Kasse als
mustergültig bezeichnete, Entlastung erteilt
werden . Der Vereinsbeitrag wurde wieder aus
v Mark jährlich festgefetzt . Eine rege Aussprache
entwickelte sich bezüglich der Sterbegeldfrage .
Nachdem feststeht, daß das bisherige Umlage -
verfahren nicht mehr beibehalten werden kann ,
mußte uilter allen Umstände » versucht werden ,
eine für die Kameraden günstige Regelung zu
finde » . Präfidwlmitglied Laehr veranschaulichte
an Hand von Unterlagen die Zweckmäßigkeit
eines Abschlusses mit einer Bersichernngsgesell
schaft . Es wurde deshalb dem Verwaltniigsrat
»ach eingehender Beratnng die Ermächtignug
erteilt , mit der Stnttgarter Allianz , welche die
günstigsten Bedingungen nachwies , einen Ber¬
trag abzuschließen .

Vei der Neuwahl wurden Kamerad Utrn als
2 . Vorsitzender , Kamerad Hechinger als Schrift -
führer , Kamerad Klinkel als Kassier , die Ka-
ineradeu Burger , Hartmann , Rupp , Späth ,
Stech , Weidemann nnd Kiesel als Beisitzer wie-
der gewählt , desgleichen fiel die einstimmige
Wahl als Ersatzleute auf Kamerad Bilger . Fe -
derle und .Hucker . Ferner wurden die Ka
meraden Grether , Börsig , sowie deren Stellver -
treter , Moser und Nau , als Rechnungsprüfer
in ihrem Amt bestätigt . Kamerad Brnder wurde
als Fahnenträger uud die Kameraden Hart -
mann und Stech als Begleiter einstimmig ge
wählt .

Wegen Bildung einer Schützen - und Jugend¬
abteilung haben sich die Kameraden dahingehend
ansgefprochen , daß der Berwaltnngsrat diese
Angelegenheit besonders ins Auge fassen müßte .
Das Jahresprogramm wurde unter Berück
fichtigung der wirtschaftlichen Not aufgestellt .
So wurde von Veranstaltungen , welche den
einzelnen Kameraden finanziell sehr belasten
würden , abgesehen . Es sollen deshalb Ausflüge
nur in die nähere Umgebung von Karlsruhe
vorgesehen werden , und ist deshalb beabsichtigt,
den Kameraden von Ettlingen einen Besuch im
Laufe des Jahres abzustatten . Zu dieser Zu -
sammenknnft werden alle im Albtal wohnenden
113er Kameraden eingeladen . Der Berein ehe -
maliger 113er Baden -Baden darf uns daher
nicht böse sein , wenn wir unseren Ausflug uach
dort um ein Jahr zurückstellen . Zum Schlüsse
dankt« der Vorsitzende allen Kameraden nnd
deren Angehörigen , welche im abgelaufenen
Jahre den Verein so treu unterstützt haben , er
bat auch , im neuen Bereinsjahr echt zu¬

sammenzustehen und unserer Fahne im alten
Fünfergeist zu folgen . Ein Hoch auf unser ge-
liebtes Vaterland und das anschließend ge-
sungene Deutschlandlied ' beschloß die in allen
Teilen harmonisch verlaufene Generalverfamm -
lung . Die 113er Frauen haben der Mahnung ,
ihre Männer nach Schluß der Versammlung ab-
zuholen , Rechnung getragen , und so konnte ge-
meinschaftlich noch manches Soldaten - nnd
Volkslied freudig erschallen.
Oer ^ eichsbund der Kriegsbeschädigten

Ortsgruppe Karlsruhe
hielt kürzlich seine Generalversammlnng ab . Der
geräumige Saal war voll besetzt . Im Tätigkeits -
bericht wurde die zunehmende Verschlechterung
der Kriegsopferverforgung in den letzten Iah -
ren scharf kritisiert und mit Zahlen belegt . Da -
nach ist sie seit dem Jahre 1928 um rund ein
Drittel zurückgeschraubt worden . Die Folgen
haben sich bei der Fürsorge bemerkbar gemacht.
Aber auch hier ist durch Einsühruug eines star¬
ren Snstems von einer individuellen BeHand -
lnng längst keine Rede mehr . Die letzten Milde -
rungen in der Reichsversorguug sind uuzuläng -
lich . Es wurde der Erwartung Ausdruck gegeben,
daß die neue Reichsregierung nunmehr nach der
Wahl energisch an die Verbesserung herangeht .
Recht Ersreuliches zeigte die Mitgliederbewe -
gung , bei der wieder bewiesen wurde , daß der
Reichsbund bei den Kriegsopfern in Karlsruhe
» ach wie vor größtes Vertrauen genießt . 31 im
vergangenen Jahre verstorbene Mitglieder wur -
den durch Erhebeu vou deu Sitzen und einigen
Minuten stilleir Gedenkens geehrt . Der Rassen-
bericht wurde beifällig anfgenommen und dem
Kassier Nievergelt Entlastung erteilt . Die Wahl -
Handlung war eine einmütige große Bertranens -
knndgebüng für den alten Borstaud iSchillinger ,
Heidersdorf usw . ) , der restlos , mit nnr einigen
Verschiebungen innerhalb des Vorstandes , wie -
dergewählt wnrde . Mit der Vorführung des
neuesteil Bnndessilmes , der u . a . die Arbeit des
Reichsbundes bildlich demonstrierte , fand die in
allen Teilen gilt verlaufene Generalverfamm -
lnng den würdigeil Abschluß.

Liederhalle Karlsruhe.
Die Liederhalle Karlsruhe veranstaltete nach

dem am Fastnachtsamstag stattgefulldeneil
wohlgelnngenen Herrenabend am daranf -
folgenden Sonntag in den oberen Räumen des
Künstlerhauses ihren humoristischen Familien -
abend . Recht frühzeitig füllten sich die Reihen
uild bald beivegte sich durch die Säle ein frohes
buntes Treiben . Die stets bewährte Haus -
kapelle leitete mit schmissigen Weifen das vom
Bergnügungsleiter , Herrn Lange vortrefflich
aufgestellte Programm ein . Anmutia wirkten
die graziösen Tanzbewegnngen von Frl . Kolb ,
unter der bewährten Klavierbegleitung von
Frl . Häsner . Weitere Tanzvorführungeu der
sechs Liederhalle -Girls tFrl - Wolf . Kettemnann ,
Männer , Stichling . Kröminger , Dutzi ) . fan -
den reichen Beifall . Ebenso die «rusgezeich¬
neten Darbietungen der fünf Sing -Sangs ( der
Herren Bibricher , Bratzler . Schoch. Weber und
Kappler ) . Die musikalischen Leistungen dieser
Revellers waren zu bewundern . Als Humori -
sten nnd Büttenredner traten die Herren
HenSler , Homburger und Lange wirkungsvoll

auf . Nicht zu vergessen der Gast des Aben -dS,
der Komiker Herr Günther , der es verstand ,
die Stimmung bis in die frühen Mvrgenstun --
den aufrecht zu halten . In besonders guten
Händen lag der wohlgelnngene Abend bei dem
als Narrenpräsident fungierenden Herrn Fritz
Held , ein reicher Ordensfegen belohnte die
Künstler und Künstlerinnen für ihre Darbie -
tnngen . Um Mitternacht wurde dic

_ schön --
Verlanfenc Veranstaltung offiziell geschlossen ,
der sich anschließende inoffizielle Teil erstreckte
sich bis in die frühen Mvrgenstunden . Die
reichen Besuche und die allgemeine Befrie -
diguna über den Abend haben gezeigt , daß die
Liederhalle es versteht , auch in schwerer Zeit
den Hnmor nicht nntergehen zu lassen.

Im Karlsruher Hausfrauenbunö
ist die Meisterchirosophin Ella Sickiitger
keine Fremde wehr , der überfüllte Saal am
Mittwoch , l . März , im Stadtgarten zeigte , wie
beliebt sie in diesem Kreise ist . Eine blendende
Reduerin , ganz erfüllt von ihrer Mission , der
Handlesekunst den ihr Ankommenden Platz unter
den Wissenschasten zn verschaffen , zog sie sofort
die ihr aufmerksam Lauschenden in ihren Bann .
Gestützt auf eine ueuujährige Tätigkeit und
ernstes Studium auf diesem Gebiet , liest sie in
jeder Hand wie in einem aufgeschlagenen Buch .
Dies wunderbare Runeugeslecht der Linien ist
von Geburt au in unsere Oand gegraben ' doch
ist es dem Menschen dnrch seinen Willen ge -
geben, sein Geschick zu meistern uud zu beein¬
flussen, aber — er muß sein Geschick erst kennen .
An Hand einer Fülle von Lichtbildern machte
uns dail » die Rednerin mit sieben Arten der
Hand , von der elementaren bis zur gemischten
>>and , den 7 Handbergen , de» Handlinien mit
ihren Quadraten , Aesten , Brüchen und Inseln
bekannt , die dem kundigen Auge erzählen von
Biarksteiilen . Kämpfen , Nervenhemmungen
oder Krankheiten unseres Lebens . Gerade im
letzteren Falle tritt die Handlesekunst — immer
natürlich von der ernsten SSisiens <i>aftlerin aus -
geübt — dem Arzt als helfende Diagnostikern !
zur Seite . Fräulein Sickinger besitzt von her -
vorragenden Kapazitäten in dieser Beziehung
sehr lobende Anerkennungsschreiben , denn im
mer hat sie in Fällen , wo man sie berief , das
Richtige getroffen . Dem rührigen Vorstand des
Karlsruher Hausfrauenbuuds aber sei wieder
einmal herzlicher Dank für diesen so sehr inter -
essanten Nachmittag . Fr . Tch .

MmtiicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zurnhesetzungen

der »lanmä « i « c» Beamten ,
beut Bcrcich des Justizministeriums .

Ernannt : SaudgcriKtSr <,t Dr . Ottmar T/t itiaS -
m ann In » arl ^riibc zum Oberlandesgerichtsrat , Hilss -
referent im Rcichsjustizministerium AmtsgcrjKtsr .it Dr .
Karl D ö r n c r zum Landserichtörat in Karlsruh «,
Justizob « rinivektor August Thum beim Oberlandes -
geeicht zum Oberrechunngsrat . z

Bersetzt: Kanzlcisekretar Joses Singer beim Lanb-
gericht AarlSruhc zum AmtSgtrtcht daselbst, Sanzlek -
assistent « arl Loidig beim Amtsgericht .» arlsrubc
zum Landgericht daselbst.

3 * t Ruhe gesetzt : Son »l«isekretär Artnr
• Jfcn Amtsgericht Kehl. .

! Meine Damen und Herren !
Konlirmation , orteru KommuniongelchenkeSKTrauringe?af^ 7^

nnpfiehlt das seit 27 Jahren bekannte reelle Juwelier -, Gold - und SllberwarengeschBft

cpicr ) O I U II BT WaldstraBe 34 — Telefon Nr . 7684
™ ■ Bü ■ WWW ■ zwischen Blumengeschäft und Kaffee Museum

M Badiühes A.andest!ieater
Spielplan rom 18.—26- März 1933.

Am Landestheater :
Samstag , 18 . März . Zu ermäßigten Preisen :

. Wilhelm Tell ". Schauspiel von Schiller .
« 1 bis gegen 28 . (2.60.)

Sonntag , 19 . März . Morgenfeier : „ San Btvaldi
bis Mozart " . 11 .15—12 .45. (0 .-10—0 .811) —
Abends : 19 . Th .-Gem . s. S .-Nr ..
t . Hälfte : .. Tristan und Jsolbe " . Bon Wagner .
18 —22.15 . (5.70.)

Montag , 20. März . * B 20. Th .-Gem . 1—100 u»4
Ml —700 : „ Stete Uahn dem Tüchtigen " . Lnft-
spiel von HinrichS. 20—22.80 . (3 .90.)

Dienstag , 21 . März . 5 K 20. Th . Gem . , 2 . S .-Gr . :
..Martha " . Over von Klvtow . 20—28.30 . (5 .00.)

Mittwoch . 32. März . Nachmittags : Geschlossen «
Vorstellung für auswärtige Schüler : „ Wilhelm
Tell". Schauspiel von Schiller . 1»—17.45. —
Abends : * A 20. (Mittwochmiete .) Th . - Gem.
1001 — 1100 : ..Tiesland " . Musikdvam« von
» Albert . 19.45— 22 .15 . (5.—.)

Donnerstag . Z8 . März . Volksbühne . Märzvor -
stellnng : .LSaldsrieden ". Hierauf : „Die kleine»
Verwandten ". Hieraus : ..Erster Klaffe". Ein¬
akter von Ludwig Thoma . 20—3̂2.15. (3 .90 .)
Der 4. Ran « ist für den allgemeinen Zerkalls
freigehalten .

Sreitag . 24. März , (» eine !>reitaamtcte . ) ..Wald -
frieden " . Hieraus : „Die kleine» Verwandte »".
Hierauf : „Erster » lasse" . Einakter von Ludwig
Thoma . 20—22 .15 . (3.90 .)

Sa « Stag. 25. März . * G 20. Th .-Gem . 201—30!)
und 1201—1800 : „ Robinson soll nicht sterben".
Ein Stück von Friedrich Forster . 20—22 . (3.90.)

Tonntag , 26. März . Nachmittags : 12. Vorstellung
der Sondermiete sür Auswärtige : „Die Nacht
z» m 17. Bvril ". Schauspiel von Zilahn . 15.15
bis 17.45 . (2.00.) Abends : * B 21. Th^ Gem.
1301— 1400 : Neu einstudiert : „Die Macht des
Schicksals". Oper von Berti . . 19.30—33 .30. (5 .70.)

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 1» . März . * „Der Raub der Sabinerin -

nen " . Schwank »on Kran » nnd Paul von
SGöilthan . 19.30—Ä2. (2 .20 .)

Sonntag . 26. März . 5 »Der Rani der Sabinerin -
nen " . 19.30—22 . (2 .20.)

Vorocrkanssstrllrn:
Werktags : Bad . ? andeZtheater u . für Vorstellungen

im Städt . « onzerthaus . Theaterk ^ fse, Tele -
Phon 62S8 (9 .30 bis 13 llhr . 15.80 bis 17 Uhr ) :
MnNkalienbandluilg Fritz Müller , Uaiseritr . 9ii,
Tel . 388. und AuZkunstsstelle dcl Verkehrs -
vereins , Kaiserftr . 159, Tel ^ 1420. Zigarren -
Handlung Fr . Brnnnert . Kaiserallee 29 . Tele«
phon 4851 . Kaufmann Karl Holzschub , Werder»
platz 48, Tel . 503. BezirkSdirektion Nabe .
Voeckhstr . 31 II . Tel . 307« . — In Durl .,ch :
Mufikhau ? Karl Weiß. Hauvtstr ., Tel . 458.

Sonntags : a ) Badisches Landestheater , Tel . 0288
( 11 —13 Uhr ) : b) Städtisches Konzertbaus (Tele¬
phon über Rathaus 11—18 Uhr ) nur für Bor -
ftellungen daselbst) .

fflllhalter ., 50I Goldfederv.
Pelikan und MontblancaViftfeir rciiRoii uiiu mumuiaiib AuWahi

zw .Amallen- u .Sofienftr . Roparatureii schnell u . billig

verschönern das Heim !
Neuheiten jetzt eingetroffen I

Reste in groBer Auswahl v. 18^ an
Linoleum - Baiatum — LlnKrusta
Hch . Durand
Akademiestr . 35 , nebep Passage .

Für Umzüge : Gelegenheitskäufe :
Zwei - und «inständisre Feuerton - u . sonsticc Wasch¬
tische . Bade -Einrichtuneen . Hpiüwass .-r- Automaten
für Bade - und Haushaltszwecke . Kohlenbadeofen .
Klektroboiler . Gas -, Kohlen - u . komb . Herde : elektr .Beleuchtungen einfachster bis bester Art . Gerät¬
schaften . Umarbeitungen . Ben . Aufmerks . zuverl .und bilUce Bedienung Cahaltian WaldstraBe 50
Konr . Schwarz Nachf . vOUOlUOII Fernruf 352 .

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert In groBer Auswahl bei

BUCHLE Inh . W . BERTSCH
Ludwigsplatz — Edie ErbprinzenstraBc
Bitte beaditen Sie meine 5 Schaufenster I



Der Anzug der vielen Möglichkeiten
JuriM der Anzug in grau , grau-

if bmi ■ grün , braun und beige
fü r Reise , Sport und

Straße .
Er kostet mit einer
langen Umschlag¬
hose und einer
Knickerbocker

38
„Turf " ist ein 3teiliger Anzug , sportlich der
Rock mit aufgesetztenTaschen,modern in den
Linien und elegantem Aussehen . Das Material
ist frescoartiger Cheviot aus reiner
Schurwolle , Stach gezwirnt . Der Anzug
ist auf Reinleinen , sowie gutem Zwirnroßhaar
verarbeitet , porös , daher besonders leicht u .
angenehm im Tragen.

UhergangsmanieiGabardine ,
_ _ I reineWolle ,

in modernen Farben auch dunkelblau , m.
und ohne Gürtel , flotte Formen SS 28 .-

18.-
Prompter Versand nech au . würt .

IWWMMS.
Die Fleischlieserung für das Stadl . Krankenhaus für die Z

vom 1. April 1938 bis St . März 1984 wird Hiermit nochmals aus¬
geschrieben . Die Lieferungsbedingungen können bei uns , Ber
waltuuf .saebäude , Zimmer Nr . 14, eingesehen werden .

Angebote sind verschlossen , mit entsprechender Aufschrift ver -
sehen , bis längstens

IienSiag, 21. Mörz im >8 W
bei u »S einzureichen . Die Leffnung der Angebote findet Dienstags
den 21 . Mär » >988. 18 Uhr , bei uns in Zimmer Nr . 14 des Ber -
waliungsgebäudes öffentlich statt .

Karlsruh «, den 17 . März 1S88.

EtSdMes Krankenhaus.
Technikum Bingen- Rh.I Ted

I Höhereteobn . Lehranstalt . Ingenleurau »- C
■ blldung Im Masohlnenbau , Elektrot .,Elsen - f
Hhoohbau , Automobil - und Flugze ugbau . |
B — Fliegerschule Progr . frei .

6 Zimmer -Wohnung
m . Bad . in ruh . Hause , »er I Avril , et),
auch spät . zu verm . Zu erfr . Garicnstr . 8S » ,
2. St . Anzusehen 10—12 und -'—5 Ubr .

Beim städt . Wasen -
merster , Schlachthaus -
strafte 17 . besinixni sich
solgende Hnndhunde :
2 Schäkerhuude m. it .

wetbl .
1 Tisch . Sur,haar in .
1 Dobermann m.
1 Spider w .
1 Pinscher M .
1 Schnauzer »i .

Nicht innerhalb drei
Tage vom Eipeiitüin .
abgeholte Hunde wer -
den getötet bezw . ver -
steigert .

Stadt . Schlacht - u .
Biedhosamt

HondkOse
goldgelbe speckige Ware
Cellophon - Rolle

mit 6 Stück |
Kistcheu eoSttlck 95 ./?

Ausnahmepreis

Romadur 30%
in Staniolpackung ca . 200 gr^23* U45*
Blig. Camembert

vollfett
Schachtel ca . 80 gr netto

srackl 4 '^ Stack 40 '^

Edamer,schweizer,münsier
und Limaurgerhase

Butter billiger
moiKereibutter « i . io

Tafelbutter Pfund I is

niierlemst .TeeDuiter« 1 .25
Neue Zufuhren :

Kriegsllrade 182,
pari . . Südlage .

5 Zim .-Woh «.
mit reichl . Zubehör »n
vermieten . Anzusehen
10—12 Uhr mm,ritt .
Preis 85 M . Näheres :

Dustschmid . Heidel¬
berg . Anlag « IS .

schöne weiße
gQ ZZ 25 '9= Köpfe Stack I

Kopfsalat
Stück 20 bis 25 3} jj |

und unfere 5 % Rabatt

ianHudi

Zu vermieten

Westendstratze 60
1 Treppe , schütte

6 Zimmerwohuung ,
davon 5 Frontzimmer ,
mit Bad , Balkons u .
reichlich . Zubehör , aus
1 . April od . später zu
verm . Zu erfr . daselbst
be- Stossleth . von 10
bis 13 tt . 15—17 Uhr .

Kriegsstr . 7 >. Nähe
Karlstor , « Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
2 Atansarden , 2 >!« l
ler . pari . . zu vermiet .
Anzusehen von 10— 12
un » K3— 5 Uhr .

Schöne
5 Zimmerwohnuua

m . Bad . Kaiierstr . 75,
zu vermieten .

Näh . Schuhgeschäft .
8 Zim .-Neubauwohng .
Babnbvsgegd . m . Bad
u . Znbeh . . herrschaftl .
ausgestattet , z. 1 . 4. 38
zu »ermiet . Näheres

DI -hm . Karlstr , 127.
Telephon 7106 .

Kirr berufstüt . Dame
2 schöne, sonnig «

Zimmer
m. Küchenani ., im sehr

. aefdtt Hause . bei
teurer Dame auf

gut .
eh » > »
1. Mai od . wäter zu
vermiet . Angeb . unter
Nr . 7794 i . Tagbtattb .

Herr oder Dame
findet gutes Heim .
Roonftt . 27. pt . rechts .
Frdl . möbl . Zimmer

el . L„ hetzb . , bei nett .
Leut . p . I .April bill . z.
vin . Putlivstr . 5 . IV .
Gut möbl . Zimmer

sür 20 M zu vermiet .
Kaiserstrave 58. III .

tv uud Li >k . »l .
Durlochct

fflietgesucnc

Gesucht von ig . Ehe -
paar ans 1 . April SS

2 - 3 Zim . - Mng .
in gutem Hause , zen¬
trale Lage . Preis bis
S5 Jl . Angeb . tt . Nr .
2517 i . Tagblattbiiro .

3 ZiM . - MhllUNg
mit Zubeh ., v . pttuktl .
Zahler ( Angeft . I z u
mieten g c s u ch t.
Preis 40 bis 50 Mk .
Angeb . uni . Nr . 77S7
ins Tagblattbüro erb .

Gesucht aus 1. Mai
3 3im .-
lB -eamt ., 2 Pers . ) An

ebote m . Pretsang . u .lr . 2551 i . Tagblattb.

Bess . . Ikjährig . Mäd -
cken sucht Stelle als
Haustochter bei vollem
Familienanschl . Gesl
Angeb . »nt . Nr . 2545
ins Tagblattbüro erb .

Fleißige Ära » sucht
Arbeit t . Waschen u .
Puben . Stde . 25 Psg .
Angeb . unt . Nr . 7798
ins Tagblattbiiro erb .

«sulyerucne
Gute Briesmarkeu -

Sammlung
zu kaufen gejncht . An -
geböte unter r . 7800
ins Tagblattbiiro erb .

•Ltd ,

mit JcdiKadiklavct
HübeBOSfg .

Frühlingskur mit Zahnpasta ? — Jawohl !
und gerade mit Jod -Kaliklora -Zahnpasta ,

denn sie führt Ihrem Bltrte die richtige Jod -Dosis über die
Mundschleimhaut zu , ohne die Verdauungsorgane zu belasten ;
der maßgebende Vorzug vor allen inneren Jod -Mitteln , die
nicht immer gut vertragen werden .

Gönnen Sie Ihrem Körper jetzt die Belebung durch die
biologische Jod - Wirkung aus der Jod -Kaliklora .

Die Zähne und dos Zahnfleisch gesunden , der ganze Orga¬
nismus wird aufgefrischt und die innere Sekretion angeregt .
Der Körper wird widerstandsfähig u . gestählt , und ein wohliges
Kraftgefühl erhöht Ihre geistige und körperliche Leistungs¬
fähigkeit .

Fragen Sie Ihren Arzt oder Zahnarzt über die zahlreichen
Untersuchungen , die an Universitäten und ärztlichen Instituten
ausgeführt wurden und die sämtlich die einzigartige
Wirkung der Jod . Kaliklora festgestellt halben.

Jod -Kaliklora ist nicht teurer als andere gute Zahn '
palten , aber nur Tie allein garantiert Ihnen die biologildie
Jod -Wirkung .

Ein ärztliches Urteil :

„Seitdem idi, meine Frau und meine Kindel
nur noch Jod-Kaliklora gebrauchen, sind wir
von Erkältungen verschontgeblieben und füh¬
len uns außerordentlich gesund. Dr. M. in B.

Jod -Kaliklora schmeckt und erfrischt ausgezeichnet .
Sie ist in den Fachgeschäften zu 80 Pfg . und
in der Großtube zu RM . 1.20 erhältlich -

Kaliklora Fabrik Hamburg 19

CDen

neuencFrüfijafirsfiuf
von

Otto Hummel
Xaisersiraße

Siendetungen nach neuesten Iiiodetten

'Bcsidiitgen <$te unsere Fenster

N?°s Etagenhaus
gute Wohnlage , b . grö «
herer Anzahl , zu kauf ,
gesucht. 'Angcböte unt .
Nr . 7799 i . Tagblattb .

Herrenzimmer
und modernes Büfett
zu kansen gesucht. An -
flebote unter Ülr . 7774
ins Tagblattbüro erb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Anqestellte
Arbeiter
HauSpersonal

oder eine Stelle tn
einem Büro
einem Haushalt

oder K<witalien

f» Inserieren Sie tm

„ Karlsruher Tagblat ^

SaS Evang . Mnbergörtnerlimen« u.
Sortnerinnen-Semtnar

deSSiakontssenhaufes „BelhIebem"
ladet herzlich zur Ausstellung der künstlerisch
technischen Arbeit der neuen „ staatlich ge-
« rüsten Kindergärtnerinnen und Hort -
nerinnen " ein auf Samstag , de« 18., und
Moutag , den 2V. März , jeweils von 9 bis
18 Uhr , im Markgraf ! . Palais . Karl - Fried -
rich -Strabe 28.

Allee 82.
mit Nebeiir . in welch .
seit ca . 20 gahr . eine
Schuhmacherei betrieb ,
wird , auf 1. April zu
verinieteu . (8r (tr ieöc
Branche geeignet .)
Näh . 2 . St ., Maifack .

(MiieiiM . 19. Mörz.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . -410 Uhr : Pfarrer Motttom
11 Ufrr : Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche . Vs9 Uhr : Bikar Brau -n . >̂ 10
Uhr : Konsirmandenprüsuna . Pfarrer Löw .
-412 Uhr : Kindergvitesdienst , Bikar Braun ,
ti Uhr : Bikar Schmitt .

Smlostkirche . 10 U . : Kirchenrat Mischer. %12
Uhr : Kindergottesdienft , Bikar Leiwert . KU . :
Bikar Sckmittheniter .

Iohanniskirche . 8 Uhr : Bikar Urban . %10
Uhr : Kirche »rat v . Schulz . All Uhr : tShru
steniedre für die Johannisgemeinde 11 Uhr :
Kinderaottesdienst , Bikar Urban . V Uhr :
Bikar Dr . Roth .

iarrer Braun . 10
. .„ . W . m „ vendmahl , Bikar
Wibel . 3 Uhr : Konfinnandenprusung , Psr .
Seufert . «i Uhr : Bikar Wibel .

M . knspsarrei lviemeinöehauS B Iii che ist r .
Nr . 20 ». 10 Uhr : Bikar Dr . Schneitor . 11 '/.

lehre , Pfarrer Senfert

(5kriftusk !rchc . 8 Uhr :
Uhr : Kvttsirmatioti mit

Uhr :
>ssui

Eni -
lassung des 2 . Jahrgangs

Lutherkirche . >̂ 10 Uhr : Bikar Funk . All
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier■012 Uhr : Christenlehre . Airchenrat Renner .
2 Uhr : Kottsirtnandenprüfutig . Kirchenrat
Weiderneier .

Matthäuokirche . lv Uhr : Btkar Schmitthen -
ner . UV* Uhr : Kindergottesdienst . Psarrer
Hemmer . S Uhr : Bikar Leinert .

Beiertheim . Uhr : Chrtstettlebr «. Psr .
Dreher : Entlassung des 2 . Jahrgangs , ^>10
Uhr : iiifar Dr . Roch > -i-11 Uhr : Kinder -
gotteSdienst . Psarrer Dreher ,

Weiherseld . '/il2 Uhr : Kindergottesdienst .
Psarrer Dreher . , ,Städt . Krankeudaus . 1014 Uhr : Ober -
kirchenrat Sprenger .

Diakouifsendauökirche . 10 , Uhr : Ptarrer
Brandl . Abends Vi« Uhr : Millionär Ruf .

Ludwig - Wildelm - Krankenhetm . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Spreiiaer .

Karl - «Vriedrich - Gedachtuiskirche . 8 -/» Uhr :
Bikar Lorenz . ',- 10 Uhr : Pfarrer Zimmer¬
mann . All Uhr : Christenlehre . Pfarrer Zim -
mermann Val2 Uhr : Kindergottesdienst . Psr .
Ziinniermann . 3 Uhr : Konfirmandenprufung .
Pfarrer Lie . Benrath .

Lukasvlarrci tÄlioltkikestrabe 18V , Einsang
Suhmaulstr . j . 9 Uhr : Bikai : Loren ». 11 Uhr :
K i n derg ott es dieit st .

Turnhalle Dazlandeu . 9Vt Uhr : Bikai :
Leinert . IVA Uhr : Kindergottesdienst . Psarr -
V

Gemeindehaus Albsiedlnng . 10',-i 11. : Bikar
Lorenz . _ .

Rüppurr . 'MO Uhr : Pfarrer Stetnmann
(Entlassung des 2 . Jahrgangs der Christen -
lehipflichtigenl . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Rintheim . 9 Uhr : Ktnderg » ttesdt « tft . Bikar
Funk . 1» Uhr : Vikar Knnk .

Ev .- luth . Gemeinde .
Kavelle , Luihervlab . 10 Uhr : Psr . Schmidt :

anfchl . Christenlehre . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Passionsandächt Bismarckstratze 1 .

Evangelische Freikirche » .
Ziouökirche , Beiertheimer Allee 4 . %10 U . :

Prediger Fröhlich . All U . : Sonntagsschtile .
Va8 Uhr : Prediger Fröhlich . — Donnerstag.
8 Uhr : Gebetstunde .

Methodistenkirche . Karlstr . 4« d . -410 ^ U . :
Prediger Schivindt 11 Uhr : Sonntagsschule .
5 Uhr : Bibl . Bortrag . Dr . Scharvss -Frank -
snrt . — Miitwo » . 8 Uhr : Bibelstun ^ e.
wochengottesdieuste und Bibelbesprechungeu :

Gemeiudehaus der Südstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstundc . Pfarrer Hauh .

Schlokikircke. Mittwoch , abds . 8 Uhr : Bibel -
stunde int Konfirinan,densaal , Stesamenstrahe
Nr . 22. Kirchenrat Fischer . . .Weiherseld . Mittwoch , abends 8tt Uhr :
Bibelstunde . Pfarrer Dreher .

Karl -Friedrtch - Gedäcktniskirch «. Mittwoch ,
abends '68 Uhr : Bikar Loren ».

Johanuiskirche . Donnerstag , früh 7 Uhr :
Moraenandacht .

Mittelvsarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelftunde im Konsirmandenfaal . Lamm -
strake 23 . Psarrer Glatt .

Kleine Kirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Pfarrer Mondän : Thema : „Das Leben des
Apostels Paulus .

Christuovsarrei - Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibelstnnde in der Diakomssenhaus -
kavelle , Pfarrer Braun .

Luthertirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bikar Funk .

Maithäuskirche . Donttttstag . abends 8 U . :
Mfar Schnriith «nner .

Lndwig - Wilhelm -Krankeubeim . Donnerstag
abends 8 Uhr : Bikar Dr . Schneider .

Geidetttrabe 5. Donnerstag , abends 8 U . :
Bibelstundc . Psarrer Zimmermann .

Rüppurr . Freitag , atonds 8V4 Uhr . im Ge¬
meindehaus : Bibelbesprechnna für Männer .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
j ' ihelstuitde im Gemeindesaal . Psr . Gerhard

Bibelbesn ^ochung für Lchrrriuuen . Mitt -
woch, HO Uhr : Leopoldstrahe 24 .

Latholische Stadtgemeiude .
St . Stcvbau . -/. « Uhr : hl . Messe . 6 Uhr :

hl . Meise . 7 Uhr : Ofterkommunion . 8 Uhr :
Deutsche Singmeise mit Predigt . 1410 Uhr :
Houvtaottcsdienst mit Hochamt und Predigt .
'412 Uhr : Schlllergotteödienst mit Predigt .
•y<2 Uhr : Christeiilehre für die Mädchen .
6 Uhr : Fastenprediat . Kreuzweg und Segen .

Altes Biuzeiitiushaus . W1 Uhr : hl . Mefse .
8 Uhr : Amt .

St . Elisabeibkircke . 1-7 Uhr : Fruh -inesse.
8 Uhr : Singinesse mit Predigt . '410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kindergvttes -
dienst mit Predigt . A2 Uhr : Christenlehre für
die Mädchen , 1- 8 Uhr : Andacht zn Ehren des
hl . Josef mit Segen Abends 6 Uhr : sa -
stenvredigt , Litanei und Segen .

Licbsraucnkirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr :
Kommuiiiiuntnefsc . 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt . 1410 Uhr : HauvtsotleSdientt mit
Hochamt und Predigt . 1412 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . A2 Uhr : Christen -
lehre snr die Mädchen . 0 Uhr : Fasteuvredigt
mit kurzer Kreuzwegandacht und Segen .

St . Bernharduskirche . 0 Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : dl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Sittsmesse
mit Predigt . 1410 Uhr : Predigt und Choral -
amt . 1412 Uhr : Schiilergottesdieitst mit Pre -
digt . 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen .
Abends V Uhr : Fastenvrcdigt mit Kreuzweg
und Segen .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr : Kotninimion -
tTfft ?. 7 Uhr : Korn mit nionnte sse. 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt . 1410 Uhr : Hauptgottes -
dieiist mit Predigt und Hochamt . 1412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr : Chri -
stenlehre sür die Mädchen . t> Uhr : Beginn
der ic * rifti,sivwhe . Predigt , Kreuzweg und
Segen .

Herz -Jesu -Kirche. 1410 Uhr : Singmefse mit
Predigt .

St . Peter - und Paulskirchc . 0 Uhr : Früh -
messe tt . Beichtgelegenheii . 7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Deutsche Snigmesse mit Predigt . 1410
Uhr : Hochamt mit Predigt . 1412 Uhr : Kinder -
aottesdienst mit Predigt . A2 Ubr : Ebri -lten -
lehre für die Jünglinge . 6 Uhr : Kasten¬
predigt mit Andacht und S «»cn .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgeleaeithett . 147 Uhr : Frühmesse . 8 U . :
Deutsche singmefse mit Predigt . 1410 Uhr :
Hanvtgottesdienst mit Predigt und Sochatnt .
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predim . '42
Uhr : Christenlehre für die Mädchen . 6 Uhr :
Fastcnprcdigt mit Litanei und Segen .

Weihrrfeld -Dammerstock . 149 Uhr : Deutsche
Singinesse mit Predigt .

Hl . Geistkirche Darlanden . A7 Ubr : Kont -
tnuttiontness «. 8 Uhr : Krithmesse mit Predigt .
1410 Uhr : Predigt und Hochamt . All Uhr :
Christenlehre . 14« Uhr : Fastenpvedigt mit
Segensandachl .

St . Josephskirchc Griinwinkel . S U . : Beicht .
7 Uhr : Friihinesse . >.- 10 Uhr : Hochamt und
Predigt . Christenlehre für Mädchen und
Bibliothek . 6 Uhr : Fastenprediat u . Andacht .

Hl . Kreuzkirche Kuielinge » . 6 Uhr : heilige
Kommunion . 9 Ubr : Amt mit Predigt . 142
llhr : St . Jos -efsandacht Abends Vt7 Uhr :
Fastenprediat mit Segen .

St . Antouiuskapelle Eagenftei « . 148 Uhr :
Amt mit Predigt . Abends s Uhr : St . Jofrss -
andacht .

St . Judas Tbaddäuokavclle Teutschueureut .
147 Uhr : Kommunion .

St . Zberessenkapelle Linkeubcim . Donners -
tag , 7 Uhr : hl . Messe mit Beicht « nd
bl . Kommunion .

St . Evriakus - u . Laureutiuskirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmesse
mit Predigt . 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt .
11 Uhr : Kindergottcsdieust mit Predigt . 6 11. :
Fastenprediat mit Litanei und Segen ." ikolauskirche Rüppurr . «. Uhr : öfter -St .
liebe 7 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr :■ PHntHHPiMHHRiHHPI
Amt . mit Predigt . 11 Llhr : .Knidergottesdienst

und
'

Segen .

at 11 . m ■mit Predigt . 2 Uhr : Andacht zum bl . Joseph .
Abends 7 Uhr : Fafteuvredigt unt Andacht

St . Konradskirche (Telegraphen - Kaserne ! .
7 Uhr : Beichtgelegenheii . 148 Uhr : Frühmesse .>410 Uhr : Amt mit Prediat , hernach Chri¬
stenlehre . 2 11. : Scrz - J « su - Andacht m . Segen .

Städt . Krankeuhaus . Va Uhr : Singmesse
mit Predigt .

St , MartiuSkirchc Rintheim . 147 Uhr :
Beichtaelegenheit ?48 Uhr : Frühmesse . Ä0
Uhr : Amt mit Predigt : Christenlehre . 6 U . :
Fasteitvredigt mit Andacht zur TodeSandacht
Christi am KKreuz .

Alt - kalholische Stadtgemeinde .
Auferftebungskirche (Herbstrahe S>. 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi . Wissenschafter (First

Chnrch os Christ . Seientistl Karlsruhe (Bad .) ,
Kriegsstr . 84 , Bortragssaal : vorm . 0 :4 Uhr .
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

Ita-SMiM
direkt von der .be¬
kannton Spezial¬
Fabrik i . Seinva rz-

wald
von RM . 50 . " 00

Mehr als 30 üOÖ
zufr .Kunden . taii -
sende freiwill .
Dankschreiben -

Ferner Wand¬
uhren . Tischaul -

sat/ .uhren . Ta¬
schen - und Arm¬
banduhren . Neoe -
ste moderne For¬
men . staunend
billige Preise , an¬
genehme Teilzah¬
lung / Ein Ver¬
such wird auch
Sic angell , über¬
raschen ! Verfan¬

gen Sie sofort
kostenlos neuesten
Katalog Nr . 70. ■

E. La uffer
G . m . b . H.

Uhrenfabrik
Schwenningen a.N.

Schwarzwald ._
Zietenstraße 5o. _

kelegenheitskanl !

Wegen Stuflüfun « ' •
Haushalts , schönes

Estzimmer . Herren -

_ , immer .
Wasch kommod . . Nach»!
tische . Küche und fy
Hausrat billig abzuS'
Stossleth . W - st-ndftti
Nr . «0 . Anzuf 10—Id
und 15—17 Uhr . ^

Herrenrai}
neilwerti « , billig

zu verkaufe « . .
Darlanderstrahe 41-

Eis. Kinderbett
mit Zubehör . Kleider '
» ander , vol . BettlaU
Rachttifch , Schreivlt '«
und .̂ irmeuschild ^
verkatrfen . ,

Zirkel 13. T,. Stocks .

Artenbeliker!
In Beiertheim . Bretts
ftr. 2«. verk. ich K - r»'
u . Steiuobttbäume
ted. Art u. Form . %'c'
reuobft . Höchst , u. « tt ;'
schwz . J - hauuiSbeere »-
btllig . Wilhelm
mann . Sammsör . 7d

Pianos i»
Miete

die bei

Kauf
angerechnet wird

Scheuer 5

Zur Eröffnung
des Deutschen Reichs - S
tegs in der Potsdamer |
GarnisonsKirche
und vi «l « andere interessante Bilder bringt M
die heutige Ausgabe der illustrierten D
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatte » ™
„ Die Rnndacbmn " flffl

IS
MI'

mmmmmsmmmgs ®

Bestellen Si « Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Karlsruhe i. B . 12
Ich bitte um Zusendung der beutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgem Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mii dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall - Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße
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